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Liebe TSVlerinnen, liebe TSVler,

ein schöner Sommer geht langsam zu Ende. Egal bei 
welchem Wetter, es konnte so manchen Sportler 
nicht vom Schwimmen, Radeln oder anderen Aktivi-
täten abhalten. Einige Abteilungen haben trotz viel 
Sonne oder auch mal bei Regenschauer munter ih-
ren Trainingsalltag „durchsportelt“ und das eine 
oder andere Event erlebt. Hier ein kleiner Auszug 
über diverse Ereignisse, die noch vor den Sommerfe-
rien erfolgten. 

Zum dritten Mal wurde die Kreismeisterschaft von 
unserer Leichtathletikabteilung durchgeführt. Un-
sere Athleten waren dabei sehr erfolgreich. Beson-
ders beeindruckend war die Gruppe U8 am Ab-
schlusswettkampf in Landshut. Zu nennen wäre 
auch die Großveranstaltung im Freibad mit dem 
24-Stunden-Schwimmen, das zum 17. Mal statt-
fand. Beliebt wie eh und je, denn es nahmen insge-
samt 346 Schwimmer teil. Vielen Dank auch an die 
Rundenzähler und Helfer. Ein Benefiz-Fußballspiel 
des TSV Mainburg Handball gegen den TSV Sandel-
zhausen kam super an.

Aus sportlicher Sicht war es eine ereignisreiche Feri-
enzeit mit vielen tollen Veranstaltungen, die da-
durch die Aufmerksamkeit auf unseren Verein lenk-
ten. TSV-Athleten waren beim Volksfestlauf in 
Kelheim präsent. Der Volksfestlauf Kelheim stellt die 
2. Etappe von insgesamt fünf Läufen für den Land-
kreiscup dar. Die Tauchabteilung unternahm einen 
Ausflug an den Murnersee bei Schwandorf. Wasser-
sportbegeisterte können seit Neuem an Stand Up 
Paddling-Schnupperkursen in Kooperation mit And-
reas Stangneth teilnehmen. Die Laufgruppe „MAI-
Fitness“ erfreut sich großer Beliebtheit und trainiert 
jeden Dienstag mit neuen Laufrouten. Auch bei der 
Radabteilung wurde im August mit einer 15-köpfi-
gen Mannschaft an der Wendelsteinrundfahrt teil-
genommen.

Diese Veröffentlichungen und noch viel mehr zei-
gen, wie breit unser Verein aufgestellt ist. Näheres 
hierzu in den Abteilungen dieser Ausgabe. Ansons-
ten gibt es noch viele weitere Infos rund um unseren 
TSV auf unserer Homepage sowie bei Facebook, 
Twitter oder YouTube.

Im Veranstaltungskalender steht noch für den 5. Ok-
tober unserer 19. Crosslauf. Wieder ein Highlight für 
Laufbegeisterte. Wir freuen uns auch sehr, dass sich 
unserer 1. Bürgermeister Herr Josef Reiser wieder 
bereit erklärt hat, als Schirmherr zu fungieren. Wir 
bedanken uns im Voraus beim SC Mainburg für die 
tolle Unterstützung, ebenso beim FC Mainburg für 
die Nutzung ihrer Sportanlage. 

Leider sind die Urlaubstage gezählt und ich hoffe, 
dass auch ihr Erholungsphasen ohne wichtige E-
Mails oder brisante Nachrichten hattet. Einfach am 
Strand liegen, sich gehen lassen, Zeit mit der Familie 
und Freunden verbringen, zur Ruhe kommen und 
abschalten – mal nichts tun ist sehr wichtig, dies tut 
uns allen gut. Wolfgang Amadeus Mozart schrieb in 
sein Tagebuch: „Heute nichts erlebt, auch schön“!

Auch wenn nach der Erholung für viele der „geregel-
te“ Alltag wieder eingekehrt ist, sollte möglichst ein 
aktiver Prozess durch körperliche Aktivitäten erfol-
gen. Dabei lässt sich die Hektik des Alltags zuverläs-
sig abbauen und der Akku ist ganz schnell wieder 
aufgeladen. Egal, ob man fit und durchtrainiert ist 
oder erst neu mit dem Sporteln beginnen will – wir 
haben für jedes Alter zahlreiche Angebote. Das Wich-
tigste ist, dass wir mit unserem Freizeitsportangebo-
ten die Lust an der Bewegung wecken und erhalten. 
Damit die Auswahl etwas leichter fällt, haben wir für 
euch auf folgenden Seiten wieder Interessantes und 
Informatives, sowohl im Rückblick auf die letzten 
Monate, als auch für die kommenden Wochen.

Bedingt durch die bevorstehenden Wintermonate 
zieht es viele Abteilungen und Vereine wieder in die 
Hallen. Bei den ohnehin schon knappen Hallenkapa-
zitäten kann es zu Engpässen kommen und wir ste-
hen mit der Hallenzeitenplanung vor großen Heraus-
forderungen. Wir versuchen durch faire Absprachen 
zwischen allen Beteiligten, das Problem bestmöglich 
zu lösen, so dass jeder zu seinem Anspruch kommt. 
Großen Dank an alle Abteilungsleiter und Ehrenamt-
lichen, die in hoher Qualität und mit enormen Ein-
satz anfallende Angelegenheiten meistern.

Weiterhin steht mit professioneller Verwaltung für 
unsere 2.500 Mitglieder unsere Geschäftsstelle zur 
Verfügung. Wir sind daher sehr froh, dass wir als 
erstklassige Besetzung Waltraud Leitenstern haben. 

Wir helfen gerne weiter und bieten zahlreiche Mög-
lichkeiten zum Motto „Speck muss weg!“ Ich lade Sie 
ein, neugierig zu sein und die vielfältigen Sport- und 
Bewegungsangebote auszuprobieren. 

„Keine Stunde im Leben, die man im Sport verbringt, 
ist verloren.“ Das sagte der gleiche Mann, von dem 
auch das Zitat „No sports!“ stammt – nämlich Win-
ston Churchill.

Ich wünsche euch Allen in diesem Sinne einen sport-
lichen Herbst!

Eure Ulrike Simon
2. Vorsitzende



Alles Gute und beste Fitness 

wünscht Euer TSV 1861 Mainburg.

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres Jubiläums wünschen, teilen Sie uns dies bitte mit. 

Im dritten Quartal traten folgende Mitglieder dem TSV 1861 Mainburg bei: 

Simin Afschar, Norbert Bärschmann, Matthias Brunner, Margot Deml, Sabine Haid,  
Irmina Halbig, Katharina Hofmann, Mathilda Luise Kroeger, Johanna Michaelsen,  
Andreas Stangneth, Eva Stömmer

Wir begrüßen 11 neue Mitglieder

Viel Spaß beim Sporteln im TSV!

Georg Bartl  
20. November (90) 

Anneliese Forster  
18. November (85) 

Reinhard Laass  
5. Dezember (80) 

Caecilie Summerer  
20. Dezember (80) 

Gerd Fellner  
24. Dezember (80) 

Jutta Thiel  
9. Oktober (75) 

Bernhard Glaß  
13. November (75) 

Edeltraud Heim 
21. Dezember (75) 

Dr. Christine Pöschl 
12. Oktober (70)

Walter Eder 
16. Oktober (70) 

Margareta Massier 
12. November (70) 

Herbert Knier 
17. November (70) 

Rudolf Hautmann 
21. Dezember (70) 

Josef Dasch 
28. Oktober (65) 

Diethart Reiter 
21. November (65) 

Thomas Glaß 
6. Dezember (65) 

Wilhelm Seisenberger 
27. Dezember (65) 

Robert Fellner 
1. Januar (65) 

Elisabeth Jesser 
4. Januar (65) 

Gudrun Höfter 
19. Oktober (60) 

Cornelia Limmer 
25. Oktober (60) 

Georg Winter 
2. November (60) 

Ronald Wilke 
5. November (60) 

Helmut Röll 
12. November (60) 

Konrad Schwarzhuber 
22. November (60) 

Heidi Sedlmeier 
25. November (60) 

Renate Kaindl 
11. Dezember (60) 

Georgine Ehrmaier 
18. Dezember (60) 

Gerd Klessinger 
19. Januar (60) 

Brigitte Hagl 
16. Oktober (55) 

Eduard Stanglmair  
26. Oktober (55) 

Hans-Peter Brandl 
27. Oktober (55) 

Reinhold Winter 
3. November (55) 

Robert Zehentmeier 
12. November (55) 

Hans-Jürgen  
Hintermeier 
14. November (55) 

Rudolf Galster 
16. November (55) 

Sybilla  
Freudenmacher 
2. Dezember (55) 

Raymund Seidl 
7. Dezember (55) 

Franziska Zäch 
7. Dezember (55) 

Dr. Johannes Haid 
9. Dezember (55)

Gabriele Striegl 
11. Dezember (55) 

Martin Bolling 
27. Dezember (55) 

Aysel Arslan 
5. Januar (55) 

Norbert Kari 
12. Januar (55) 

Karl Wimmer 
3. Oktober (50) 

Walter Kuffer 
31. Oktober (50) 

Sabine Zimmermann 
11. November (50) 

Zeynep Dolanbay 
14. November (50) 

Thorsten Gross  
8. Dezember (50) 

Manfred Limmer 
3. Januar (50) 

Anton Röckseisen 
12. Januar (50) 

Johann Goldbrunner  
13. Januar (50)
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2. Vorsitzende Ulrike Simon feiert runden Geburtstag 
– BLSV Kreis Kelheim und Vorstandschaft gratulieren

Happy Birthday!

Die Jubilarin hätte an diesem Tag gut mit der 
Sonne um die Wette strahlen können. Zumal 
man ihr das sechste Lebensjahrzehnt weder an-
sieht noch anmerkt. Ein runder Geburtstag ist 
daher immer wieder ein schöner Grund, dem 
„Geburtstagskind“ vor Ort seine Aufwartung zu 
machen. Das dachten sich nicht nur die Kolle-
ginnen und Kollegen der TSV-Vorstandschaft, 
sondern auch eine Abordnung des BLSV Kreis 
Kelheim. Denn nicht nur im TSV, sondern auch 
im BLSV Kreis und Bezirk wirkt Ulrike seit eini-
gen Jahren unermüdlich und mit viel Engage-
ment. So hält sie sich wohl auch ganz bewusst 
nicht an die Weisheit, es mit zunehmendem Al-
ter ruhiger angehen zu lassen. Ulrike ist und 
bleibt ein Energiebündel mit immer neuen Ide-
en und schier unerschöpflicher Schaffenskraft.

Wir wünschen Dir, liebe Ulrike, weiterhin eine 
gute Gesundheit, anhaltende Fitness und uns 
noch viele weitere Jahre mit Dir im TSV Main-
burg.

Unser langjähriger Wirtschaftsberater Albert 
Pfaller lud anlässlich seines Jubiläums Anfang 
Juli zum Stelldichein. Dem besonderen Termin 
kam die TSV-Vorstandschaft herzlich gerne 
nach – und das nicht nur, weil Albert Pfaller als 
Ehrenmitglied des TSV Mainburg herausragen-
de Leistungen zu verzeichnen hat. Als Schäffler 
aus Leidenschaft und Überzeugung kann man 
den zwischenzeitlich pensionierten Steuerex-
perten bezeichnen. Denn neben dem wirt-
schaftlichen Wohlergehen des TSV Mainburg 
liegen Albert Pfaller die TSV-Schäffler schon 
ganz besonders am Herzen. Das hat sicherlich 
auch damit zu tun, weil die drei Pfaller Junioren 
Benedikt, Bertram und Johanna – jeder für sich 
– eine intensive und unvergessliche Schäffler-
saison erleben durften. Und da war der Papa 
immer mittendrin, statt nur dabei. Dass Albert 
Pfaller Vereinsmensch durch und durch ist, 
zeigten auch die weiteren Gratulanten an die-
sem Tag.

An dieser Stelle nochmals alles erdenklich Gute 
für die Zukunft – insbesondere lang anhalten-
dende Gesundheit.

Ehrenmitglied Albert Pfaller feiert 70. Wiegenfest

Gallimarkt-Ausmarsch
Die Abteilungen, Ehrenmitglieder und Vorstandschaft nehmen in mög-
lichst vollständiger Zahl am Gallimarkt-Ausmarsch am Freitag,  
11. Oktober 2019 teil. Beginn um 18.00 Uhr in der Gabelsbergerstraße. 
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Stand Up Paddling –  
der Freiwasser Outdoor Sport für Jung und Alt.
Unser Kooperationspartner AS-OUTDOOR bietet Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene sowie SUP Touren, Ausflüge und Events. 

AS-Outdoor stellt für die Zeit  
des Kurses:
Board, Paddel, Sicherheitsleine, Finne, 
Rettungsboje, Zertifizierter SUP-Trainer

Hinweise:
Anzahl Teilnehmer ist begrenzt. Die Plätze wer-
den nach Eingangsdatum vergeben.

Jeder Teilnehmer muss vor Ort eine Haftungs-
ausschlusserklärung und einen Mietvertrag für 
die Ausrüstung unterschreiben.

Bitte beachten Sie die Teilnehmerinfos.

Anmeldung: 
www.AS-Outdoor.de

Sie haben Fragen zu SUP-Kursen, SUP-Fortbil-
dungen, SUP-Touren für Privatpersonen, Fir-
men, Vereine und Events?

Rufen Sie uns an Telefon (08751) 844890 oder 
schreiben Sie uns kontakt@as-outdoor.de

Kosten für den Grundkurs in der 
Saison 2019:
49 Euro pro Person inkl. MwSt. 
Sonderrabatt für Mitglieder  
des TSV Mainburg: 5 Euro!

Grundkurs bestehend aus:

Theorie, Sicherheitstraining, SUP-Fahren in der 
Praxis sowie einer persönlichen SUP-Lizenz 
(SUP-Führerschein)

Dauer: ca. 2,5 bis 3 Stunden

Schulungsort(e):
Neutraubling bei Regensburg,  
Guggenberger See

Treffunkt am Kiosk / Restaurant Guggi-Beach 
(Anfahrtsbeschreibung).

In Neutraubling ist ein Kiosk sowie WC vorhan-
den. Dort kann man sich bei schönem Wetter 
Eis, Getränke und kleine Snacks kaufen und im 
Anschluss nach dem SUP-Kurs den Tag mit der 
Familie oder Freunden ausklingen lassen.

Weitere Termine am Murner See.

Am Schulungsort ist jeweils eine Beachflag von 
„AS-Outdoor“ aufgestellt.

Vom Teilnehmer mitzubringen:
Badesachen, Handtuch, Getränke, ein kleiner 
Snack, Wechselkleidung, Badesandalen, Son-
nencreme, ggf. Mückenspray.
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Redaktionsschluss  
für die Ausgabe 1/2020 ist der  

31. Dezember 2019!
Berichte und Bilder bitte an tsv-nachrichten@pinsker.de mailen  

oder am Empfang bei Pinsker Druck und Medien abgeben.

Bitte auch kurz Bescheid geben, wenn kein Bericht reinkommt!

Termine 2019
05.10.2019 19. Mainburger Crosslauf

11.10.2019 Gallimarkt Ausmarsch

15.11.2019 Schüler-Sportlerehrung

15.11.2019 Jugend-Sportlerehrung  
 und Mitarbeitertreffen

31.12.2019 Redaktionsschluss  
 TSV-Nachrichten 1/2020

Laufgruppe beteiligt sich  
am Leukämielauf in Regensburg
Fleißig am Trainieren sind die Hobbyläufer der 
MAI-Fitness Laufgruppe rund um Mainburg 
und Umgebung. Selbst tropische Hitze oder 
starker Regen kann die Läufer nicht bremsen. 
Nachdem der Spaß am Laufen im Vordergrund 
steht, man laufend aber auch etwas Gutes tun 
möchte, werden die Läufer am 6. Oktober beim 
Leukämielauf in Regensburg an den Start ge-
hen. Zur Auswahl stehen 5 km oder 10 km. 

MAI-Fitness

Infos hierzu sind unter https://www.leuka-
emielauf.de/ zu finden. Für die Anmeldung ist 
jeder selbst verantwortlich.

Nach wie vor sind Neueinsteiger jederzeit herz-
lich willkommen, da das Training ohne Pause 
auch im Herbst/Winter weitergeht.

Treffpunkt ist immer dienstags um 18.30 Uhr. 
Der genaue Treffpunkt kann der Homepage 
unter www.mai-fitness.de oder der HZ in der 
Dienstags-Ausgabe entnommen werden.

Druck, der nicht 
die (Um)Welt kostet.  www.pinsker.de
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Die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) – was ändert sich im TSV?  
Oder ändert sich überhaupt etwas? Das Wesentliche im Überblick

Seit 25. Mai 2018 gilt sie nun – die 
DSGVO. Kein Tag an dem man dar-
über nichts in der Presse liest oder 
per E-Mail gebeten wird, die neuen 
Datenschutzbedingungen eines 
Online-Portals zu bestätigen, oder 
für die Weiterbenutzung von Apps 
auf dem Smartphone eine Mel-
dung zum Datenschutz bestätigen 
soll. 

Auch an den Vereinen geht der neue Daten-
schutz nicht spurlos vorbei. Nun ist es erforder-
lich, einen Datenschutzbeauftragten zu bestel-
len, den Umgang mit personenbezogenen 
Daten nicht nur sorgfältig vorzunehmen, son-
dern auch zu dokumentieren. Hierzu hat die 
Vorstandschaft des TSV die Weichen gestellt. 
Als Datenschutzbeauftragten haben wir Chris-
tian Winklmaier bestellt, der in Zusammenar-
beit mit den Vorständen nun die formalen Er-
fordernisse des neuen Rechts abklärt und in die 
Praxis umsetzt.

Was ändert sich für den Einzelnen?
Bei allem, was man über die DSGVO hört und 
liest, könnte man meinen, es hätte bisher kei-
nen Datenschutz gegeben. Mit der DSGVO 
wollte der Gesetzgeber die Bürger gegenüber 
den sogenannten „Datenkraken“ stärken – 
aber ist der TSV auch ein Datensammler? Der 
TSV Mainburg erhebt die personenbezogenen 
Daten über die bekannten und öffentlich ver-
fügbaren Formulare zum Vereinsbeitritt oder 
der Änderungsmitteilung. Die darin erhobenen 
Daten beschränkten sich bereits bisher auf das 
Maß des unbedingt Notwendigen, das sich am 
nunmehr alten Datenschutzrecht orientiert 
hat. Name, Adresse und Geburtsdatum sind für 
die Mitgliedschaft im Verein unabdingbar und 
nur für die interne Nutzung bestimmt. Auch 
von Mitgliedern zur Verfügung gestellt Konto-
verbindungsdaten werden einzig für den  
Einzug des Mitgliedsbeitrags genutzt. Dies war 
in der Vergangenheit bereits so und wird  
natürlich auch in Zukunft gewährleistet sein. 
Insbesondere gibt der TSV Mainburg keine per-
sonenbezogenen Daten ohne rechtlich unbe-
denklichen Grund an Dritte weiter. Berechtigte 
Dritte können beispielsweise der Bayerische 
Landes-Sportverband und seine Sportfachver-
bände sein oder auch Veranstalter von Wett-
kämpfen, an denen Mitglieder als Aktive teil-
nehmen. Keinesfalls werden personenbezo- 
gene Daten für Werbezwecke oder ähnliches 
an Dritte weitergeben.

Wie ist das mit den Bildern?
Das Thema mit der Veröffentlichung von Bil-
dern ist schon immer in der Kritik gestanden. 

Hier gilt es einen pragmatischen Weg zu su-
chen. Unser Verein lebt natürlich auch von der 
Öffentlichkeitsarbeit. Und nichts spricht mehr 
an als Bilder, auf denen man unsere kleinen 
und großen Sportler mit Freude bei der Aus-
übung ihrer Disziplinen sehen kann. Jedem 
Einzelnen – bei Kindern den gesetzlichen Ver-
tretern – steht es aber natürlich frei, der Ver-
öffentlichung von Bildern zu widersprechen. 
Seitens des Vereins bitten wir hier aber zu be-
denken, dass bereits die Teilnahme an einer 
Sportveranstaltung mit personenbezogener 
Wertung der Leistung im öffentlichen Raum 
passiert. Das Bild ist dabei eigentlich nur ein 
Bestandteil. Insbesondere für Kinder stellt die 
öffentliche Würdigung ihrer Erfolge eine un-
schätzbare Motivation dar.

Änderung der Beitrittsformulare –  
Hinweis für „Alt“-Mitglieder
Die DSGVO fordert ein aktives Wahlrecht zum 
Datenschutz. Bisher war es zulässig, sämtliche 
Bedingungen zum Datenschutz im „Kleinge-
druckten“ unterzubringen und dann mit einer 
Unterschrift am Ende bestätigen zu lassen. 
Nunmehr soll demjenigen, der seine Daten 
preisgibt, die Möglichkeit eingeräumt werden, 
die Nutzung seiner Daten explizit zu bestim-
men. Dafür werden die Formulare des TSV an-
gepasst und eine Ja/Nein-Option eingefügt.

Unseren Mitgliedern, die in der Vergangenheit 
bereits die Daten dem Verein zur Verfügung ge-
stellt haben, steht natürlich jederzeit die Mög-
lichkeit offen, die Nutzung ihrer Daten aktiv zu 
steuern. Insbesondere stehe jedem Mitglied 
frei, zu erfahren, welche Daten jeweils von ihm 
beim TSV vorliegen. Eine Anfrage an die  
Vorstandschaft (vorstand@tsv-mainburg.de) 
reicht hierzu aus.

Fazit
Der TSV Mainburg nimmt die neue DSGVO 
ernst. Wie auch bereits in der Vergangenheit 
die personenbezogenen Daten der Mitglieder 
sensibel behandelt wurden. Die neuen forma-
len Vorgaben werden umgesetzt, um den  
Mitgliedern die aktive Gestaltung des Daten-
schutzes für ihre personenbezogenen Daten 
gesetzeskonform zu ermöglichen. Die bereits 
vorhandenen Daten werden ebenfalls unter 
den neuen Gesichtpunkten behandelt, so dass 
es keinen Unterschied macht, ob man schon 
langjähriges Mitglied ist oder dem TSV erst neu 
beitritt.

Bei individuellen Fragen steht die Vorstand-
schaft (vorstand@tsv-mainburg.de) oder  
Christian Winklmaier als Datenschutzbeauf-
tragter (datenschutz@tsv-mainburg.de) gerne 
zur Verfügung.

DSGVO
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Badminton

Abteilungsleiter 
Benjamin Rosenkranz

Stv. Abteilungsleiter 
Maria Haimerl 
Guido Veik

Jugendleitung 
Julia Fonfara

Übungsleiter 
Benjamin Rosenkranz

Trainerassistenz 
Maria Haimerl 
Julia Fonfara 
Julia Bauer 
Hannah Lorenz 
Celine Schick

Pressewart 
Benjamin Rosenkranz 
Mario Höller 
Julia Bauer

Kassenwart 
André Neustadt 
Maria Haimerl

SMV-Tag ein voller Erfolg – Mainburger Turniererfolge in Prien, Dillingen und 
Geretsried – Spielplan der Bezirksklasse A Nord

Mainburger Erfolgsgeschichte beim 
Dillinger Donau-Cup
Knappe 130 Kilometer im Mainburger Vereins-
bus legten unsere Mainburger Turnierspieler 
am 30. Juni zurück, um in Dillingen ihr Glück 
beim 11. Donau-Cup zu versuchen. Angemel-
det waren hierbei folgende Paarungen:

•	 Mixed Klasse C:  
Haimerl Maria und André Brunsch, 
Hannah Lorenz und Sascha Lorenz, Lisa 
Lorenz und Benjamin Rosenkranz 

•	 Herrendoppel Klasse „Hobby“:  
Sascha Lorenz und Benjamin Rosenkranz/
Lorenz à Hobby (2. Platz)

•	 Damendoppel Klasse C:  
Hannah Lorenz und Maria Haimerl à 
höhere Klasse (C: BKL A und B) (1.Platz)

Bereits das Mixed wartete mit einer großen 
Überraschung auf: Unsere jüngste Spielerin 
Lisa Lorenz durfte sich gemeinsam mit Benja-
min Rosenkranz direkt in der nächst höheren 
Klasse, bestehend aus Bezirksklasse B und A-
Spielern beweisen. Und schon das Erstrunden-
spiel konnte an Spannung nicht überboten 
werden. Ging der erste Satz noch verloren, er-
holte sich das Gespann schnell und drehte im 
zweiten Satz einen 6-Punkte-Rückstand in ei-
nen knappen aber verdienten Satzgewinn mit 
22:20. Dieser Erfolg schien Flügel zu verleihen 
und so schnappte sich unser Mixed auch den 
dritten Satz mit 21:17, die erste A-Klasse-Paa-
rung wurde somit ausgeschaltet. 

Maria Haimerl und André Brunsch erwischten 
ebenfalls einen Start nach Maß, schnell wurde 
klar, dass keine Zweifel an einem Erstrunden-
sieg gegen das Team aus Weißenburg besteht.

Lediglich das Vater-Tochter-Team aus Sascha 
und Hannah Lorenz erlebte einen unschönen 
Start in die Gruppenphase und musste sich 
letztendlich, in 2 Sätzen dem OSC München ge-
schlagen geben.

Den Zweitrundenauftakt bestritten diesmal 
das Team Haimerl/Brunsch und wieder zeigten 
sie eindrucksvoll mit einem 21:6 und 21:9, dass 
keinerlei Zweifel am Gruppensieg bestehen 
würde – das Weiterkommen war bereits gesi-
chert. Das Mixed um Lisa Lorenz bekam jedoch 
eine kleine Lehrstunde, zu 11 und zu 7 mussten 
sie sich ihren Dillinger Gegnern aus der A-Klasse 
geschlagen geben, ein Weiterkommen schien 
wieder in weite Ferne zu rücken. Team Lorenz 
kam auch im Zweitrundenspiel kaum in Tritt 
und vergab mit einem 16:21 und 17:21 letzt-
endlich die Möglichkeit, in die KO-Phase einzu-
ziehen.

Ohne viel Glanz sicherte sich im letzten Grup-
penrundenspiel das Gespann um Maria Haimerl 
schnell den Gruppensieg und somit den Einzug 
ins Viertelfinale, doch wer würde der Gegner 
werden?

Diese Frage entschied sich am Nebencourt, zwi-
schen dem zweiten Mainburger Team Lorenz/
Rosenkranz und ihren Augsburger Gegnern. 
Und wieder sollte es eine haarscharfe Angele-
genheit werden. Den ersten Satz fahrlässig aus 
der Hand gegeben, schöpfte unser Team neue 
Kraft und schaffte so einen knappen aber ver-
dienten Satzgewinn mit 18:21. Im entscheiden-
den dritten Satz lag jedoch das Glück auf Main-
burger Seite. Viele einfache Fehler später, 
freuten sich schließlich die Mainburger auf den 
Einzug ins Viertelfinale mit einem starken 
21:16.

Reine Ergebniskosmetik versuchte das Mixed 
Lorenz/Lorenz noch zu betreiben, doch auch im 
dritten Anlauf sollte der erste Gruppensieg, 
wenn auch nur knapp, gegen ein Neuaubinger 
Team verpasst werden.

So kam es wie es kommen musste: Haimerl/
Brunsch gegen Lorenz/Rosenkranz. Auf den ers-
ten Blick schien die Partie aufgrund der gesam-
melten Spielerfahrung eindeutig auszugehen, 
doch das war weit gefehlt. Im ersten Satz noch 
mit 14 Punkten geschlagen, kämpfte sich das 
Team um Lisa Lorenz noch einmal ran und setz-
te tatsächlich den Schlusspunkt im zweiten 
Satz zum 21:19. Auch der Spielsatz drei hätte 
knapper nicht werden können. Lange Zeit zeig-
ten sich die beiden Teams beinahe ebenbürtig. 
Doch beim Stand von 15:11 brach das Gespann 
um Benjamin Rosenkranz entscheidend ein und 
gratulierte ihren Teamkameraden zu einem 
starken 21:16 und dem Einzug ins Halbfinale. 
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Leider wehrte die Freude für Maria Haimerl und 
André Brunsch nicht allzu lange. Hart gekämpft 
und doch im dritten Satz ausgeschieden, laute-
te die Bilanz des Halbfinales gegen das gesetzte 
Dillinger Doppel und beendete so unsere Hoff-
nungen auf einen Podestplatz im Mixed.

Nach einer reichlichen Mittagspause starteten 
nun die Doppelspiele. Während sich Sascha Lo-
renz und Benjamin Rosenkranz nun auf die 
Jagd nach dem ersten Turniersieg in der Hobby-
klasse machten, begaben sich unsere Damen 
Maria Haimerl und Hannah Lorenz eine Spiel-
klasse höher auf die selbe Mission.

Erwischten unsere Herren noch einen Auftakt 
nach Maß mit einem eindeutigen 21:5 und 
21:9, wurde ihre Euphorie im Zweitrundenspiel 
schnell gebremst. Zu viele einfache Fehler kos-
teten unnötig den Sieg, der 1. Platz rückte in 
weite Ferne.

Unser Damendoppel hingegen, spielte stark auf 
und ließ sich auch von einem Rückstand nicht 
beirren. Sowohl das Dillinger Damendoppel als 
auch die Aschauer hatten keinerlei Chance, 
zwei Siege konnten direkt verbucht werden.

Im letzten Herrendoppel sicherte sich das Team 
Lorenz/Rosenkranz durch ein eindeutiges Spiel 
mit einem erneuten 21:6 und 21:4 zumindest 
den zweiten Platz, der Frust über den herge-
schenkten Turniersieg blieb jedoch groß.

Hannah Lorenz und Maria Haimerl hingegen, 
behielten bis zum Schluss einen kühlen Kopf 
und ließen keinen Zweifel offen, dass nur sie 
heute als Turniersieger aus der Halle gehen 
würden. Ein denkwürdiges Dreisatzspiel – spä-
ter ging eben dieser Wunsch in Erfüllung, kurze 
Zeit später nahmen unsere Sieger und Siegerin-
nen stolz ihre Urkunden und Gutscheine in 
Empfang.

Sichtlich erschöpft machten sich unsere Main-
burger wieder auf die Heimreise und freuen 
sich natürlich, auch nächstes Jahr im Rahmen 
der eigenen Saisonvorbereitung wieder in Dil-
lingen dabei sein zu dürfen!

Trainingseinheiten zum  
SMV-Projekttag
Bereits zum zweiten Mal in Folge unterstützte 
die Badmintonabteilung, vertreten durch ihren 
Abteilungsleiter Benjamin Rosenkranz, die Or-
ganisation des SMV-Projekttages des Gabels-
berger Gymnasiums Mainburg und bot bad-
mintonspezifische Trainingseinheiten für die 
Ober- und Unterstufe an. Für 2 Gruppen beste-
hend aus jeweils 15 Schülern hieß es am 25. 
Juli: „An die Schläger, fertig, los!“

Um 8 Uhr begrüßte unser ausgebildeter C-Trai-
ner die erste Gruppe aus der Oberstufe zum 
Auftakt des Projekttages. Bevor es jedoch auf 
die Felder ging, startete die zweieinhalb-stün-
dige Einheit mit einer Aufwärmeinheit. Shut-
tles statt Stühle, hieß es für die „Reise nach Je-
rusalem“ und schon nach wenigen Minuten 
bekamen die Schüler eine gesunde Gesichtsfar-
be – wer konnte schon denken, dass Badmin-
ton so anstrengend sein kann?
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Nach einigen Geschicklichkeitsübungen und ei-
ner ersten Einführung in die richtige Griffhal-
tung und Schlagtechnik ging es nun endlich auf 
die Felder.

Auch hier ging es zunächst um das Erlernen der 
Grundschläge des Badmintons – Aufschlag mit 
Vor- und Rückhand, Überkopfclear, Unterhand-
clear und zum Abschluss – der Smash.

Schon bei den ersten Schlagübungen feierten 
die Schüler schnell Erfolge. Besonders der 
Smash hatte es den Teilnehmern angetan. 
Nach einer schweißtreibenden Einheit hieß es 
zum Abschluss: Kaiserturnier! 

Hier wurden die Schüler gemeinsam mit der 
betreuenden Lehrkraft in zwei Spielstränge 
eingeteilt und durften sich im Kampf eins ge-
gen eins jeweils sieben Minuten beweisen. 

Der Sieger der jeweiligen Partie rückte danach 
jeweils ein Feld weiter in Richtung des Kaiser-
feldes (markiert durch ein rotes Hütchen), wäh-
rend der Verlierer weiter in Richtung des Bau-
ernfeldes (markiert durch ein rotes Hütchen) 
rücken musste. So ergaben sich immer wieder 
neue, spannende Spiele. Zur Halbzeit des Tur-
niers wurden die beiden Spielstränge nach Stär-
ke neu gemischt und somit die Spiele auch aus-
geglichener.

Zum Abschluss versammelten sich die Schüler 
noch ein letztes Mal um eines der sechs zur Ver-
fügung stehenden Felder und durften nun noch 
einer kurzen Spieldemonstration ihres Kurslei-
ters beiwohnen. Schnell wurde allen klar, wie 
sehr sich doch das klassische „Federballspiel“ 
vom wirklichen Badminton in Geschwindigkeit, 
Kraft und Spielintelligenz unterscheidet. Ein 
letzter Smash leitete das Ende der Vormittags-
einheit ein, erschöpft aber glücklich bedankten 
und verabschiedeten sich die Schüler in die Mit-
tagspause.

Auch die Nachmittagseinheit hatte es in sich – 
15 Schüler der 6. Klasse stellten sich der Heraus-
forderung „Wie spiele ich wirklich Badminton?“.

Im Gegensatz zur Oberstufe drehte sich diese 
Trainingseinheit um keine Komplexübungen 
sondern erste Grundübungen. Vor allem der 
Spielauftakt mit Vor- und Rückhand standen im 
Vordergrund. Nach einigen Schlagsicherheits-
übungen und einem ersten Versuch, einen 
Schmetterschlag ins Ziel zu bringen, ging es 
auch für die zweite Gruppe in den Turniermo-
dus. Eine dreiviertel Stunde später fiel auch hier 
der Vorhang. Auch für die zweite Gruppe neigte 
sich die Kurzeinführung in die schnellste Ball-
sportart der Welt, dem Ende.

Schon jetzt sind wir uns sicher: Auch im neuen 
Jahr bleiben wir natürlich dem Projekttag treu 
und freuen uns schon auf die weitere Zusam-
menarbeit mit dem Gabelsberger Gymnasium!

Aktiv-urlauB
➜  Wander-/Trekkingreisen, Radreisen, 

Clubhotels mit großem Sportangebot

➜  Gruppen- oder Individualreisen mit 

Yoga, Ayurveda, Meditation etc., 

zum Entschleunigen und Entspannen

➜  ideal nach harten Wettkämpfen 

und langer Sportsaison

Telefon 08751 810336
E-Mail info@reisebuerobartl.de
Espertstr. 3 · Mainburg
www.reisebuerobartl.de  

Sportlich durch die Welt
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Mainburg rockt den  
Internationalen Chiemsee Cup 

Einen wahren Podestplatzregen erwartete un-
ser Mainburger Team am Wochenende des 17. 
und 18. August beim Internationalen Chiemsee 
Cup. Doch alles der Reihe nach. Auch diesmal 
konnten wir wieder eine Vielzahl an Spielern 
für eine Turnierteilnahme begeistern:

•	 Dameneinzel Klasse 4:  
Maria Haimerl, Hannah Lorenz

•	 Herreneinzel Klasse 4:  
Sascha Lorenz, André Brunsch,  
Benjamin Rosenkranz

•	 Mixed Klasse 3:  
Maria Haimerl und Sascha Lorenz,  
Lisa Lorenz und Benjamin Rosenkranz, 
Hannah Lorenz und André Brunsch

•	 Herrendoppel Klasse III:  
Sascha Lorenz und Benjamin Rosenkranz

Und schon die ersten Spiele in der Einzeldiszip-
lin zeigten schnell: Heute gibt es an uns kein 
oder kaum ein Vorbeikommen. Mit einem 
deutlichen Ausrufezeichen beendeten sowohl 
unsere Damen, als auch unsere Herren ihre 
Erstrunde durchweg mit deutlichen Siegen. 

Während sich unsere Damen in ihrer zweiten 
Runde untereinander messen durften – Maria 
Haimerl behielt hier in zwei Sätzen die Ober-
hand – sicherten sich sowohl Sascha Lorenz als 
auch Benjamin Rosenkranz und André Brunsch 
einen weiteren Sieg und damit ein sicheres 
Weiterkommen in die nächste Runde. 

Auch die dritte Spielrunde ließ kaum Wünsche 
für unsere Mainburger Fraktion offen: Sowohl 
Hannah Lorenz als auch Maria Haimerl sicher-
ten sich einen klaren Sieg und damit Platz 1 
und 2 in der Gesamtwertung. Sascha Lorenz 
und Benjamin Rosenkranz fuhren einen weite-
ren Sieg und damit den Einzug in die nächste 
Runde als Gruppenerster ein, André Brunsch 
hingegen kam gegen den extra aus Tschechien 
angereisten Gegner unerwartet ins Wanken 
und musste sich mit einem zweiten Platz in der 
Gruppe zufriedengeben.

Dieses Ergebnis bedeutete jedoch auch ein di-
rektes Aufeinandertreffen auf dem Weg ins 
Halbfinale. Während Sascha Lorenz das glückli-
che Freilos ins Halbfinale erhielt, bekamen es 
Benjamin Rosenkranz und André Brunsch es im 
Viertelfinale miteinander zu tun. 2 Sätze spä-

ter, 21:16 und 21:13 und schon stand das zwei-
te Mainburger Aufeinandertreffen an. Nach 
starkem Spiel hieß es also: Sascha Lorenz gegen 
Benjamin Rosenkranz, was ebenfalls bedeute-
te, dass mindestens ein Mainburger den Platz 
im Finalspiel sicher haben würde. Von Minute 
eins schenkten sich die beiden Kontrahenten 
keinen einzigen Punkt und so kam es wie es 
kommen musste: 1:1 in Sätzen, Spiel im dritten 
Satz. Den letztendlichen Einzug ins Finale 
konnte sich Sascha Lorenz mit einer überzeu-
genden Leistung sichern und befand sich nur 
noch einen Schritt vom Turniersieg entfernt.

Dort erwartete ihn nun ein weiterer aus Tsche-
chien angereister Spieler. Doch die vorherigen 
Spiele zollten ihren Tribut. Bis zum dritten Satz 
rettete sich Sascha Lorenz durch reinen Willen-
seinsatz, alles war noch offen. Die Konzentrati-
on ließ jedoch mit zunehmender Spieldauer 
nach und so musste sich unser letzter verblei-
bender Herr leider im dritten Satz knapp ge-
schlagen geben. Zeitgleich konnte Benjamin 
Rosenkranz sich zumindest im Spiel um Platz 
drei überzeugend gegen Zsolt Pina durchset-
zen und machte somit einen großen Mainbur-
ger Einzelerfolg komplett.

Auch in der Doppeldisziplin zeigte sich das 
Mainburger Team in bestechender Form: 3 
Spiele und 3 eindeutige Siege später, feierten 
unsere Herren sowohl gegen ein italienisches, 
ein tschechisches als auch ein Chiemseer Team 
eindeutige Siege und den nun schon so lange 
heiß erwarteten ersten Turniersieg.
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•	 Mixed Klasse III:  
Julia Bauer und Guido Veik,  
Hannah Lorenz und Benjamin Rosenkranz

•	 Damendoppel Klasse II:  
Julia Bauer und Hannah Lorenz

•	 Herrendoppel Klasse III:  
Guido Veik und Benjamin Rosenkranz

Und schon das Einzel sollte es in sich haben. 
Mit drei Spielern aus der Bezirksoberliga stan-
den unserem einzigen Herren drei schwierige 
Spiele ins Haus. Mit Michael Möser des OSC 
München ging es bereits in der ersten Grup-
penphase in ein, von langen und schnellen Ball-
wechseln geprägtes Spiel. Sowohl im ersten als 
auch im zweiten Satz zeigte sich Benjamin Ro-
senkranz zu Beginn in einer konzentrierten Ver-
fassung. Wenige Fehler und ein vorsichtiges 
Offensivspiel ermöglichten jeweils die Führung 
und ein längeres Mithalten in einem intensiven 
Spiel. Doch der konstante Druck forderte letzt-
endlich sein erstes Opfer und so musste sich 
unser Herr zu 12 und zu 15 in zwei Sätzen ge-
schlagen geben.

Der erste Herr des TSV Ansbach stand bereits 
nach wenigen Minuten Verschnaufpause in 
den Startlöchern. Nach einer kurzen Aufwärm-
phase hieß es erneut „Volle Konzentration“ und 
auf zum ersten Satzsieg. 

Doch von Minute eins an, schien unser Herr 
nicht in den Satz zu finden und musste sich 
schnell zu 12 geschlagen geben. Furios begann 
der zweite Satz, 6:5, 7:5, 8:5, alle Zeichen schie-
nen auf einen entscheidenden dritten Satz zu 
deuten. Einige Netzfehler später, wendete sich 
das Blatt jedoch erneut gegen uns, 16:21 hieß 
es am Ende, ein Weiterkommen in der Grup-
penphase war hiermit ausgeschlossen.

Vollkommen befreit konnte Benjamin Rosen-
kranz nun in das letzte Gruppenspiel einstei-
gen. Und dies schien Wirkung zu zeigen. Gegen 
den späteren Turniersieger zeigte er sein 
stärkstes Einzelmatch des Tages. 

Der Start der Mixed-Paarungen verlief hinge-
gen mehr oder weniger erfolgreich für unsere 
angereisten Spieler. Zeigten sich Lisa Lorenz 
und Benjamin Rosenkranz im Dillinger Turnier 
noch in Höchstform, spielte dieses Mal das Los-
glück nicht mit und so mussten sie beide Grup-
penspiele gegen den TSV Traunstein als auch 
gegen das vereinseigene Team Sascha Lorenz 
und Maria Haimerl abgeben und schieden früh-
zeitig aus. 

Sowohl das Team um Hannah Lorenz als auch 
um Maria Haimerl feierten hingegen ihren je-
weiligen Gruppensieg und machten sich auf in 
die Runde der letzten vier. Während das Ge-
spann Haimerl/Lorenz souverän mit 21:15 und 
21:14 ins Finale der Mixed-Disziplin spazierten, 
patzte unsere zweite, noch verbleibende Paa-
rung unverhofft und stand nun im Spiel um 
Platz 3. Nun hieß es also für beide Paarungen, 
noch einmal alles zu geben und die entschei-
denden Spiele für sich zu entscheiden, ging es 
doch gegen bereits bekannte und besiegte Geg-
ner aus den jeweiligen Gruppenphasen.

Doch genau dieser Umstand schien unseren 
Teams zum Verhängnis zu werden. Unerwartet 
deutlich in zwei Sätzen verloren Hannah Lo-
renz und André Brunsch gegen das Aschauer 
Team, das sie doch in der Vorrunde klar besiegt 
hatten und mussten ihre Hoffnungen auf ei-
nen Podestplatz aufgeben. Sascha Lorenz und 
Maria Haimerl lieferten sich hingegen einen er-
bitterten Kampf gegen Iwona Noga und Andre-
as Gigglinger aus Traunstein, hatten sie beide 
doch in der Gruppenphase bereits besiegen 
können. Einfache Fehler läuteten den unver-
meidbaren dritten Entscheidungssatz ein, an 
dessen Ende nach hart umkämpften und wun-
derschönen Ballwechseln, sich unsere beiden 
verbleibenden Mainburger knapp ihren Kontra-
henten geschlagen geben mussten.

Trotz des durchmischten Turnierverlaufes kön-
nen wir durchaus auf ein sehr erfolgreiches 
Chiemseer Turnier zurückblicken, mit einer 
Vielzahl an klasse Spielen und tollen Podest-
plätzen. Seid euch sicher, der Chiemsee Cup hat 
uns sicher nicht zum letzten Mal gesehen!

Turniersieg bei  
Geretsrieder Jubiläumsturnier 
Auch das letzte Augustwochenende bot ein 
weiteres Sommerhighlight für unser Team: Am 
30. und 31. August lud der TuS Geretsried zu ih-
rer 25. Auflage ihrer Stadtmeisterschaft ein 
und natürlich ließen sich die Mainburger nicht 
zweimal bitten. Während der Samstag bereits 
um 9 Uhr mit den Einzeldisziplinen begann und 
ab Nachmittag das Mixed ausgespielt wurde, 
mussten sich die Doppelspieler noch bis Sonn-
tag gedulden.

Folgende Paarungen schickten wir hierbei ins 
Rennen:

•	 Dameneinzel Klasse III:  
Julia Bauer, Hannah Lorenz

•	 Herreneinzel Klasse II:  
Benjamin Rosenkranz
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sich beide Mixed mit einer Auftaktniederlage 
aus Runde 1 verabschieden. 

Aufgrund der geringen Teilnehmerzahl wurde 
das Mixed in ein „Jeder-gegen-Jeden“-System 
umgestellt und so konnte der Auftakt für Run-
de 2 nicht vermieden werden: Bauer/Veik ge-
gen Lorenz/Rosenkranz auf Feld 3!

Das vereinsinterne Duell gestaltete sich recht 
ausgeglichen, bis eine Verletzung den Spiel-
fluss unterbrach.

Bangende Minuten später konnte Hannah Lo-
renz das Spiel jedoch fortsetzen und startete 
wie ausgewechselt in die Partie: 21:16 und 
21:11 hieß es am Ende, das Team Lorenz/Ro-
senkranz fuhr endlich ihren ersten Sieg ein.

Nach halbstündiger Pause ging es auch schon 
weiter: Das Team um Julia Bauer begrüßte ein 
Oberhachinger Team auf Feld 4 mit dem klaren 
Ziel, nun auch den ersten Sieg einzutüten. Zeit-
gleich startete das Gespann Lorenz/Rosen-
kranz gegen das Geretsrieder Gespann, dass in 
der ersten Runde ihre Teamkameraden besiegt 
hatte. Und was für Spiele es werden würden!

Während Julia Bauer und Guido Veik nach an-
fänglichen Startschwierigkeiten doch zeigten, 
dass deutlich mehr in ihnen steckt und sie end-
lich den ersten Sieg einfahren durften, tat sich 
unser zweites Mixed über längere Strecken 
schwer. 11:21, ein wahrer Paukenschlag – doch 
anstatt aufzugeben, ging es frischen Mutes in 
Satz zwei. 1:8 nach wenigen Minuten, schlech-
ter hätten Hannah Lorenz und Benjamin Ro-
senkranz nicht starten können, eines war je-
doch klar: Satz zwei gehört uns! Nach furioser 
Aufholjagd und einem erbitterten Kampf ret-
tete sich unser Team mit 27:25 in Satz drei! Auf-
gestachelt von dieser Wahnsinnsleistung lie-
ßen unsere beiden Mixedpartner nichts mehr 
anbrennen und schickten die Geretsrieder mit 
einem 21:15 und deren erster Niederlage vom 
Platz.

TSV Oberhaching und Team München hießen 
die finalen Gegner unserer beiden Mixed-Ge-
spanne in der Hoffnung, einen Podestplatz zu 
ergattern. Wieder erwischte das Team um Ben-
jamin Rosenkranz einen denkbar schlechten 
Start, ging der erste Satz erneut deutlich zu 14 
verloren. Doch davon ließen sich Hannah und 
Ben keineswegs beeindrucken. Eine Takti-
kumstellung später, drehten die beiden ihre 
Partie, 21:18, wieder ging es in den dritten Satz.

Wieder übernahm er mehrfach die Führung, 
Kopf an Kopf, bis zum Satzende wurde in jedem 
Punkt gefightet. Zwar musste unser Herr sich 
leider erneut geschlagen geben, doch mit ei-
nem respektablen 17:21 und 18:21 konnte er 
sich erhobenen Hauptes aus der Gruppenpha-
se verabschieden.

Während des zweiten Herreneinzels durfte 
auch Julia Bauer endlich in das erste Gruppen-
spiel starten und zeigte sich von Anfang an voll 
konzentriert im Spiel gegen Franziska Todenha-
gen. Lange Zeit schien das Spiel weitestgehend 
ausgeglichen, doch konnte unsere Julia das 
Spiel nicht ins Ziel bringen. Auch Hannah Lo-
renz erwischte keinen wirklichen Start nach 
Maß. Ihr erstes Turniereinzel musste sie zu 12 
und zu 14 an ihre Gegnerin aus Weißenburg 
abtreten. 

Runde 2 und 3 in der Gruppenphase verliefen 
für unsere beiden Damen beinahe deckungs-
gleich. Während unsere Hannah sich mit der 
späteren Siegerin der Einzeldisziplin messen 
durfte, bekam es Julia Bauer mit der letztend-
lich Drittplatzierten zu tun. Schnell entwickel-
ten sich starke Spielphasen, lange Ballwechsel 
und Stück für Stück schien das Einzelsystem in 
ihr Blut überzugehen. Trotz allem Kampf und 
starken Punktgewinnen reichte es letztendlich 
für beide Damen nicht aus, um in Richtung 
Halbfinale weiterzurücken und so war das 
„Abenteuer Einzel“ für unsere gemeldeten 
Spieler vorzeitig beendet.

Um 15.30 Uhr fiel endlich der Startschuss für 
unsere Mixed-Partien. Während sich Guido 
Veik und Julia Bauer direkt mit dem gemelde-
ten Heimteam aus Geretsried messen durften, 
standen Hannah Lorenz und Benjamin Rosen-
kranz das Team Miller/Loher aus München – 
welches letztes Jahr durch Julia Bauer und Ben-
jamin Rosenkranz im Finale des Mixed besiegt 
werden konnte – gegenüber. Beide Teams ver-
schliefen geradezu den Start und mussten 
deutlich den ersten Satz abgeben. Voller Taten-
drang starteten unsere Mixed in die Mission 
„Dritter Satz“ und es entwickelten sich enge 
Spiele. Und es sollte für beide Teams das glei-
che Ende nehmen – 21:17, auf zum dritten Satz!

Mit dem Schwung aus Satz 2 sollte nun auch 
der sprichwörtliche Bock umgestoßen werden, 
ein Fehlstart in die Mixed-Disziplin sollte unter 
allen Umständen vermieden werden. Doch am 
Ende schien die Luft raus zu sein, so mussten 
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4 Abgasuntersucherung (AU)
4 TÜV Service im Haus
4 Karosseriearbeiten
4 Vermessungsarbeiten
4 Schweißarbeiten
4 Anhängerkupplungen
4 Unfallinstandsetzung
4 Unfallservice
4 Lackiererei
4 Kundenersatzfahrzeuge
4 Mietwagen
4 Pannenhilfe uvm.

Seit über 50 Jahren für Sie da!

Ihre Mehrmarkenwerkstatt
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Doch plötzlich schienen ihre Gegner vollkom-
men den Faden verloren zu haben, was unsere 
Mainburger natürlich nutzten und einen deut-
lichen Sieg mit 21:9 einfuhren, ein Podestplatz 
war ihnen nun nicht mehr zu nehmen. Doch 
welcher?

Dies hatte tatsächlich unser anderes Mixed in 
der Hand, hatten sie doch den einzigen Bezwin-
ger von Hannah Lorenz und Benjamin Rosen-
kranz vor der Brust. Auch wenn der erste Satz 
verloren ging, stellten Julia Bauer und Guido 
Veik ihre Segel auf Sieg und nach einigen hart 
umkämpften Ballwechseln gelang es ihnen, das 
Spiel an sich zu reißen und somit den zweiten 
und auch dritten Satz für sich zu entscheiden.

Was sie bis dahin noch nicht wussten: Damit 
hatten sie Hannah Lorenz und Benjamin Rosen-
kranz zum Sieg in der Mixed-Klasse C verholfen 
und sich gleichzeitig im Direktvergleich mit 
Team München noch auf den dritten Platz ge-
schoben, eine grandiose Leistung beider Teams 
und unsere erste Titelverteidigung in Geretsried!

So endete der Samstag nun doch noch ver-
söhnlich und unsere Mainburger machten sich 
auf den Heimweg.

Auch die Doppeldisziplinen am Sonntag began-
nen, pünktlich um 10 Uhr, für unsere Athleten 
mit einer Gruppenphase. Unsere Damen star-
teten hierbei direkt eine Klasse höher aufgrund 
zu geringer Anmeldungen in der Hobbyklasse.

Ein schlechteres Losglück hätte das Team um 
Guido Veik nicht erwischen können: Die letzt-
jährigen und auch diesjährigen Finalisten stan-
den direkt als Gegner für unser Herrengespann 
fest. Während gegen das Team aus Aschaffen-
burg ein respektables 15:21 und 17:21 heraus-
sprang, sollte sich das Spiel um den Einzug ins 
Halbfinale gegen den DJK Kolbermoor zu ei-
nem wahren Krimi entwickeln. War der erste 
Satz noch gespickt von Netz- und Aus-Fehlern, 
schien sich unser Herrendoppel im zweiten 
Satz gefangen zu haben und das Spiel Stück für 
Stück an sich zu reißen. 22:20 und es hieß er-
neut, auf in den Dritten!

So richtig einschlagen konnten unsere Herren 
hier jedoch nicht mehr, zu schnell und zu ein-
fach wurden Punkte aus der Hand gegeben 
und so mussten Benjamin Rosenkranz und Gui-
do Veik leider vorzeitig und unnötig aus dem 
Turnier ausscheiden.

Julia Bauer und Hannah Lorenz bekamen es di-
rekt in den ersten beiden Gruppenrunden mit 
hochklassigen Paarungen aus Weilheim und 
Augsburg zu tun. Trotz großem Kampf und 
spannenden Ballwechseln schien der Knoten 
nicht recht platzen zu wollen und so mussten 
beide Spiele abgegeben werden. 

Runde drei gestaltete sich wiederum vollkom-
men anders: Ein A-Klasse Team stand unseren 
Damen zum Abschluss gegenüber. Wie ausge-
wechselt spielten unsere Damen auf und zeig-
ten ihre ganze Klasse. So beendeten beide ihre 
Gruppenphase zufrieden mit einem abschlie-
ßenden Sieg.

Insgesamt konnten wir nicht nur viele Siege 
einfahren sondern auch viele neue Erfahrun-
gen – sei es im Dameneinzel oder in deutlich 
höheren Spielklassen – sammeln und freuen 
uns auch schon auf das nächste Jahr in Gerets-
ried. Wir kommen wieder, schließlich müssen 
wir unsere Plätze verteidigen!
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Startschuss für Bezirksklasse A Nord
Nach über 16 Jahren Abstinenz feiert die Bad-
mintonabteilung des TSV Mainburg am 29. 
September diesen Jahres beim ersten Heim-
spieltag ihre Rückkehr in den Ligabetrieb des 
Bayerischen Badmintonverbandes. 

Vollkommen unerwartet steht hierbei sogar 
ein direkter Klassensprung auf dem Programm: 
Aufgrund nicht ausreichender Meldungen in-
nerhalb der niederbayerischen Bezirksklasse B 
rückten die Mainburger direkt in die Bezirks-
klasse A Nord auf und knüpfen damit nahtlos 
an die letztmalige Saison im Jahr 2002 an.

Ein besonderes Highlight bieten die beiden 
Spieltage am 29. September 2019 sowie am 26. 

Januar 2020. An diesen beiden Terminen be-
grüßen wir sowohl die beiden zweiten Mann-
schaften aus Velburg und Regensburg sowie 
die zweite und dritte Mannschaft aus Boden-
wöhr in unserer Heimspielstätte, der Turnhalle 
des Gabelsberger Gymnasiums Mainburg.

Der Startschuss fällt jeweils um 10 Uhr mor-
gens, die Spieltage selbst sind insgesamt bis 16 
Uhr angesetzt. Anbei findet ihr den gesamten 
Spieltag unserer ersten Saison, dessen Fort-
schritt ihr auch auf unserer Homepage verfol-
gen könnt. Wir würden uns natürlich freuen, 
wenn möglichst viele von euch den Weg zu un-
seren Heimspieltagen finden würden und uns 
tatkräftig bei der Mission „Klassenerhalt“ un-
terstützen würdet! 

Spielplan Bezirksklasse A - Nord 
Datum Uhrzeit Heim Gast Ort

28.09.2019 14:00 BC Bodenwöhr III TSV 1906 Freystadt III Hammerseehalle

28.09.2019 14:00 TB 1861 Weiden II Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Sporthalle Augustinus Gym.

28.09.2019 15:00 TSV 1906 Freystadt III BC Bodenwöhr II Hammerseehalle

28.09.2019 15:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Sporthalle Augustinus Gym.

28.09.2019 16:00 BC Bodenwöhr III BC Bodenwöhr II Hammerseehalle

28.09.2019 16:00 TB 1861 Weiden II Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Sporthalle Augustinus Gym.

29.09.2019 10:00 TSV Mainburg TV 1897 Velburg II Turnhalle des GGM

29.09.2019 11:00 TV 1897 Velburg II SC Regensburg II Turnhalle des GGM

29.09.2019 12:00 TSV Mainburg SC Regensburg II Turnhalle des GGM

05.10.2019 14:00 TSV 1906 Freystadt III TV 1897 Velburg II Mehrzweckhalle Freystadt

05.10.2019 15:00 TV 1897 Velburg II Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Mehrzweckhalle Freystadt

05.10.2019 16:00 TSV 1906 Freystadt III Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Mehrzweckhalle Freystadt

12.10.2019 14:00 TSV 1906 Freystadt III TSV Mainburg Mehrzweckhalle Freystadt

12.10.2019 15:00 TSV Mainburg TB 1861 Weiden II Mehrzweckhalle Freystadt

12.10.2019 16:00 TSV 1906 Freystadt III TB 1861 Weiden II Mehrzweckhalle Freystadt

13.10.2019 10:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

BC Bodenwöhr III Turnhalle Knabenrealschule

13.10.2019 11:00 BC Bodenwöhr III SC Regensburg II Turnhalle Knabenrealschule

13.10.2019 11:30 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

BC Bodenwöhr II Turnhalle Knabenrealschule

13.10.2019 12:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

SC Regensburg II Turnhalle Knabenrealschule

13.10.2019 12:30 BC Bodenwöhr II TV 1897 Velburg II Turnhalle Knabenrealschule

13.10.2019 13:30 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

TV 1897 Velburg II Turnhalle Knabenrealschule

02.11.2019 14:00 TV 1897 Velburg II TB 1861 Weiden II Volksschule Velburg

02.11.2019 14:00 BC Bodenwöhr II TSV Mainburg Hammerseehalle

02.11.2019 15:00 TB 1861 Weiden II BC Bodenwöhr III Volksschule Velburg

02.11.2019 15:00 TSV Mainburg Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Hammerseehalle

Ndb/Opf 19/20 – Bezirksklasse A – Nord         Staffelleiter: Leander Benninger 

gespielt Punkte GEW REM VER Spiele Sätze Spielpunkte

1 Badminton Smash & Drive Neumarkt 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0

2 BC Bodenwöhr II 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0

3 TV 1897 Velburg II 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0

4 SC Regensburg II 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0

5 BC Bodenwöhr III 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0

6 TB 1861 Weiden II 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0

7 TSV Mainburg 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0

8 TSV 1906 Freystadt III 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0

9 Badminton Smash & Drive Neumarkt II 0 0 : 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0
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Trainingszeiten

Dienstag 
Kinder und Jugendliche  
17.00 bis 18.30 Uhr 
TSV-Turnhalle

Jugendliche und Erwachsene 
19.00 bis 21.30 Uhr  
Realschul-Turnhalle

Donnerstag 
Kinder und Jugendliche  
18.00 bis 19.30 Uhr  
Turnhalle GGM

Erwachsene 
19.30 bis 21.30 Uhr 
Turnhalle GGM

Datum Uhrzeit Heim Gast Ort

02.11.2019 16:00 TV 1897 Velburg II BC Bodenwöhr III Volksschule Velburg

02.11.2019 16:00 BC Bodenwöhr II Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Hammerseehalle

03.11.2019 10:00 SC Regensburg II Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Kerschenst. Städt. Sporthalle

03.11.2019 11:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

TSV 1906 Freystadt III Kerschenst. Städt. Sporthalle

03.11.2019 12:00 SC Regensburg II TSV 1906 Freystadt III Kerschenst. Städt. Sporthalle

23.11.2019 14:00 BC Bodenwöhr III Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Hammerseehalle

23.11.2019 14:00 TB 1861 Weiden II SC Regensburg II Sporthalle Augustinus Gym.

23.11.2019 15:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

TSV Mainburg Hammerseehalle

23.11.2019 15:00 SC Regensburg II BC Bodenwöhr II Sporthalle Augustinus Gym.

23.11.2019 16:00 BC Bodenwöhr III TSV Mainburg Hammerseehalle

23.11.2019 16:00 TB 1861 Weiden II BC Bodenwöhr II Sporthalle Augustinus Gym.

25.01.2020 14:00 TB 1861 Weiden II TV 1897 Velburg II Mehrzweckh. „Wasserwerk“

25.01.2020 15:00 TV 1897 Velburg II TSV 1906 Freystadt III Sporthalle Augustinus Gym.

25.01.2020 16:00 TB 1861 Weiden II TSV 1906 Freystadt III Sporthalle Augustinus Gym.

26.01.2020 10:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

SC Regensburg II Turnhalle Knabenrealschule

26.01.2020 10:00 TSV Mainburg BC Bodenwöhr II Turnhalle des GGM

26.01.2020 11:00 SC Regensburg II Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Turnhalle Knabenrealschule

26.01.2020 11:00 BC Bodenwöhr II BC Bodenwöhr III Turnhalle des GGM

26.01.2020 12:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Turnhalle Knabenrealschule

26.01.2020 12:00 TSV Mainburg BC Bodenwöhr III Turnhalle des GGM

09.02.2020 10:00 TSV 1906 Freystadt III Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Turnhalle Knabenrealschule

09.02.2020 10:00 SC Regensburg II TB 1861 Weiden II Kerschenst. Städt. Sporthalle

09.02.2020 11:00 TSV 1906 Freystadt III BC Bodenwöhr III Turnhalle Knabenrealschule

09.02.2020 11:00 TB 1861 Weiden II TSV Mainburg Kerschenst. Städt. Sporthalle

09.02.2020 11:30 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

TV 1897 Velburg II Turnhalle Knabenrealschule

09.02.2020 12:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

BC Bodenwöhr III Turnhalle Knabenrealschule

09.02.2020 12:00 SC Regensburg II TSV Mainburg Kerschenst. Städt. Sporthalle

09.02.2020 12:30 TV 1897 Velburg II BC Bodenwöhr II Turnhalle Knabenrealschule

09.02.2020 13:30 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

BC Bodenwöhr II Turnhalle Knabenrealschule

07.03.2020 14:00 BC Bodenwöhr III Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

Hammerseehalle

07.03.2020 14:00 TV 1897 Velburg II TSV Mainburg Volksschule Velburg

07.03.2020 14:00 BC Bodenwöhr II TSV 1906 Freystadt III Hammerseehalle

07.03.2020 15:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

TB 1861 Weiden II Hammerseehalle

07.03.2020 15:00 TSV Mainburg Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Volksschule Velburg

07.03.2020 15:00 TSV 1906 Freystadt III SC Regensburg II Hammerseehalle

07.03.2020 16:00 BC Bodenwöhr III TB 1861 Weiden II Hammerseehalle

07.03.2020 16:00 TV 1897 Velburg II Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Volksschule Velburg

07.03.2020 16:00 BC Bodenwöhr II SC Regensburg II Hammerseehalle

21.03.2020 14:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

TSV Mainburg Turnhalle Knabenrealschule

21.03.2020 14:00 BC Bodenwöhr II Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

Hammerseehalle

21.03.2020 14:00 SC Regensburg II BC Bodenwöhr III Clermont-Ferrand-Halle

21.03.2020 15:00 TSV Mainburg TSV 1906 Freystadt III Turnhalle Knabenrealschule

21.03.2020 15:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt II

TB 1861 Weiden II Hammerseehalle

21.03.2020 15:00 BC Bodenwöhr III TV 1897 Velburg II Clermont-Ferrand-Halle

21.03.2020 16:00 Badminton Smash & Drive 
Neumarkt

TSV 1906 Freystadt III Turnhalle Knabenrealschule

21.03.2020 16:00 BC Bodenwöhr II TB 1861 Weiden II Hammerseehalle

21.03.2020 16:00 SC Regensburg II TV 1897 Velburg II Clermont-Ferrand-Halle



19

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt ab   
zum TURN- UND SPORTVEREIN 1861 MAINBURG E.V. für folgende Abteilungen:

 Aerobic  Leichtathletik  Schwimmen  Volleyball

 Badminton  Nordic Walking  Tanzen  AktivPlus
  Frauen     Männer

 Basketball  Radsport  Tauchen

 Floorball  Reitsport  Tennis  Judo
  Selbstverteidigung

 Handball  Schach  Tischtennis

 Kindersportschule  Schäfflertanz  Triathlon  Turnen
  Kinderturnen

 TSV-Nachrichten   ja      nein  (kostenlos im Jahresbeitrag enthalten)

	 Ich will den TSV als passives Mitglied unterstützen. 
  Hierdurch soll folgende Abteilung gefördert werden: 

Name und Vorname  Weiblich   Männlich Geburtsdatum

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Wohnort

Telefon-Nummer Mobilnummer

E-Mail Beruf (freiwillige Angabe)

Datenschutzhinweise:
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse 
(sog. personenbezogene Daten) auf Datenverarbeitungs-Systemen des Vereins, erfasst, gespeichert und für Verwaltungs-Zwecke des Vereins verarbeitet und 
genutzt werden. Je nach Anforderung des zuständigen Sportfachverbandes und des Bayerischen Landes-Sportverbandes werden Daten an die Verbände weiter-
geleitet für deren Verwaltungs- und Organisationszwecke. Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Außen-
stehende weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die, bezüglich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, 
soweit die beim Verein oder den Verbänden gespeicherten Daten unrichtig sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse des 
Vereins/der Verbände nicht notwendig sein, so können Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen.

  Ich stimme der Erfassung, Speicherung, Verarbeitung und Nutzung meiner personenbezogenen Daten zu.

Nutzung personenbezogener Daten, Bilder und Videos in Presseveröffentlichungen:
Ich willige ein, dass personenbezogene Daten (Name, Alter/Altersklasse, Sportart und sportliche Leistungen, Bilder und Videos) von mir / meinem Sohn / meiner 
Tochter ______________________________ (Name bitte einfügen), die im Rahmen des Trainingsbetriebs, von Wettbewerben und sonstigen Aktivitäten des Ver-
eins gemacht werden, durch den Verein bzw. dessen Abteilungen in der lokalen Presse, Verbands- und Sportfachverbandsveröffentlichungen sowie in den TSV-
Nachrichten und auf den Internetpräsenzen des TSV Mainburg und dessen Abteilungen veröffentlicht werden dürfen. Mir ist bekannt, dass insbesondere im 
Internet veröffentlichte Berichte und Medien weltweit abrufbar sind und eine Weiterverwendung dieser durch Dritte nicht generell ausgeschlossen werden 
kann. Meine Einwilligung gilt zeitlich unbegrenzt, kann jedoch jederzeit widerrufen werden, mit der Folge, dass vorgenommene Veröffentlichungen auf den 
Internetauftritten des Vereins unverzüglich gelöscht werden und künftig Veröffentlichungen unterbleiben.

 Ich stimme der Nutzung personenbezogener Daten für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu. 
 (Name, Alter/Altersklasse, Sportart/sportliche Leistungen sowie Bilder und Videos)

Mainburg,  
   Unterschrift Datenschutzhinweis

Aufnahme als Mitglied:

Mainburg,  
   Unterschrift für Mitgliedschaft *
* Bei Minderjährigen die Eltern/gesetzliche(r) Vertreter mit Namen und Unterschrift

Beitrittserklärung
Bitte zeitnah bei der Abteilungsleitung oder Vorstandschaft (TSV-Geschäftszimmer) abgeben.

✗

✗

Bitte beachten Sie  
die Rückseite! ➞
Stand: Mai 2018

Kündigung:  Die Mitgliedschaft im TSV Mainburg kann mit einmonatiger Frist zum Jahresende (30.11.) 
gekündigt werden.



SEPA-Basislastschriftmandat

Zahlungsempfänger

Turn- und Sportverein 1861 Mainburg e. V. (TSV Mainburg)
Name

Am Gabis 1 84048 Mainburg
Straße, Hausnummer Postleitzahl, Wohnort

DE40ZZZ00000143682
Gläubiger-Indentifikationsnummer

Mandatsreferenz (vom Zahlungsempfänger auszufüllen)

Ich ermächtige / Wir ermächtigen (A) den Zahlungsempfänger (Name siehe oben), Zahlungen von meinem / unse-
rem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich (B) weise ich mein / unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungs-
empfänger (Name siehe oben) auf mein / unser Konto bezogenen Lastschriften einzulösen.

Zahlungsart:    Wiederkehrende Zahlung   Einmalige Zahlung

Zahlungspflichtiger (Kontoinhaber)

Name

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

IBAN (max. 35 Stellen)

BIC (8 oder 11 Stellen)

Ort, Datum Unterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)

20

✗

Im TSV-Beitrag enthalten:

„TSV-Nachrichten“ 
die viermal jährlich erschei- 
nende Vereinszeitschrift mit 
Informationen, Anregungen, 
Berichten und Kommentaren 
zum aktuellen Vereins- 
geschehen.

Aktuelle Formulare: finden Sie unter http://www.tsv-mainburg.de/mitglied-werden.

Stand: Mai 2018

   Jahresbeitrag Monatsbeitrag Aufnahmegebühr
Hauptverein   Erwachsene 60,00 €	  12,00 €
  Kinder und Jugendliche
   bis 18 Jahre (ab 3. Kind frei) 30,00 €  ––
  Ehepaare 90,00 €  24,00 €
  Förderbeitrag  25,00 €  ––
Kindersportschule  Stufe 0  –– 12,00 €
  Stufe 1  10,00 € 12,00 €
  Stufe 2 - 4  20,00 € 12,00 €
Abteilungszuschläge  
 Judo unter 14 Jahre 10,00 € –– 15,00 € (+ Foto)
  ab 14 Jahre 15,00 € –– 15,00 € (+ Foto)
  Erwachsene 20,00 € –– 15,00 € (+ Foto)
  Verbandsbeitrag 20,00 € –– ––

 Tennis bis 12 Jahre 0,00 € –– ––
  bis 14 Jahre 10,00 € –– ––
  bis 18 Jahre 20,00 € –– ––
  bis 25 Jahre
  (Ausbildung/Studenten mit Nachweis) 20,00 € –– ––
  Ehepaare 160,00 € –– ––
  Erwachsene (ab 18 Jahre) 100,00 € –– ––
  Arbeitsdienst (16 bis 60 Jahre) 25,00 € –– ––
  Arbeitsdienst (ab 60 Jahre) 20,00 € –– ––
  Spielpause/Passiv 10,00 € –– ––
  Förderbeitrag 25,00 € –– ––

 Tanzen pro Person  110,00 € –– ––
  Förderbeitrag  13,00 € –– ––

 Tauchen pro Person  25,00 € –– ––

Mitgliedsbeiträge  (Stand: 1. Januar 2017)
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Harmonisches Grillfest
Mit einem zufriedenen 
Lächeln durfte unser 
Eventplaner, Georg Brun-
ner, viele Gäste mit er-
wartungsvollen Gesich-
tern begrüßen. Es tat 
ihm gut, zu sehen, wie 
positiv seine Bemühun-
gen und seine Arbeit an-
genommen wurden.

Wie jedes Jahr, der gleiche Ablauf. Erst das Es-
sen, dann die Begrüßung, heuer mit viel Herz-
blut gehalten. Zu allererst bedankte sich Georg 
bei Inge Brauner und ihrem Sohn Rupert, für 
die Bereitstellung der Örtlichkeit. Ohne die 
Brauner‘s wäre dieses Fest in einem so ange-
nehmen Rahmen nicht möglich. Das wollte er 
unbedingt loswerden. Georg überreichte an 
Inge und Rupert ein Dankeschön-Geschenk für 
die großzügige Gastfreundschaft. Auch bei sei-
ner Frau Heidi bedankte sich Georg für die tat-
kräftige Unterstützung. „Ohne meine Heidi, 
könnte ich dies nicht schultern!“

Da unser Sportfreund Dr. Kurt Bröckner an sei-
nem 80. Geburtstag nicht erreichbar war, nutz-
te Georg die Gelegenheit, ihm nachträglich ein 
Geschenk mit Karte zu überreichen. „Uns 
kommt keiner aus!“, sagte er siegessicher.

In seiner Rede bedauerte Georg, dass heuer lei-
der einige Sportfreunde fehlen, da sie in ihrer 
Urlaubsplanung das Grillfest nicht einbauen 
konnten. Weiter meinte er auch, dass es schade 
ist, wenn mancher sich nach dem Sport und bei 
Feiern, nicht aufraffen kann, in der Gemein-
schaft zu erscheinen. Das wollte er loswerden 
– mit einem leichten Lächeln auf den Lippen. Er 
hätte halt gerne jeden als Anerkennung für sei-
ne Mühen gesehen.

Nun bedankte er sich 
noch bei den Grillern, 
die wieder hervorra-
gende Arbeit leiste-
ten und bei den 
Glass-Damen für die 
Bewirtung mit selbst-
gemachten Likören, 
denen niemand wi-
derstehen konnte. Er 
vergaß auch nicht die 
Spender der Beilagen, 
Kuchen und Torten. 
Zum Schluss sagte Georg noch unserer Ein-
Mann-Kapelle Reinhold Mirlach herzlichen 
Dank. Seine Musik wird von allen gerne ange-
nommen und hat zur harmonischen Atmosphä-
re einen großen Anteil beigetragen. Danke! 

Dieses gelungene Grillfest genossen fast alle 
bis in die frühen Morgenstunden, was unser 
Georg sichtlich genoss und als Anerkennung 
für seine aufwendige Organisation wertete.

„Lieber Georg, danke für deinen  
enormen Einsatz!“

AktivPlus kennt kein Alter
In dieser Abteilung ist jede Altersgruppe ver-
treten. Hier ist die Dynamik der Jugend mit ih-
rer schwer zu bändigenden Kraft, bis hin zur 
Reife und Zufriedenheit des Alters, vertreten. 
Diese Mischung tut jedem gut. Die Älteren sind 
gefordert und bemüht, keine Schwäche zu zei-
gen und bei der Gymnastik in aller Ernsthaftig-
keit mitzumachen. Den Jungen nimmt diese 
Gemeinschaft die Angst vor dem Älterwerden. 
Sie sehen, zu welcher Leistung ein betagter 
Körper noch in der Lage ist. Vor allem zeigt es 
jedem, wie wichtig körperliches Training ist.

Wer will, kann hier erkennen, dass es an jedem 
selbst liegt, zu erfahren, wie sein Körper noch 
nach vielen Jahren Lebensfreude vermitteln 
kann. Es ist die geistige Bereitschaft, Hindernis-
se anzunehmen und richtig einzuordnen. Unser 
Körper spiegelt das, was wir aus ihm machen. 
Der Geist ist die größte Kraft. Solange er die 
Herrschaft über den Körper hat und in positiver 
Schwingung ist, sind fast alle Hindernisse zu 
überwinden. Den entscheidenden Anteil hat 
der erste Schritt. Ist dieser getan, sind wir 
schon auf dem Weg zu größerer Lebensfreude. 
Die Weichen für unser Wohlbefinden werden 
im Kopf gestellt. Unser Körper dankt es uns.

AktivPlus Männer

Abteilungsleiter Männer 
Horst Schadow

Stv. Abteilungsleiter 
Willi Hühmer

Gymnastikleiter 
Willi Hühmer 
Karl-Heinz Schleibinger 
Horst Schadow

Pressewart 
Horst Schadow

Eventplaner 
Georg Brunner

Trainingszeiten

Dienstag 
18.30 bis 20.00 Uhr

Trainingsort 
TSV-Turnhalle
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Abteilungsleiter 
Markus Ernstberger

Stv. Abteilungsleiter 
Martin Möser 
Jasmin Schmid

Jugendleiter 
Peter Exner 
Nico von Horst

Spielleiter 
Florian Möser

Finanzverwalter 
Jasmin Schmid

Pressewarte 
Martin Möser 
Marius May

Sponsorenbetreuung 
Marius May

Trainer 
Semir Hadzidulbic
Patrick Nijhof
Volker Joekel
Horst Menschig
Otto Faber
Tobias Senger
Peter Exner
Reinhard Buchcik
Hanns Seidl
Nico von Horst
Nicole Höfter

Handball

und wahrscheinlich wieder erst Mitte Oktober 
einsatzbereit sein wird. Seit Juli befindet sich 
die Mannschaft mittlerweile in der Vorberei-
tung und hat in diesem Rahmen einiges an Vor-
bereitungsspielen gegen häufig höherklassige 
Mannschaften hinter sich gebracht. Ein Höhe-
punkt der Vorbereitung war sicherlich das 
schon traditionelle, mehrtägige Trainingslager 
in Pilsen, mit dem Spiel gegen das U23 Team 
des tschechischen Meisters Sparta Pilsen. 

Trainer Tuce Hadzidulbic bei seiner Ansprache wäh-
rend eines Spiels im Rahmen des Trainingslagers.

Ein weiterer Höhepunkt, zum Abschluss der 
Vorbereitung, war das zum vierten Mal ausge-
tragene Viktor-Richtsfeld-Gedächtnis-Turnier, 
das mit den drei Bayernligateams aus Lands-
hut, Regensburg und Friedberg sowie den gast-
gebenden Mainburgern extrem hochkarätig 
besetzt war. 

Zum Auftakt trafen die gastgebenden TSVler 
auf den Pokalverteidiger aus Landshut und die 
Mainburger lieferten dem favorisierten Bay-
ernligisten einen Kampf auf Augenhöhe und 
mussten sich zum Ende etwas unglücklich mit 

Bei Druck dieser Ausgabe befinden sich noch 
alle Teams der Abteilung in der schweißtrei-
benden Vorbereitung auf die Mitte September 
beginnende Saison 2019/2020, an der insge-
samt neun Mainburger Mannschaften teilneh-
men werden.

Herren I Landesliga Nord
Nach dem Abgang von Thomas Voves, Marek 
Slouf (Karriereende) und Daniel Mannel (TSV Is-
maning) setzt Trainer Semir Hadzidulbic auf das 
ansonsten sehr erfolgreiche Team der letzten 
Saison (Platz 5). Der einzige Neuzugang war ei-
gentlich keiner, denn der langjährige Kapitän 
Tobias Spenger, kehrte nach einem Jahr Absti-
nenz wieder zurück und hätte im spielerischen 
Bereich die Mannschaft sicherlich noch einmal 
massiv verstärkt, denn mit seiner Spielintelli-
genz hätte er bis auf Torwart und am Kreis, auf 
jeder Position bedenkenlos eingesetzt werden 
können. 

Aber die Verletzungsmisere auf TSV Seite schlug 
in diesem Fall noch einmal gnadenlos zu, denn 
im Training riss dem ehemaligen Mainburger 
Kapitän die Achillessehne, sodass diese Saison 
für ihn so gut wie gelaufen ist. Ansonsten wird 
der Mainburger Coach auch versuchen, ver-
stärkt seinen jungen Spielern wie Nico von 
Horst, Dominik und Daniel Joekel sowie Ludwig 
Kallmünzer Spielzeit einzuräumen. Ein Fragezei-
chen steht noch hinter Michael Fischbäck, bei 
dem nicht ganz klar ist, ob er aus beruflichen 
Gründen weiter in Mainburg spielen kann. 

Verletzungsbedingt verzichten, muss man au-
ßerdem noch, voraussichtlich bis Ende des Jah-
res, auf Rückraumass Jan Klaus, der sich nach 
einer Kreuzbandoperation aktuell in der Reha-
Phase befindet und auf Max Heim, der sich in 
der Vorbereitung einen Außenbandriss zuzog 

Die teilnehmenden Spieler am Trainingslager, zusammen mit den ehemaligen Aktiven Marek Slouf und 
Thomas Voves.
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Die Pokalübergabe an den Landshuter Kapitän 
Hansi Christ.

23:24 geschlagen geben. Anschließend trafen 
mit den Adlern Regensburg und dem TSV Fried-
berg der siebtplatzierte und der fünftplatzierte 
der letztjährigen Bayernliga-Saison aufeinan-
der, bei dem die Donaustädter die klar bessere 
Leistung zeigten und verdient ins Finale einzo-
gen. Im Spiel um Platz 3 mussten sich dann die 
Mainburger, wiederum nach couragierter Leis-
tung, dem TSV Friedberg knapp mit 28:29 ge-
schlagen geben, sodass man als Gastgeber lei-
der nur den vierten und letzten Platz belegte 
aber trotzdem mit einem guten Gefühl, trotz 
personellem Engpass, in die neue Saison star-
ten kann.

Im Finale verteidigten dann die Landshuter in 
einer spannenden Begegnung ihren Titel aus 
dem letzten Jahr und errangen einen verdien-
ten 29:26 Erfolg gegen Regensburg und nah-
men im Anschluss den Pokal von Abteilungsvize 
Martin Möser, mit dem Versprechen ihn nächs-
tes Jahr wieder zu verteidigen, in Empfang.

Das siegreiche Landshuter Team nach dem Erfolg im Viktor-Richtsfeld-Gedächtnis-Turnier.

Heimspielplan Herren I – Landesliga
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 21.09.2019 18:00 TSV 1861 Mainburg HSG Fichtelgebirge

Samstag 19.10.2019 18:00 TSV 1861 Mainburg TSV 2000 Rothenburg

Samstag 16.11.2019 18:00 TSV 1861 Mainburg TV 61 Erlangen-Bruck

Samstag 07.12.2019 18:00 TSV 1861 Mainburg TSV Roßtal

Samstag 11.01.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg TV Münchberg

Freitag 17.01.2020 20:00 TSV 1861 Mainburg MTV 1881 Ingolstadt

Samstag 01.02.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg HC Erlangen

Samstag 08.02.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg ASV 1863 Cham

Samstag 29.02.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg HSG Lauf/Heroldsberg

Samstag 07.03.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg SV Michelfeld

Samstag 14.03.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg HSG Freising-Neufahrn

Samstag 28.03.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg MTV Stadeln e. V.

Samstag 18.04.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg HaSpo Bayreuth
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Heimpielplan Herren II – Bezirksklasse Nord West
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 12.10.2019 16:00 TSV 1861 Mainburg ASV Dachau

Samstag 02.11.2019 16:00 TSV 1861 Mainburg DJK Rohrbach

Samstag 16.11.2019 20:00 TSV 1861 Mainburg MTV Pfaffenhofen

Samstag 07.12.2019 14:00 TSV 1861 Mainburg HG ESV/TV Ingolstadt

Samstag 11.01.2020 14:00 TSV 1861 Mainburg TSV 1862 Neuburg

Freitag 17.01.2020 18:00 TSV 1861 Mainburg DJK Eichstätt

Samstag 01.02.2020 14:00 TSV 1861 Mainburg TSV Gaimersheim

Samstag 08.02.2020 20:00 TSV 1861 Mainburg SSV Schrobenhausen

Samstag 29.02.2020 14:00 TSV 1861 Mainburg DJK Ingolstadt

Samstag 14.03.2020 14:00 TSV 1861 Mainburg TSV Rottenburg

Samstag 28.03.2020 16:00 TSV 1861 Mainburg MBB SG Manching

Heimspielplan Damen – Bezirksliga
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 12.10.2019 18:00 TSV 1861 Mainburg HSG Straubing 2008 e.V.

Samstag 02.11.2019 18:00 TSV 1861 Mainburg VfL Waldkraiburg

Samstag 16.11.2019 16:00 TSV 1861 Mainburg TSV Schleißheim

Samstag 07.12.2019 20:00 TSV 1861 Mainburg SpVgg Altenerding

Samstag 21.12.2019 14:00 TSV 1861 Mainburg ASV Dachau

Samstag 01.02.2020 20:00 TSV 1861 Mainburg SG Moosburg e.V.

Samstag 08.02.2020 16:00 TSV 1861 Mainburg HSG Freising-Neufahrn

Samstag 29.02.2020 20:00 TSV 1861 Mainburg TSV Taufkirchen/Vils

Samstag 14.03.2020 20:00 TSV 1861 Mainburg TSV Karlsfeld

Heimspielplan Damen II – Bezirksklasse Ost
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 12.10.2019 14:00 TSV 1861 Mainburg ETSV 09 Landshut

Samstag 16.11.2019 14:00 TSV 1861 Mainburg TSV Wartenberg

Samstag 07.12.2019 16:00 TSV 1861 Mainburg SV Gendorf Burgkirchen

Samstag 11.01.2020 16:00 TSV 1861 Mainburg DSG Straubing-Deggendorf

Samstag 01.02.2020 16:00 TSV 1861 Mainburg TV Altötting

Samstag 08.02.2020 14:00 TSV 1861 Mainburg HSG Freising-Neufahrn

Samstag 14.03.2020 16:00 TSV 1861 Mainburg SC Eching

Samstag 28.03.2020 14:00 TSV 1861 Mainburg TV Landau

Heimspielplan weibl. B-Jugend – ÜBOL Südost 2
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 19.10.2019 16:00 TSV 1861 Mainburg TSV Alling

Sonntag 17.11.2019 13:00 TSV 1861 Mainburg TSV Meitingen

Sonntag 08.12.2019 14:00 TSV 1861 Mainburg TSV Schleißheim

Samstag 21.12.2019 10:00 TSV 1861 Mainburg MTV Pfaffenhofen

Sonntag 12.01.2020 14:00 TSV 1861 Mainburg HSG Schwab/kirchen

Sonntag 09.02.2020 14:00 TSV 1861 Mainburg TSV 1909 Gersthofen e.V.

Samstag 14.03.2020 12:00 TSV 1861 Mainburg Eichenauer SV

Heimspielplan männl. B-Jugend – ÜBOL Südost 2
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 02.11.2019 10:00 TSV 1861 Mainburg TSV Ismaning

Samstag 16.11.2019 10:00 TSV 1861 Mainburg SG Moosburg e.V.

Sonntag 08.12.2019 16:00 TSV 1861 Mainburg HSG Bayerwald

Samstag 21.12.2019 12:00 TSV 1861 Mainburg ETSV 09 Landshut

Samstag 01.02.2020 10:00 TSV 1861 Mainburg TSV Gaimersheim

Sonntag 09.02.2020 16:00 TSV 1861 Mainburg TG Landshut

Samstag 29.02.2020 16:00 TSV 1861 Mainburg SC Eching

Sonntag 15.03.2020 12:00 TSV 1861 Mainburg SpVgg Altenerding
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Heimspielplan männl. D-Jugend – VR Staffel Nord West
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Sonntag 13.10.2019 12:30 TSV 1861 Mainburg MTV 1881 Ingolstadt

Samstag 02.11.2019 11:30 TSV 1861 Mainburg MBB SG Manching

Samstag 16.11.2019 12:30 TSV 1861 Mainburg DJK Eichstätt

Sonntag 08.12.2019 11:00 TSV 1861 Mainburg TSV Rottenburg

Heimspielplan weibl. D-Jugend – VR Staffel Mitte
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 21.09.2019 16:30 TSV 1861 Mainburg SpVgg Altenerding

Sonntag 13.10.2019 11:00 TSV 1861 Mainburg SG Moosburg e.V.

Sonntag 17.11.2019 11:30 TSV 1861 Mainburg TG Landshut

Sonntag 08.12.2019 12:30 TSV 1861 Mainburg TSV Taufkirchen/Vils

Fabian Kuhns / Max Heim gewinnen 
traditionelles Tennisturnier der 
Handballer
Anfang August veranstaltete die Mainburger 
Handballabteilung wieder ihr schon traditio-
nelles HaDo (Handballdoppel) Tennisturnier 
auf der Anlage des TC Grün Rot.

Dieses Turnier wird nun seit mittlerweile 27 
Jahren ausgetragen und ist ein fester und be-
liebter Bestandteil im Veranstaltungskalender 
der Handballabteilung. In diesem Jahr beteilig-
ten sich 10 Teams an dem Turnier und erfreuli-
cherweise auch wieder eine große Anzahl an 
weiblichen Spielerinnen, bei denen diese Ver-
anstaltung mehr und mehr Gefallen findet.

Nach vielen und teilweise heftig umkämpften 
Begegnungen, bei schweißtreibenden Tempe-
raturen, setzte sich letztendlich die Paarung Fa-
bian Kuhns / Max Heim in einem spannenden 
Finale gegen Roland Spenger und Marius May 
durch und feierte den Turniersieg. 

Im Anschluss daran, ließ man den Tag bei Bier, 
Grillgut und selbst gemachten Salaten noch 
einmal in Ruhe Revue passieren.

Eine wieder einmal tolle Veranstaltung für alle Teilnehmer.

Das siegreiche Doppel Max Heim und Fabian 
Kuhns.



&  PEKING
Die beiden bezaubernden Megametropolen 

im mysteriösen Reich der Mitte.

Shanghai

•  Flug ab/bis München nach Shanghai, 
zurück ab Peking mit Air China (Economy)

• 23 kg Freigepäck & 5 kg Handgepäck p.P.
•  Alle Transfers lt. Reiseverlauf, Fahrt 

Transrapid Flughafen Shanghai – 
Innenstadt & Hochgeschwindigkeitszug 
Shanghai – Peking (2. Klasse) 

•  6x Übernachtung mit Frühstück in 4-Sterne 
Hotels (3x Northern Hotel Shanghai, 
3x Pentahotel Beijing)

• 2x Abendessen im Hotel (Tag 2 und 5)
•  Umfangreiches Ausfl ugsprogramm laut 

Reiseverlauf inklusive Eintrittsgelder mit 
örtlicher, deutschsprachiger Reiseleitung

• Stanglmeier-Reisebegleitung

Stanglmeier-Leistungspaket

MO  24.02.20 – 03.03.20  € 1.499,-

FRÜHBUCHERPREIS
bei Buchung bis zum 31.12.19

9 Tage
p.P. im DZ ab € 1.299,-

Sie sparen  € 200,-

Huanyíng nín! Herzlich Willkommen im 
Reich der Mitte! Erleben Sie mit uns 
auf dieser besonderen Städtereise die 
unendliche Kultur der ältesten, durch-
gängigen Zivilisation der Welt. Sie 
starten in der Megametropole Shang-
hai, die wie keine andere Stadt der 
Welt so viel Geschichte, Exzess, Gla-
mour, Mystik und Exotik hervorruft. 
Weiter geht es nach Peking, das sich 
im Rennen in die Zukunft immer neu 
erfi ndet, die ruhmreiche und berüch-
tigte Vergangenheit ist aber dennoch 
untrennbar wichtig. 

Zuschläge p.P.
• 3x Abendessen im Hotel € 60,-
• DB Rail & Fly Ticket € 79,-
• Visum China € 70,-

 0800 – 900 800 2
Kostenlose Buchungshotline

www.stanglmeier. de
Die ganze Welt des Reisens unter

Reisebüro Mainburg
Landshuter Straße 1, 84048 Mainburg

1. Tag – Nachtfl ug nach Shanghai
2. Tag – Willkommen in Shanghai: 
Ankunft und Fahrt mit dem Transrapid in 
die Innenstadt und Besuch der Uferpro-
menade The Bund und der größten Ein-
kaufsstraße der Welt Nanjing Lu.
3. Tag – Das alte Shanghai: Besuch 
eines herausragenden Beispiels chinesi-
scher Gartenbaukunst, dem  Yu Garten 
und des Venedig Shanghais, Zhujiajiao.
4. Tag – Unbekannte Orte: Sie erkun-
den das Künstlerviertel Tianzifang, un-
ternehmen eine Bootsfahrt mit beeindru-
ckenden Ausblicken auf dem Huangpu 
Jiang, der die Stadt in zwei Teile trennt, 
und Besuch eines Seidengeschäfts.
5. Tag – Von Shanghai nach Peking: 
Vom Shanghai Tower haben Sie einen 
beeindruckenden Blick über die Metro-
pole. Mit dem Hochgeschwindigkeitszug 
fahren Sie in rasanter Geschwindigkeit 

in die chinesische Hauptstadt.
6. Tag – China wie aus dem Bilder-
buch: Sie erkunden den Tian’anmen-
Platz mit dem Tor des himmlischen Frie-
dens, den Eingang in die Verbotene 
Stadt. Danach besuchen sie den Him-
melstempel.
7. Tag – Unglaubliche Baudenkmäler: 
Ausfl ug zur Chinesischen Mauer mit 
Seilbahnfahrt und Möglichkeit, zu Fuß 
oder per Rutsche bergab zu gelangen. 
Danach besuchen Sie den Neuen Som-
merpalast und eine Jadeschnitzerei.
8. Tag – Das traditionelle China: Sie 
besuchen eine Familie und anschließend 
ein Teehaus. Zum Abschluss Ihrer Reise 
erwartet Sie ein traditionelles Pekingen-
ten-Essen. Nachtfl ug nach München.
9. Tag – Ankunft in München am 
frühen Morgen

Reiseverlauf
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Abteilungsleiter  
Michael Graßl

Stv. Abteilungsleiter  
Thomas Roth

Kassier 
Stefan Grunst

Pressewart 
Reinhold Wimmer

Jugendleitung 
Rebecca Hauf 
Lisa Zeilmaier

Seniorentrainer 
Heinz Heidenreich

Leiter Herrenmannschaft 
Michael Graßl

Trainer 
Simon Glockner 
Michael Graßl 
Stefan Grunst 
Mustafa Ilhan 
Alexander Hauf 
Heinz Heidenreich 
Hans Kargl 
Franz Thalmeier

Trainer MMA  
Michael Brunner

Trainerassistenten 
Rebecca Hauf 
Daniel Golop 
Jessica Ruppert 
Lisa Zeilmaier

Internet 
www.judo-mainburg.de 
info@judo-mainburg.de

Judo

Bronze bei der  
Judo-Europameisterschaft

Vom 25. bis 27. Juli 2019 fand die Europameis-
terschaft Ü30 im Judo in Gran Canaria, Spanien 
statt. Vom TSV Mainburg war Andi Arendt mit 
dabei. Er startete in der Altersklasse M6 in der 
Gewichtsklasse bis 66 kg. Im ersten Kampf 
musste er gegen einen Schweden in die Verlän-
gerung. Hier war Andi der Aktivere und ge-
wann den Kampf durch eine Passivitätsbestra-
fung seines Gegners.

Der zweite Kampf gegen einen Franzosen, der 
am Ende den 5. Platz belegte, konnte Andi in 
der Verlängerung mit einer Fußtechnik und an-
schließendem Festhaltegriff gewinnen. Im 
Halbfinale verlor Andi durch einen Schulter-
wurf eines Franzosen.

Der Kampf um den 3. Platz fand gegen den 
Deutschen und alten Rivalen Franz Dausch 
statt. Beide Kämpfer tasteten sich vorsichtig 
ab. Andi konnte jedoch immer wieder Wurfan-
sätze machen. Dausch wurde wegen Passivität 
mehrmals bestraft und hat damit auch den 
Kampf verloren. Andi Arendt belegte somit den 
3. Platz, worüber er sich riesig freute und wir 
natürlich auch sehr stolz sind.

Eine schöne Zeit geht zu Ende 
24 Jahre in der Judoabteilung, begonnen als be-
geisterte Sportlerin, Kämpferin der Damen-
Bayernligamannschaft, zeitnaher Einstieg in 
die Judovorstandschaft als Jugendleiterin, 
Qualifikation zum Übungsleiter und B-Trainer 
für Kinder im Elementarbereich – parallel zu Al-
lem fungierte ich acht Jahre als Judochefin und 
legte im Februar 2010 die Abteilungsführung 
in jüngere Hände. Meine Trainertätigkeit in der 
Judoabteilung als Kindertrainerin endet nach 
nunmehr 20 Jahren zu den Sommerferien.

Ich blicke dankbar auf erfahrungsreiche Jahre 
zurück. Es fällt mir nicht leicht loszulassen, 

denn all die Jahre habe ich tolle, ehrgeizige und 
zielstrebige Kinder kennen gelernt, mit denen 
man viel Spaß haben konnte.

Mir wird vieles in guter Erinnerung bleiben:

•	 die tollen Zeiten im Zeltlager

•	 die Weihnachtsfeiern mit Besuch  
vom Nikolaus

•	 die maskierten Kinder am  
„Unsinnigen Donnerstag“

•	 die zahlreiche Beteiligung meiner  
kleinen Judokas am Hopfenfest- und 
Gallimarktausmarsch

•	 die spannende Phase zur Gürtelvorbereitung

•	 stolz darauf zu sein, wenn wieder eine 
Gruppe die Gürtelprüfung geschafft hat und 
in die nächste Stufe weitergehen durfte. 

All das wird mir irgendwie fehlen!

Es war wirklich in all den Jahren eine angeneh-
me Zusammenarbeit, aus der auch die ein oder 
andere Freundschaft entstanden ist. Dafür bin 
ich dankbar.

Jede Reise muss irgendwann enden, die Erinne-
rung an die gemeinsame Zeit aber hält ewig. In 
diesem Sinne – herzlichen Dank für die grandi-
ose Zeit mit euch und euren Kindern. Ich wün-
sche euch weiterhin alles Gute, den Kindern 
ebenso viel Erfolg und behaltet euch diesen fa-
mosen Sport!

Mit auf den Weg will ich euch noch geben:

Ein Kinderleben gleicht einem Blatt Papier,  
auf dem jeder eine Notiz hinterlässt.

Das Geheimnis des Erfolgs ist,  
nie aufzuhören, nur wer sein Ziel kennt,  
findet den Weg!

Wann, wenn nicht jetzt? 
Wo, wenn nicht hier? 
Wer, wenn nicht ihr?

Eure Trainerin  
Uli Simon
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Ippon Girls in Lindau am Bodensee
Sechs Mädel des TSV Mainburg, Abteilung 
Judo, fuhren mit Ihrem Betreuer zum Lehrgang 
„Ippon Girls“ nach Lindau. Der Lehrgang war 
am Sonntag, 30. Juni 2019 – verbunden mit ei-
nem Kurzurlaub vom 28. bis 30. Juni 2019. Teil-
nehmerinnen waren Larissa und Nathalie 
Schorm, Jessica Ruppert, Leni Haltmeier, Lena 
Jäckel und Victoria Kozubeck.

Abfahrt war am Freitag, den 28. Juni um 15.00 
Uhr am Dojo. Mit dem Kleinbus ging es dann 
auf die Fahrt nach Lindau. Durch den LKW-Ver-
kehr und Baustellen verlängert sich die Fahrt 
auf dreieinviertel Stunden, normal sind es zwei 
Stunden.

In Lindau angekommen wurde in der Jugend-
herberge eingecheckt. Die Mädels waren in ei-
nem 6-Bett-Zimmer untergebracht, was zu 
großer Freude beigetragen hat. Die Betreuer 
waren ebenfalls in der Jugendherberge unter-
gebracht. Nach dem Einräumen und Betten be-
ziehen traf man sich im Aufenthaltsraum zu ei-
ner kurzen Unterredung, wie der Tag weiter 
ablaufen soll. Drei Minuten von der Jugendher-
berge entfernt war ein großes Kaufhaus. Da 
mussten wir natürlich hin, zum Shoppen. Um 
ca. 20.00 Uhr traf man sich und wanderte zur 
Insel Lindau. Zum Essen wurde ein Irish Pub 
ausgewählt, der bereits vom Vorjahr bekannt 
war. Alle freuten sich auf ein „Selenessen“ (Se-
len werden in der Region die Roggensemmeln 
mit verschiedenen Beilagen genannt). Nach 
dem Essen ging es zurück zur Jugendherberge.

Am Samstag ging es nach einer kurzen Bespre-
chung nach Bregenz, das circa acht Kilometer 
von der österreichischen Grenze entfernt ist. 
Dort fuhr man auf den Pfänder, ein Berg am 
Bodensee mit 1.064 Höhenmetern. Anschlie-
ßend folgte ein dreiviertel stündiger Rundgang 
durch ein Wildgehege. Bei dem Rundgang kam 
man an einer Rohrrutsche vorbei. Die musste 
natürlich ausprobiert werden. Es war ein Su-
perspaß. Am Schluss des Rundgangs war ein 
kleiner Fitnesspfad, der natürlich auch benutzt 

wurde. Die Aussicht vom Pfänder über die drei 
Länder Schweiz, Österreich und Deutschland 
sowie den Bodensee war überwältigend. Zum 
Abschluss wurde mit einer Gondel, in der 80 
Personen Platz fanden, wieder ins Tal gefahren. 
Dann ging es mit dem Bus zurück nach Lindau. 
Da bei den Mainburgern zwei neue Mädels da-
bei waren, wurde die Insel über Hafen, Bahn-
hof und Innenstadt, verbunden mit einem Es-
sen, besichtigt. Zu einer Tretbootfahrt kam es 
leider nicht mehr, da die Boote über Stunden 
ausgebucht waren.

Nach kurzer Absprache ging es wieder aufs 
Festland zurück. Nach dem Umkleiden ging es 
zum Hallenbad, das nur zwei Minuten von der 
Jugendherberge entfernt war. Am Abend gin-
gen wir zum Essen in eine Pizzeria, die ebenfalls 
bereits bekannt und für ihre guten Pizzen be-
rühmt war. 

Auf dem Rückweg zur Unterkunft hörten wir 
Musik aus einer Parkanlage – die Mädels muss-
ten sich das natürlich anschauen. Aber es ge-
fielt ihnen nicht besonders – also Rückmarsch 
zur Jugendherberge.

Am Sonntag, den 30. Juni wurden nach dem 
Frühstück das Zimmer aufgeräumt und der Bus 
bereits beladen. Anschließend ging es zur Jahn-
Turnhalle Lindau zum Lehrgang. Es waren ins-
gesamt 47 Teilnehmerinnen. Der Zeitplan sah 
folgendermaßen aus:

10.00 bis 12.00 Uhr:  
Spielerisch kennenlernen, Judo-Standtechniken

12.00 bis 13.00 Uhr:  
Mittagspause mit Autogrammstunde

13.00 bis 15.00 Uhr:  
Judo-Bodentechniken

15.00 bis 17.00 Uhr:  Workshops 
Einführung in die Selbstverteidigung 
Einführung in Pio Krabatik (Schleuderballkunst) 

Als Trainer waren Raffaela Igl (1. Platz bei der 
Jugend-Olympiade in Buenos Aires) und Zitta 
Notter (WM-Teilnehmerin in Kapstadt und 
Fachübungsleiterin A), Ruben Cüppers (3. DAN 
Ju Jutsu) und Leonie Modersbach (Feuerjongla-
sche) tätig.

Ausrichter des Lehrgangs war der Bezirk III 
Schwaben. Organisator Mani Steiert.

Der Lehrgang war hochinteressant und die Mä-
dels hatten hellen Spaß und Freude am Trai-
ning. Es gab natürlich auch leichte Verletzun-
gen und Blessuren. Aber der Schmerz wurde 
unterdrückt und es wurde weiter trainiert und 
mitgemacht. 

Nach dem Lehrgang ging es gegen 18.00 Uhr 
ab nach Hause, aber nicht ohne einen kleinen 
Abstecher zu einem Mc Donald’s, was bereits 
Tradition war.

Die Fahrt nach Hause verlief ohne Probleme, da 
die Straßen fast leer waren. Im Bus war es bis 
Wolnzach sehr ruhig, da die Mädels bis dorthin 
geschlafen hatten. Um 21.10 Uhr waren wir 
wieder in Mainburg, wo die Eltern bereits auf 
ihre Kinder warteten. 
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Trainingszeiten

Montag 
Techniktraining 
Kinder/Jugend 
18.00 bis 19.30 Uhr

Fitness-/Techniktraining 
Neu-/Wiedereinsteiger Ü30 
19.45 bis 21.15 Uhr

Dienstag 
Kindertraining U8/U10/U12  
17.30 bis 19.00 Uhr

Selbstverteidigung (MMA) 
Erwachsene 
19.45 bis 21.15 Uhr

Mittwoch 
Jugendtraining U15/U18 
18.00 bis 19.30 Uhr

Technik-/Wettkampftraining 
U18/U21/Erwachsene 
20.00 bis 21.30 Uhr

Donnerstag 
Kindertraining U8/U10/U12 
17.30 bis 19.00 Uhr

Selbstverteidigung (Bado) 
Erwachsene 
19.45 bis 21.15 Uhr

Freitag 
Jugendtraining 
U15/U18 
18.00 bis 19.30 Uhr

Technik-/Wettkampftraining 
U18/U21/Erwachsene 
20.00 bis 21.30 Uhr

Aktuelle Infos im  
Internet unter: 
www.judo-mainburg.de

Bei der Disziplin die die Mädels an den Tag leg-
ten, war es eine Freude, mit ihnen so ein Wo-
chenende zu erleben. Schauen wir mal, ob es 
nächstes Jahr, wieder einen Lehrgang gibt. Ein 
Dank an die Abteilung von uns allen, für die 
Übernahme der Kosten.

Zeltlager 2019
Am 27. und 28. Juli 2019 fand das traditionelle 
Zeltlager der Judoabteilung auf dem Gelände 
des Sportvereins Puttenhausen statt, das wir 
dort aufschlagen durften. Das Zeltlager stand 
unter dem Motto „Sei draußen – fühle dich 
wohl“. Am Zeltlager nahmen 31 Judo-Kinder 
teil. Der Wettergott meinte es an beiden Tagen 
besonders gut.

Am Samstag ging es in Laufe des Vormittags 
vom Dojo, mit dem Abmarsch nach Puttenhau-
sen, los. Trotz der schlechten Wettervorhersage 
wurden wir nur bei der Wanderung in Richtung 
Zeltplatz nass. Sonst hatten wir richtig Glück 
mit dem Wetter. Am Spätnachmittag waren die 
Eltern zu einem Grillabend eingeladen, zu dem 
sich circa 40 Erwachsene eingefunden hatten.

Herzlichen Dank an die Grillmeister Heiko und 
Lenz, die trotz der sommerlichen Temperaturen 
auch noch die Hitze des Grills ertragen musste. 
Nach der Nachtwanderung, die Mike durch-
führte, ließ die Bettruhe dann auch nicht lange 
auf sich warten.

Pünktlich früh um 7.00 Uhr wurden die letzten 
Langschläfer geweckt. Frühsport war angesagt, 
für den sich nicht jeder begeistern konnte. 
Schließlich konnten aber auch die letzten Mor-
genmuffel überzeugt werden. In der Zwischen-
zeit bereiteten viele fleißige Hände das Früh-
stück vor. Gegen Mittag wurden dann die Zelte 
abgebaut. Auch hier halfen wieder alle zusam-
men, bevor es heimwärts ging.

Vielen herzlichen Dank nochmals an den SV 
Puttenhausen für die tolle Unterstützung. Dank 
auch an die Organisatoren des Zeltlagers, die 
Vorbereitung und an alle Mithelfenden. So 
konnte ein durchwegs positives Resümee des 
Abteilungs-Highlights gezogen werden. 

Alle Betreuer und die Eltern freuen sich auf das 
Zeltlager im nächsten Jahr.

Beachvolleyball-Turnier der Judoka
Anfang August veranstalteten die Judoka ihr 
traditionelles Beachvolleyball-Turnier am 
Sportplatz beim Freibad. Und das trotz des 
wechselhaften Wetters mit anfangs teilweise 
starkem Regen. Es traten 3 Mannschaften ge-
geneinander an. 

Die Kämpfe der Teams, die diesmal nicht auf 
der Matte, sondern ausnahmsweise im Sand, 
ausgetragen wurden, verliefen sehr lustig. 
Nachdem zum Nachmittag das Wetter besser 
wurde, die Sonne so richtig herausgekommen 
war und jeder gegen jeden gespielt hatte, war 
das Turnier gegen 17.30 Uhr beendet. Die Mann-
schaften setzten sich wie folgt zusammen:

Mannschaft 1: Hans Kargl, Alexander Hauf, 
Simon Glockner, Matthias Waldinger

Mannschaft 2: Christian Kipperer, Stefan 
Grunst, Fritz Föhlisch, Mustafa Ilhan

Mannschaft 3: Marcel Ledke, Marcus Gabels-
berger, Martin Lutz, Christian Kargl

Die Platzierung am Turnierende war 
1. Platz: Mannschaft 2 (6:0 Siege)
2. Platz: Mannschaft 3 (2:4 Siege)
3. Platz: Mannschaft 1 (1:5 Siege)

Nach dem Turnier kehrten die Teilnehmer noch 
zu einem gemütlichen Umtrunk ein. Einige hat 
es noch auf die „Back to Nature“ verschlagen, 
die am gleichen Tag stattfand. 



Hohe Teilnahme beim  
Ferienschwimmkurs 2019
Auch dieses Jahr fand wieder unser zweiwöchi-
ger Schwimmkurs in den ersten beiden Som-
merferienwochen statt.

Dieses Jahr hat uns das Wetter leider ein gro-
ßes hin und her beschert. Gleich der erste Tag 
war verregnet und kalt, aber trotzdem kamen 
so viele Kinder ins Freibad, weil die Freude, 
Schwimmen zu lernen, groß war. 69 Kinder wa-
ren in diesem Jahr am Start, davon haben 11 
das Seepferdchen geschafft, 14 Kinder Bronze, 
11 Kinder Silber und 11 Kinder Gold. Das ist ein 
sehr gutes Ergebnis, Dank der tollen Unterstüt-
zung der vielen fleißigen Helfer. Dieses Jahr 
waren dabei Christina, Susanne, Carmen und 
Leon. Auch die guten Fortschritte der Kinder, 
die in diesen Jahr kein Abzeichen geschafft ha-
ben, verdienen volle Anerkennung.
 

Jetzt anmelden für das Schuljahr 2019/2020!

KiSS-Leitung und 
Ansprechpartner 
Thorsten Gross 
Staatlich geprüfter  
Sportlehrer 
Mobil: 0177/269 29 64

Öffnungszeiten KiSS-Büro 
Montag und Mittwoch  
von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Telefon (0 87 51) 54 03

Schnuppern ist jederzeit  
nach Voranmeldung beim  
KiSS-Leiter möglich.

Monatsbeiträge KiSS 
Stufe 0 (Eltern-Kind- 
Bewegungsprogramm) 
1 x 60 Minuten pro Woche 
Sonderbeitrag je Kind 
 0 Euro

Stufe 1 
1 x 60 Minuten pro Woche 
Sonderbeitrag je Kind 
 10 Euro

Stufe 2 bis 4 
2 x 60 Minuten pro Woche 
Sonderbeitrag je Kind  
 20 Euro

KiSS Stundenplan

Stufe 0 
Mittwoch  
16.45 bis 17.45 Uhr (Turnhalle)

Stufe 1 
1. Gruppe  
Mittwoch  
13.45 bis 14.45 Uhr (Turnhalle)

2. Gruppe 
Mittwoch  
15.45 bis 16.45 Uhr (Turnhalle)

3. Gruppe 
Freitag  
13.00 bis 14.00 Uhr (Turnhalle)

Stufe 2 
Dienstag 
13.45 bis 14.45 Uhr (Turnhalle)

Mittwoch 
14.45 bis 15.45 Uhr (Turnhalle)

Freitag 
14.00 bis 15.00 Uhr (Dojo)

Stufe 3 
Dienstag  
14.45 bis 15.45 Uhr (Turnhalle)

Freitag  
15.00 bis 16.00 Uhr (Dojo)

Stufe 4 
Dienstag 
15.45 bis 16.45 Uhr (Turnhalle)

Freitag 
16.00 bis 17.00 Uhr (Dojo)
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KiSS – Kindersportschule

Jetzt anmelden!
Weitere Informationen unter 
www.kiss-mainburg.de

Schuljahr 2019/2020
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Ein Angebot des TSV 1861 Mainburg e.V., Am Gabis 1, 84048 Mainburg; Änderungen vorbehalten. Stand Dezember 2013

Verbindliche Anmeldung zur KiSS
Hiermit melde ich meine/n Tochter/Sohn zur Kindersportschule (KiSS) des TSV Mainburg an.

Name: Vorname:  Geburtsdatum:

  weiblich     männlich Kindergarten/Schule: Gruppe/Klasse:

Name, Vorname eines Erziehungsberechtigten:

Straße, PLZ, Ort:

Telefon: Mobil:

E-Mail:

Mein Kind ist bereits Mitglied im TSV Mainburg       Ja         Beitritt zum TSV erforderlich - Jahresbeitrag: 30 Euro 
 Beitrittserklärung: www.tsv-mainburg.de/tsv-mitglied-werden.html

Ich melde mein Kind zu folgender Gruppe der KiSS an:
  Stufe 0 (0-3 Jahre, Eltern/Kind)   Stufe 1 (3-4 Jahre)   Stufe 2 (5-6 Jahre)   Stufe 3 (7-8 Jahre)   Stufe 4 (9-10 Jahre)

  kostenfrei   10 Euro/Monat   20 Euro/Monat   20 Euro/Monat   20 Euro/Monat

Beginn, Laufzeit und Kündigung:
Die Stufen 1 bis 4 der KiSS starten jeweils mit Schulbeginn im September. Die Laufzeit beträgt 12 Monate. Eine vorzeitige Kündigung ist nur während der Probezeit bis zum 31. Dezember möglich. Die Kosten für 
die ersten vier Monate (September bis Dezember) werden nicht rückerstattet. Wenn bis Ende April des Folgejahres keine schriftliche Kündigung bei der KiSS eingegangen ist, verlängert sich die KiSS-Mitglied-
schaft um ein weiteres Jahr. Das Kind rückt automatisch in die nächste altersgemäße KiSS-Stufe vor. Die Mitgliedschaft im TSV Mainburg muss gesondert gekündigt werden und unterliegt den TSV-Kündigungs-
bedingungen (www.tsv-mainburg.de/hauptverein/satzung.html). Die Stufe 0 entspricht einer normalen Mitgliedschaft im TSV Mainburg und unterliegt damit ebenso den TSV-Kündigungsbedingungen.

Datenschutzhinweise:
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse (sog. personenbezogene Daten) auf Datenverarbei-
tungs-Systemen des Vereins, erfasst, gespeichert und für Verwaltungs-Zwecke des Vereins verarbeitet und genutzt werden. Je nach Anforderung des zuständigen Sportfachverbandes und des Bayerischen  
Landes-Sportverbandes werden Daten an die Verbände weitergeleitet für deren Verwaltungs- und Organisationszwecke. Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und 
nicht an Außenstehende weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die, bezüglich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit die beim Verein oder den  
Verbänden gespeicherten Daten unrichtig sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse des Vereins/der Verbände nicht notwendig sein, so können Sie auch eine Sperrung, 
gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen.

  Ich stimme der Erfassung, Speicherung, Verarbeitung und Nutzung meiner personenbezogenen Daten zu.
Nutzung personenbezogener Daten, Bilder und Videos in Presseveröffentlichungen:
Ich willige ein, dass personenbezogene Daten (Name, Alter/Altersklasse, Sportart und sportliche Leistungen, Bilder und Videos) von mir / meinem Sohn / meiner Tochter  
(Name bitte einfügen), die im Rahmen des Trainingsbetriebs, von Wettbewerben und sonstigen Aktivitäten des Vereins gemacht werden, durch den Verein bzw. dessen Abteilungen in der lokalen Presse,  
Verbands- und Sportfachverbandsveröffentlichungen sowie in den TSV-Nachrichten und auf den Internetpräsenzen des TSV Mainburg und dessen Abteilungen veröffentlicht werden dürfen. Mir ist bekannt, 
dass insbesondere im Internet veröffentlichte Berichte und Medien weltweit abrufbar sind und eine Weiterverwendung dieser durch Dritte nicht generell ausgeschlossen werden kann. Meine Einwilligung  
gilt zeitlich unbegrenzt, kann jedoch jederzeit widerrufen werden, mit der Folge, dass vorgenommene Veröffentlichungen auf den Internetauftritten des Vereins unverzüglich gelöscht werden und künftig  
Veröffentlichungen unterbleiben.

 Ich stimme der Nutzung personenbezogener Daten für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu. 
 (Name, Alter/Altersklasse, Sportart/sportliche Leistungen sowie Bilder und Videos)

Ort, Datum Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

SEPA-Basislastschriftmandat

Name des Zahlungsempfängers: TSV 1861 Mainburg

Anschrift des Zahlungsempfängers: Am Gabis 1, 84048 Mainburg

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE40ZZZ00000143682

Mandatsreferenz (vom Zahlungsempfänger auszufüllen):

Ich ermächtige / Wir ermächtigen (A) den Zahlungsempfänger (Name siehe oben), Zahlungen von meinem / unseren Konto mittels  
Lastschrift einzuziehen. Zugleich (B) weise ich mein / unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger (Name siehe oben) auf 
mein / unser Konto bezogenen Lastschriften einzulösen.

Zahlungsart:   Wiederkehrende Zahlung   Einmalige Zahlung

Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber):

Anschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber):

IBAN des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber, max. 35 Stellen):

BIC (8 oder 11 Stellen):

Ort, Datum Unterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)
✗
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Leichtathletik

Abteilungsleiterin 
Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle

Stv. Abteilungsleiter 
Hans-Jürgen Hintermeier

Jugendsprecher 
Philipp Artinger 
Veronika Priller

Schriftführer  

Trainer 
Hans-Jürgen Hintermeier 
Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle 
Bernd Meister 
Michael Reimer 
Bernhard Floder 
Rebekka Hagl 
Selina Schranner 
Tobias Blaha

Trainerassistenten 
Nicole Kirner 
Stefan Wettberg 
Dirk Scherbaum

Prüfer für Sportabzeichen 
Jürgen Altwasser 
Rosmarie Hühmer 
Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle 
Rolf Lefeber

Webmaster 
Homepage-Pflege 
Bernd Meister

Kassierin 
Tina Scherbaum 

Ceylin Cankaya gewinnt Dreikampf 
– Vincent Limpens mit ansteigender 
Form
Langquaid, 28. Juni 2019. Sechs Athleten aus 
drei Altersklassen starteten beim Abendsport-
fest in Langquaid. Von der U12 traten drei Ath-
leten aus dem jüngeren Jahrgang an. Sie holten 
zwei Medaillen und konnten mit ihren Leistun-
gen sehr zufrieden sein. Dabei feierte Ceylin 
Cankaya ihren ersten Wettkampfsieg, dessen 
Basis das gute Wurfergebnis war. Thomas Kol-
meder verpasste einen zweiten Sieg denkbar 
knapp. In allen drei Disziplinen gab es ein sehr 
enges Duell mit dem Sieger. Julia Trippel wurde 
Siebte, bei ihr lief es nicht ganz so gut, aber 
man sah, dass noch Luft ist.

Von der U14 waren Lena Nirschl und Narin Can-
kaya dabei. Lena verpasste den Bronzerang 
noch knapper als Thomas das Gold – ganze drei 
Pünktchen trennten sie von Platz 3. Bestleis-
tungen in allen drei Disziplinen waren jedoch 
ein guter Trost. Narin legte im Weitsprung et-
was zu, warf jedoch weniger weit, als im Trai-
ning. Da war noch etwas mehr drin als Platz 5, 
aber man sah, dass es aufwärts geht.

Sehr zufrieden war Vincent Limpens, der über 
100 Meter und 200 Meter mit neuen Jahres-
bestleistungen aufwartete und dabei einen 
großen Schritt nach vorne machte. 11,74 Se-
kunden bzw 23,48 Sekunden sind sicher noch 
nicht das letzte Wort.

Gute Leistungen bei brütender Hitze zeigte die  
kleine Gruppe, die in Langquaid antrat.

Brütende Hitze und knallharte  
Konkurrenz – Hannes Gerl mit Platz 6 
und 8 – Tobi Petz nicht ganz im Plan
Friedberg, 29./30. Juni 2019. Ein echter Härte-
test war die erste Teilnahme von Mainburger 
Athleten bei der Bayerischen Mehrkampfmeis-
terschaft. Hannes Gerl und Tobi Petz – beider 
Teilnahme war kurz vorher noch in Frage ge-
stellt – hatten in einem sehr starken Feld alle 
Hände voll zu tun, um sich zu behaupten und 
gleichzeitig stellte die Hitze eine große menta-
le Herausforderung dar. Am Ende war vor allem 
Hannes sehr zufrieden, doch auch Tobi, bei 

dem es nicht ganz so gut lief, lieferte eine stabi-
le Leistung ab.

Hannes startete ausgerechnet in den Sprüngen 
ziemlich gut, obwohl er sie seit Anfang Mai 
nicht üben konnte. Zusammen mit der besten 
Leistung aller Teilnehmer im Kugelstoßen, lag 
er daher für kurze Zeit so gut im Rennen, dass 
er nach der Bronzemedaille schielen konnte. 
Doch schon über 400 Meter merkte man ihm 
den Trainingsrückstand an und Hannes been-
dete den ersten Tag und damit auch den Fünf-
kampf auf einem immer noch sehr guten 6. 
Platz.

Hannes Gerl (Mitte) nach dem ersten Tag, der ihm 
zum vierten Mal einen 6. Platz bei einer Bayeri-
schen Meisterschaft brachte.

In den anspruchsvollen Disziplinen Stabhoch 
und Hürden lief es ebenfalls nur so gut, wie 
man es realistischerweise erwarten konnte, so-
dass Hannes in einem sehr eng beieinander lie-
genden Feld im Handumdrehen auf Platz 9 zu-
rückgefallen war. Mit Diskus und Speer 
kämpfte er sich dann noch auf Platz 8 vor und 
hielt diesen auch im abschließenden 1.500-Me-
ter-Lauf. Damit konnte er zweimal zur Sieger-
ehrung antreten. Platz 6 im Fünfkampf und 
Platz 8 im Zehnkampf waren ein guter Einstieg.

Tobi Petz hatte einen Wettkampf ohne Einbrü-
che, verlor aber in jeder Disziplin ein paar 
Pünktchen, die sich auf Dauer summierten. Erst 
in der achten Disziplin gab es die einzige neue 
Bestleistung (Diskuswerfen 28,31 Meter). Tobi 
hielt jedoch tapfer durch und beendete den 
Zehnkampf auf Platz 10. Nachdem der Ärger 
verraucht war, nahm er sich vor, beim Jeder-
manns-Zehnkampf in Regensburg noch einmal 
anzutreten und dann die Leistungen abzuru-
fen, die schon für die Bayerische geplant wa-
ren. Dort wird dann wieder eine Mainburger 
Mannschaft am Start sein, denn zwei weitere 
Athleten werden nach Regensburg fahren.

Hannes und Tobi vor dem 1.500-Meter-Lauf.
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Kreismeisterschaften U12, U14 und U16  
10x Gold, 16x Silber, 6x Bronze
(Fast) beste Bedingungen für die  
Kreismeisterschaften 2019

Mainburg, 7. Juli 2019. Zum dritten Mal wurden 
die Kreismeisterschaften für die Altersklassen 
U12, U14 und U16 in Mainburg durchgeführt. 
Neu in diesem Jahr war die zusätzliche Durch-
führung der 800 Meter für diese Altersklassen. 
Zu Beginn zog leider ein heftiges Regengebiet 
über Mainburg hinweg und der Start musste 
um 30 Minuten verschoben werden; danach al-
lerdings war das Wetter wieder hervorragend 
und bot somit beste Voraussetzungen für ei-
nen erfolgreichen Wettkampf, was die Main-
burger Sportler leidlich ausnutzten.

Jüngste Wettkämpfer auf der  
Kreismeisterschaft in guter Form
Zehn Kids aus der U12 waren auf der Kreis-
meisterschaft im eigenen Stadion präsent und 
sammelten in den jüngsten Jahrgängen der 
Wettkampfleichtathletik reichlich Medaillen. 
Besonders viele davon gab es in den Würfen, 
hier nahmen sieben verschiedene Kids Edelme-
tall mit nach Hause.

Die stärkste Einzelleistung war der Sieg des 
11-jährigen Sebastian Müller im Speerwurf der 
12-Jährigen. 

Sebastian mit gesammelten Medaillen.

Er legte eine Superserie hin mit 28,30 Meter als 
bestem Versuch. Im Schlagballwurf der U12 ge-
wann die Gruppe beide Altersklassen der Mäd-
chen durch Ivy Strachotta und Ceylin Cankaya 
und um ein Haar auch bei den Buben der M11, 
wo Sebastian bei Weitengleichstand mit dem 
Sieger Zweiter wurde. Im Diskuswerfen der 
12-Jährigen profitierte man von der Abwesen-
heit jeglicher Konkurrenz, hatte aber auch im 
Training in sehr kurzer Zeit ein beachtliches Ni-
veau erreicht. Gold gab es für Sebi und Lena 
Nirschl sowie Medaillen für Victoria Deinhofer, 
Narin Cankaya und Johannes Gaffal. Johannes 
holte eine zusätzliche Medaille als Dritter im 
Speerwurf und war Vierter im Schlagballwurf, 
wo Julia Trippel (7./W10) und Thomas Kolmeder 
(5./M10) das positive Bild abrundeten.

Doch auch Sprints und Sprünge konnten sich se-
hen lassen. Lena knackte erstmals die 4-Meter-
Marke im Weitsprung und wurde Zweite in der 

W12, was ihr auch über 60-Meter-Hürden ge-
lang (12,55 Sekunden). Sebi gewann die 50 Me-
ter der M11 vor Johannes Gaffal. Ebenfalls 
Sprint-Silber holte Moritz Pöthig in seinem aller-
ersten Bahnwettkampf in der M10. Moritz er-
reichte auch das Finale im Weitsprung, zusam-
men mit Thomas Kolmeder (6./7. Platz). Der war 
nicht ganz fit, hielt aber tapfer durch. Auch Julia 
Trippel und Narin Cankaya zeigten sich verbes-
sert in den Sprüngen, verpassten aber das Finale.

Siegerehrung für die Diskusmädchen mit Karsten 
Wettberg.

Johannes Gaffal und Sebastian Müller mit Urkunden 
und Medaillen für den 2. & 1. Platz über 50 Meter.

Lena Nirschl, beglückwünscht von Helmut Fichtner, 
der zusammen mit Thomas Laible den Sieger- 
ehrungsmarathon am Nachmittag durchführte.

Siegerehrung Schlagball W11: Platz 1 für Ivy.
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und im Weitsprung und konnte in beiden Diszi-
plinen die Goldmedaille erringen. Im Weit-
sprung mit neuer Bestleistung von 4,44 Meter 
und im 100 Meter Sprint mit einer Zeit von 
13,74 Sekunden. Johannes Hintermeier (M14) 
erreichte im 80 Meter Hürden Sprint mit einer 
Zeit von 15,35 Sekunden und im Speerwurf mit 
26,92 Meter jeweils Platz 2, Silber. Im Hoch-
sprung war ein Formtief zu bemerken, Platz 5.

Ole trat bei den 800 Meter (M14) an und er-
rang Silber; nach sehr guten 2:40,28 Minuten 
erreichte er mit neuer Bestmarke das Ziel. Bei 
den W14 gingen Annkristin Altwasser, Sarah 
Laible und Elisa Voit an den Start. Elisa errang 3 
Medaillen, die Goldmedaille im Hochsprung 
mit 1,25 Meter, die Silbermedaille mit 28,70 
Meter im Speerwurf und die Bronzemedaille 
über 80 Meter Hürden. Im Speerwurf und 
beim Hürdensprint (16,49 Sekunden) erreichte 
sie zudem neue Bestleistung. Sarah stellte in 
allen Disziplinen, in welchen sie antrat, jeweils 
eine neue Bestleistung auf. Im Hürdensprint 
errang sie zusätzlich die Silbermedaille. 80 Me-
ter Hürden: 14,99 Sekunden, 100 Meter: 14,92 
Sekunden (Platz 5), Weitsprung: 3,93 Meter 
(Platz 8). Annkristin startete über 100 Meter 
(14,69 Sekunden/Platz 4) und im Weitsprung 
(4,40 Meter/Platz 5) und verfehlte ihre Best-
leistung jeweils nur knapp.

4x Gold, 8x Silber, 4x Bronze  
und 14 neue Bestleistungen in den 
Altersklassen U14 und U16
Die leider recht kleine Mannschaft der Alters-
klasse U14 (Jahrgänge 2006/2007) konnte in 
beinahe allen Disziplinen neue persönliche 
Bestleistungen und 7 Medaillen erringen. Wie 
auch im letzten Jahr sicherte sich Simon Braun 
(M13/2006) den Kreismeistertitel über 60 Me-
ter Hürden. Er erreichte als Schnellster das Ziel 
nach 12,62 Sekunden. Im Weitsprung knackte 
Simon die 4-Meter-Marke und errang mit einer 
neuen Bestleistung von 4,04 Meter den 3. Platz. 
Erst seit einigen Monaten dabei aber schon äu-
ßerst erfolgreich, ist Jannis Voit (M12/2007). 
Jannis errang 2x Silber, 13,01 Sekunden über 60 
Meter Hürden und 23,75 Meter im Speerwurf 
und 1x Bronze mit 3,74 Meter im Weitsprung; 
neue Bestleistung in allen Disziplinen! 

Für die Mädchen waren Isabel Altwasser 
(W12/2007) und Marie Grimm (W13/2006) am 
Start. Beide starteten jeweils beim Weitsprung 
und über 75 Meter, Marie zusätzlich über 60 
Meter Hürden. Isabel erreichte mit 11,62 Se-
kunden über 75 Meter, in einem großen Teil-
nehmerfeld, einen hervorragenden 2. Platz, 
verpasste mit 3,94 Meter im Weitsprung knapp 
die 4-Meter- Marke, konnte sich mit dieser 
Weite aber trotzdem die Bronze Medaille in ei-
nem noch größeren Feld (18 Teilnehmerinnen) 
sichern; auch bei Isabel jeweils neue Bestlei-
tung. Marie schlug sich beim 75-Meter-Lauf 
mit 12,32 Sekunden (Platz 9) und bei den 60 
Meter Hürden mit 13,63 Sekunden (Platz 4) 
recht gut, blieb hier allerdings jeweils knapp 
unter ihren Bestmarken. Beim Weitsprung er-
reichte sie in einem äußerst starken Feld mit 
3,93 Meter eine neue Bestleistung und Platz 8.

Die U16 schnitten ebenfalls sehr gut ab. Lukas 
Pöthig startete bei den M15 über 100 Meter 

Simon beim 60 Meter Hürden Sprint.

Isabel beim 75 Meter Start. Jannis beim 60 Meter Hürden Sprint.

Marie beim 60 Meter Hürden Sprint.

Annkristin (links) und Sarah (rechts) beim 100 
Meter Sprint.

Elisa beim Hochsprung.

Lukas beim 100 Meter Sprint.
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Johannes beim 80 Meter Hürden Sprint.

Die Bilanz kann sich sehen lassen, fast in allen 
Disziplinen neue Bestleistungen und hervorra-
gende Platzierungen. Da war dann auch die ers-
te halbe Stunde Starkregen schnell vergessen.

Und im Diskuseinlagewettbewerb konnte sich 
Alina Schäffler für die Bayerischen Meister-
schaften im Diskuswurf qualifizieren.

Ein großes Dankeschön  
an alle Beteiligten
Nicht nur an die Sportler, sondern auch an alle, 
die im Vorfeld, beim Wettkampf als Kampfrich-
ter und Helfer und im Hintergrund mitgewirkt 
haben. Eine Veranstaltung dieser Größenord-
nung, mit beinahe 150 Teilnehmern, kann nur 
mit entsprechender Unterstützung durchge-
führt werden. Insgesamt waren auch in diesem 
Jahr wieder rund 50 Helfer in Wettkampfbüro, 
Stadion und bei der Verpflegung tätig.

Auch in diesem Jahr führten wieder ausgebilde-
te Kampfrichter aus der Leichtathletik-Abtei-
lung, zusammen mit Werner Klinger und Karin 
Hohnl vom TV Geisenhausen den Wettkampf 
federführend durch. Unterstützt wurden sie 
von vielen Helfern. Angefangen bei Eltern der 
Sportler über Freunde, Freundinnen, Bekannte 
und Verwandte der Trainer bis hoch zum Vor-
stand des TSV – Alexander Hauf – der gleich 
noch seine Familie mitbrachte.

Weiter möchten wir uns für die offizielle Begrü-
ßung durch den 1. Bürgermeister Josef Reiser 
bedanken, beim 1. Vorsitzenden des Förderver-
eins der Leichtathletik Karsten Wettberg, als 
auch beim 2. Vorsitzenden Thomas Laible sowie 
beim Städtischen Sportreferenten Helmut Fi-
scher, die die Siegerehrungen vornahmen. Beim 

Sarah beim 80 Meter Hürden Sprint.

Sanitäter, ohne den eine solche Veranstaltung 
nicht durchgeführt werden kann, Sebastian Alt-
mann, bei Sepp Brücklmaier und Donerl Drahoss 
für die unersetzliche Hilfe vor Ort, beim LSK und 
der Musikschule und bei SLS event technology 
für die technische Unterstützung.

Last but not least – ein großes Dankeschön an 
das Wettkampfbüro, mit dem der ganze Wett-
kampf steht und fällt und natürlich an das Cate-
ring, das alle Helfer fit hält.

Hannes Gerl ist Bayerischer  
Vizemeister im Diskuswerfen
Mainburger Leichtathleten  
dreimal im Finale

Augsburg, 13./14. Juli 2019. Die Bayerischen 
Leichtathletik-Meisterschaften fanden im tra-
ditionsreichen Rosenau-Stadion statt, wo 
schon legendäre Länderkämpfe die Tribünen 
bis auf den letzten Platz gefüllt hatten. Mit Phi-
lipp Artinger, Vincent Limpens, Alina Schäffler 
und Hannes Gerl waren vier Mainburger am 
Start. Für Hannes war es im Diskuswerfen der 
U18 die vierte Teilnahme in Folge. Er hatte sich 
fest vorgenommen, erstmals eine Medaille zu 
gewinnen.

Hinter zwei „unschlagbaren“ 50-Meter-Wer-
fern, war Hannes einer von vier Kandidaten für 
die Bronzemedaille und kam im Vorkampf als 
Erster von ihnen dran. Der logische Plan, die 
Konkurrenz gleich einmal mit einem starken 
Wurf zu beeindrucken, gelang hervorragend. 
Hannes’ 43,21 Meter im ersten Durchgang wa-
ren der angestrebte Schocker. Eine Steigerung 
um fast drei Meter gegenüber der Meldeleis-
tung, hatten die Gegner scheinbar nicht auf 
dem Plan. Zwei der unter Druck geratenen ver-
passten sogar das Finale, der Dritte kam nicht 
richtig in Fahrt.

Alles lief daher schnell zugunsten von Hannes. 
Der stand vor seinem letzten Versuch im Finale 
schon als Bronze-Medaillen-Gewinner fest und 
konnte „voll draufhauen“.

Überragender Wettkampf als Lohn für langjähriges 
Training: (v.l.) Hannes Gerl beim Foto der Medaillen-
gewinner mit Alexander Schaller u. Enrico da Cruz

Das gelang perfekt, er setzte sich mit einer Stei-
gerung um weitere zwei Meter sogar noch vor 
den Zweitplatzierten, der fünf Meter unter sei-
ner Bestleistung hängen geblieben war. Dieser 
hatte zwar noch einen Wurf, fand aber keine 
passende Antwort mehr, sodass Hannes als 
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Bayerischer Vizemeister nach Hause fahren 
durfte. Spontane Glückwünsche von Gegnern, 
Trainern sowie Landestrainer Joachim Lipske 
zeigten, dass Hannes sich diese Medaille redlich 
verdient hatte. Schon in den letzten beiden Jah-
ren hatte man sie ihm zugetraut, da blieb der al-
lerletzte Sprung nach vorne jedoch aus. Manch-
mal braucht man einfach einen langen Atem!

Für zwei weitere Finalplatzierungen sorgten 
Hannes selbst, mit Platz 8 im Kugelstoßen und 
Philipp Artinger im Speerwerfen der U20. Phil-
ipp hatte bereits zweimal in einem BM-Finale 
gestanden, mit einem 7. und einem 8. Platz als 
Ergebnis. Dieses Mal ging es noch ein wenig 
weiter, er belegte Platz 6. Dabei war noch reich-
lich Luft nach oben, die 52,47 Meter aus dem 
zweiten Durchgang schienen stark ausbaufä-
hig zu sein, doch das klappte an diesem Tag 
noch nicht.

Siegerehrung Speerwerfen U20:  Philipp auf Platz 6.

Alina Schäffler hatte sich schon im April für die 
Bayerische qualifiziert, danach aber nur zwei 
Wettkämpfe bestreiten können, Abschlussprü-
fungen verhinderten mehr. Sie zeigte mit 27,47 
Metern, dass sie zurecht dabei war und über-
holte zwei Teilnehmerinnen mit stärkeren Vor-
leistungen, sodass sie mit ihrer ersten Bayeri-
schen Meisterschaft in einer Wurfdisziplin sehr 
zufrieden sein konnte. Vincent Limpens hatte 
sich nach einem starken Auftritt in München 
(11,39 Sekunden) viel vorgenommen. Das Errei-
chen des Zwischenlaufs in der Männerklasse 
war ein hohes aber machbares Ziel. Leider pro-
duzierte er den ersten Fehlstart seiner Karriere 
und schied aus. 

v.l.: Vincent, Hannes und Alina.

Über 200 Meter fehlte hinten raus die Kraft, in 
einem starken Lauf mitzuhalten. Knapp über 
Bestleistung beendete Vincent das Rennen. Er 
wird noch ein paar weitere bestreiten, um die 
aufsteigende Form in Zeiten umzusetzen.

Insgesamt kann man mit der Bilanz zufrieden 
sein, auch wenn das Fehlen einer 4 x 100-Me-
ter-Staffel schmerzte und die krankheitsbe-
dingte Abwesenheit von Veronika Priller eine 
weitere Medaille verhindert hat.

Für fünf Läufer des TSV Mainburg  
war Auftakt zum Landkreislaufcup 
Kelheim 2019
Bad Abbach, 19. Juli 2019. Am Sonntag startete 
traditionell mit dem Insellauf in Bad Abbach 
der 11. Landkreislaufcup Kelheim. Die Main-
burger TSVler um Läufer-Urgestein Sepp 
Schwertl, begleitet vom drittem TSV-Vorstand 
Herbert Knier, wollten wieder „Fahne“ zeigen, 
für den südlichen Landkreis. Mit den Läufen in 
Bad Abbach, Kelheim, Painten über Mainburg 
nach Sandharlanden wird auch in diesem Jahr 
mit einem Punktesystem der Gesamtsieger der 
jeweiligen Altersklasse ermittelt.

Der Startschuss fiel um 9.00 Uhr für die Viertel-
marathonstrecke. Pünktlich mit dem Anzählen 
des Startes ging ein Wolkenbruch nieder und 

Paul-Münsterer-Straße 2
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die Athleten wurden nahezu aus dem Start 
„gespült“. Nur fünf Minuten nach diesem Start 
gingen die jüngeren Läufer auf die 3 Kilometer 
Distanz. Hier hat sich in diesem Jahr ein neuer 
Name für die Jugend der TSV Leichtathleten die 
Laufserie vorgenommen. In der Altersklasse 
U16 ging über die drei Kilometer Strecke Ole 
Donnermeyer an den Start. Im Ziel konnte er 
den 6. Platz seiner Altersklasse belegen. Wenn 
er auch mit seiner Leistung nur mäßig zufrie-
den war, so hat er doch die Chance, in den 
nächsten Läufen noch „Boden gut zu machen“.

v.l.: Ole, Michael, Sepp, Ulrike und Iris.

Für die älteren Jahrgänge galt es den Viertel-
marathon zu bestreiten. Dies bedeutet 10 600 
Meter zurückzulegen, unter anderem mit Wen-
deltreppe hinauf zur Schleusenbrücke von Bad 
Abbach. Nach dem Wolkenguss am Anfang, 
kam nach circa 20 Minuten die Sonne zum Vor-
schein und erschwerte den Lauf mit hoher 
Luftfeuchtigkeit.

Der Jüngste der Mainburger Läufer über diese 
Distanz war Michael Hintermeier, der sich eine 
Zeit unter 50 Minuten zum Ziel gesetzt hatte. In 
der Altersklasse der U20 kam er dann auch in ei-
ner Zeit von 49,54 Minuten als Vierter ins Ziel 
und war über das erreichte Ziel glücklich. Nach-
dem beim Insellauf nur U20 in die Wertung 
kommt aber für den Landkreislaufcup auch die 
Altersklasse U18 gewertet wird, bedeutet dies 
für Michael derzeit einen 3. Platz in der Ge-
samtwertung seiner tatsächlichen Altersklasse.

Auch Sepp Schwertl ging in der Altersklasse 
M65 über die Viertelmarathondistanz. Er konn-
te einen überzeugenden Lauf hinlegen und 
kam mit einer hervorragenden Zeit von 53,11 
Minuten als zweiter seiner Altersklasse ins Ziel.

Bei den Frauen starteten, mit Iris Finkenzeller 
und Ulrike Winkelmaier, die beiden Initiatorin-
nen des Mainburger Lauftreffs. Auch sie konn-
ten im Ziel stolz auf ihre Platzierung sein. So 
konnten sie beide den 2. Platz in ihrer Alters-
klasse für sich verbuchen – Iris Finkenzeller bei 
der W45 und Ulrike Winklmaier bei der W35.

Somit haben alle Läufer des TSV Mainburg 
durch ihren überzeugenden Start in den 11. 
Landkreislaufcup, gute Chancen am Ende auf 
einer der Stufen des Siegertreppchens zu ste-
hen. Wichtigste Voraussetzung ist hier, ohne 
Verletzungs- oder Krankheitspech, auch alle 

Läufe absolvieren zu können. Was man bei der 
Vorbereitung zu den nächsten Läufen aller-
dings auch nicht vergessen sollte, ist das Trai-
ning. Aber da muss man sich ja bei diesen TSV-
Athleten keinerlei Sorgen machen.

Premiere auf  
Bayerischer U23-Meisterschaft
Platz 5 für Philipp Artinger – Vincent Limpens 
verpasst Finale um einen Platz

Regensburg, 20./21. Juli 2019. Die Bayerischen 
Meisterschaften von U16 und U23 sahen zwei 
Mainburger Athleten am Start. Für Beide war 
es die erste Teilnahme auf dieser Meisterschaft 
in der U23. Im Regensburger Stadion am Wein-
weg, an das die gesamte Trainingsgruppe aus-
gesprochen gute Erinnerungen hat, konnten 
sie beide gute Leistungen abliefern.

Das Speerwerfen der Männer U23 sah ein aus-
geglichenes Feld und da Philipp mitten in einer 
Aufwärtsphase steckt, rechnete er sich eine 
Steigerung der Bestleistung und im günstigs-
ten Fall auch eine Medaille aus. Das erste Ziel 
gelang mit 54,88 Metern, im letzten Durch-
gang gab es für ihn eine Steigerung um über 
zwei Meter. Die Konkurrenz konnte in einem 
spannenden Wettkampf allerdings ebenfalls 
zulegen. So reichte es nicht ganz für das zweite 
Ziel, doch wurde klar, dass die erforderliche 
weitere Steigerung möglich war. Es braucht 
noch Wettkämpfe – dummerweise muss Phil-
ipp nun pausieren. Ein Zeckenbiss erfordert 
zwingend eine Antibiotikabehandlung.

Auch Vincent steckt mitten in einer produkti-
ven Phase, in der größere Steigerungen möglich 
sind. Im Sprint braucht es dazu allerdings auch 
gute Bedingungen – die waren nicht gegeben. 
Bei 35 Grad war die ohnehin weiche Bahn noch 
ein wenig weicher als sonst, das machte allen 
Sprintern zu schaffen. So musste sich Vincent 
auf beiden Strecken mit der jeweils zweitbes-
ten Zeit seiner Karriere zufrieden geben, was 
über 200 Meter fast fürs Finale gereicht hätte, 
er belegte den nicht prämierten 7. Platz.

Mit Bestleistung auf Platz 5: 
Philipp Artinger im letzten Durchgang.

Gut in Form – das i-Tüpfelchen fehlt noch: 
Vincent Limpens Probestart vor den 100 Metern.
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Traditioneller Saisonabschluss in 
Landshut: Kinderleichtathletik und 
Abendsportfest
Landshut, 26. Juli 2019. Am letzten Schultag 
treffen sich die Sportler jeweils zum Abschluss 
der Saison in Landshut. Für die „Kleinen“ steht 
ein Kinderleichtathletik-Wettkampf an, für die 
U12 bis U16 3- bzw. 4-Kampf und die älteren 
Jahrgänge starten in diversen Disziplinen.

Leichtathletikgruppe U8 auf  
Abschlusswettkampf
In den Altersgruppen U8 und U10 fand der 
Teamwettbewerb „Fit in die Ferien“ statt. In vier 
Disziplinen der Kinderleichtathletik galt es, eine 
geschlossene Gruppenleistung zu erbringen.

Mit insgesamt sechs Kindern der Trainings-
gruppe U8 trat die zweitjüngste Trainingsgrup-
pe zum Saisonabschluss am vergangenen Frei-
tag zum Wettkampf an. Dabei war den jungen 
Athleten und ihren Trainern am Wichtigsten, 
dass alle Kinder die teilnehmen wollen, auch an 
den Start kommen. Es ist schon bezeichnend, 
wenn die kleinen Sportler dabei auch in Kauf 
nehmen, eine Altersklasse höher zu starten. 
Dies war dem Umstand geschuldet, dass ein 
Kind, nicht wie die anderen 2012, sondern be-
reits 2011 das Licht der Welt erblickte und so-
mit in der Altersklasse U8 nicht mehr startbe-
rechtigt war. Dem Teamgeist entsprechend, 
beschloss daher die Gruppe um das Trainerduo 
Hans-Jürgen Hintermeier und Nicole Kirner: 
„Wir wollen, dass alle dabei sind, auch wenn 
wir dann gegen die Älteren antreten müssen!“

30 Meter Hindernis Sprintstaffel

Diese Einstellung der Kleinen machte ihre Trai-
ner mächtig stolz, dass ein „Miteinander“ hier 
dem sportlichen Ehrgeiz, welcher nicht zu 
knapp vorhanden ist, den Vorzug erhält. So 
machte sich die sechsköpfige Mannschaft mit 
Julia Habel, Pia Müller, Antonia Reiser, Laura 
Gaffal, Hannah Wittmann und David Zimmer-
mann auf nach Landshut, um gegen bis zu drei 
Jahre ältere Kinder anzutreten.

Der Wettkampf startete mit einem Additions-
weitsprung unter dem Motto „Schnell und 
weit“. In drei Minuten mussten die Springer in 
einem Staffelwettkampf möglichst viele Wei-
tenpunkte sammeln. Dabei war jedoch der 
nächste Springer erst startberechtigt, wenn der 
Vorgänger bereits die Sprunggrube, in einen als 
Mal ausgelegten Fahrradreifen, verlassen hatte, 
um sich dann wieder hinten anzustellen.

Der zweite Wettkampf war eine Hindernis-pen-
delstaffel. Hierbei musste erst eine 40 Meter 
Strecke über Bananenkarton-Hürden zurückge-
legt werden. Nach einem Wendepunkt wird 
dann dem nächsten Läufer der Staffelring von 
hinten übergeben, welcher dann auf ebener 
Strecke die 40 Meter zurücklegen muss. Eben-
falls nach einem Wendepunkt hatte er dann 
den Staffelring an den nächsten Hindernisläu-
fer zu übergeben. Auch hier hatten die Mann-
schaften drei Minuten Zeit, Punkte zu sammeln. 
Bei der starken Hitze war bei beiden Wettkämp-
fen nicht nur Schnelligkeit und Sprungkraft ge-
fordert, sondern vor allem auch Ausdauer.

Dank ihrer guten Konzentrationsfähigkeit und 
dem disziplinierten Wettkampfablauf, konnten 
die Mainburger bei diesen beiden Wettkämp-
fen noch gut mit den körperlich weit überlege-
nen Mannschaften aus Altdorf und den zwei 
Mannschaften aus Landshut mithalten.

Beim Vortex-Werfen, bei den Kindern auch 
Heuler oder Rakete genannt, konnte man dann 
allerdings nicht mehr dagegen halten. Wäh-
rend Kinder U8 mit einem Tennisball mit 
Schweif warfen, war natürlich für die deutlich 
kleineren Hände der Vortex nur schwer zu grei-
fen und in Weite zu bringen.
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Auch im Abschlusswettkampf, der Biathlonstaf-
fel, ging dann den Mainburger Youngstern die 
Kraft aus. Es mussten vier Kinder eine Staffel 
mit je 300 Metern Rundkurs laufen. Beinhaltet 
war hierbei eine Wurfstation bei der es drei 
Hütchen mit fünf Tennisbällen abzuwerfen galt. 
Jedes nicht abgeworfene Hütchen bedeutete 
dabei eine kleine Strafrunde für den Läufer.

So kamen die Mainburger letztlich in der Aus-
wertung auf Platz vier. Für Ihre Trainer waren 
sie jedoch die Sieger was Konzentration, Kampf- 
aber vor allem Teamgeist anbelangt.

Mit einem kleinen Geschenk für Hans-Jürgen 
und Nicole hieß es dann für die jungen Sportler 
Abschied nehmen, von ihren über Jahre ge-
wohnten Trainern. Denn wie in der Leichtathle-
tikabteilung üblich, werden die Kinder im neu-
en Schuljahr, entsprechend ihrer Altersgruppe, 
an die nächst ältere Trainingsgruppe mit neu-
em Trainer, weitergegeben. Das hat sich seit 

Jahren bewährt und bei allem Abschieds-
schmerz, freuen sie sich schon jetzt bei den „Äl-
teren“ der U10, um Trainerin Selina Schranner, 
weitertrainieren zu können.
 

Abschiedswettkampf Safiya Frass
Bei den „Älteren“ starteten Safiya Frass (U18) 
über 200 Meter und Vincent Limpens (U23) 
über 100 und 200 Meter. Vincent erreichte mit 
11,87 Sekunden über die 100 Meter Platz 4 und 
mit 23,42 Sekunden über 200 Meter Platz 3. Sa-
fiya startete zum ersten Mal – unter recht cha-
otischen Bedingungen – über 200 Meter und 
erreichte mit 30,11 Sekunden Platz 5 bei den 
Frauen.

Safiya musste für die 200 Meter bei den Männern 
starten – und schlug sich recht tapfer.

Für Safiya war es leider auch ihr letzter Wett-
kampf für den TSV Mainburg, da sie den Verein 
nach einem Umzug nach Landshut verlassen 
wird. So werden wir sie in Zukunft wohl als 
Konkurrenz wiedersehen!

(Archiv) Safiya (blaues Trikot) beim 100 Meter Start.

Nachhaltige Partnerschaften liegen uns am Herzen. Als Förderer des Sports 
ebenso wie im Bereich Finanzen. Ob Absicherung, Altersvorsorge, Vermö-
gensaufbau oder Bausparen: Passgenau beraten wir Sie in allen finanziellen 
Fragen. Ausgehend von Ihren persönlichen Wünschen und Zielen erhalten Sie 
alle Bausteine zur Bildung und Sicherung Ihres Vermögens aus einer Hand.

Profitieren Sie vor Ort von unserer weitreichenden Erfahrung und Kompetenz. 
Nehmen Sie Kontakt auf und lassen Sie sich beraten.

Ob Sport oder Finanzen:  
Wir sind Teil des Teams.

Direktion für Allfinanz 
Deutsche Vermögensberatung

Reinhard Linseisen
Mittertorstr. 1
84048 Mainburg
Telefon 08751 86360

Siegerehrung



40

nur über seine Bronzemedaille freuen konnte 
sondern auch über schöne neuen Bestleistun-
gen im Sprint und Weitsprung und über die 
stärkste Steigerung der Punktezahl aller Main-
burger gegenüber dem Vorjahr. 

Gute Würfe für drei weitere Medaillen. Die Wie-
derholung ihrer Bronzemedaille vom Vorjahr 
gelang Ivy Strachotta. Die Mädchen der U12 
hatten den Ballwurf als letzte Disziplin und Ivy, 
Kreismeisterin in dieser Disziplin, konnte hier-
bei sehr viel Boden gutmachen und noch auf 
Platz 3 der W11 vordringen. Auch Ceylin Canka-
ya war in der W10 die beste Werferin im Feld, 
sie holte sogar noch zwei Plätze auf und konnte 
sich ebenfalls über Bronze freuen. Bei den zehn-
jährigen Buben war das Werfen die erste Diszi-
plin und Thomas Kolmeder legte mit 34 Me-
tern, die Grundlage für ein gutes Ergebnis, das 
ihm die Silbermedaille brachte, nicht weit hin-
ter dem Sieger. Ebenso wie Ceylin sind seine Er-
gebnisse in Sprint und Sprung im Wettkampf 
noch nicht ganz auf Trainingsniveau, somit ist 
reichlich Luft nach oben fürs kommende Jahr.

Perfekter Saisonabschluss auf  
Kreis-Mehrkampfmeisterschaft
Ein Traum für jeden Trainer ist es, wenn alle 
Kinder einer Wettkampfgruppe mit einer Me-
daille von einer Meisterschaft zurückkommen. 
Genau dies erlebten die Trainer der Jahrgänge 
2007 bis 2009 auf der Kreis-Mehrkampfmeis-
terschaft von U12 bis U16 in Landshut: sieben 
Kinder holten sieben Medaillen, zwei davon 
waren in Gold.

Lena Nirschl und Narin Cankaya 
mit Platz 1 und 3. Lena führte 
das Feld der W12 schon nach der 
ersten Disziplin an, mit 1,26 Me-
tern meisterte sie im Hoch-
sprung vier Höhen mehr, als alle 
anderen Mädchen der W12. 
Nach den weitesten Würfen al-
ler Teilnehmerinnen war die Ent-
scheidung im Grunde gefallen. 
Narin holte mit neuer Bestleis-
tung von 25 Metern das zweit-

beste Wurfergebnis und steigerte sich auch im 
abschließenden Weitsprung, worin sie ebenso 
wie im Hochsprung das zweitbeste Ergebnis 
holte und am Ende Platz 3 erreichte.

Auch Sebastian Müller und Johannes Gaffal ho-
len Gold und Bronze. Sebastian krönte eine tol-
le Saison mit zwei neuen Bestleistungen und 
dem Sieg im Dreikampf der M11. Er lag bereits 
relativ sicher in Führung, als er im abschließen-
den Weitsprung erstmals die 4-Meter-Marke 
erreichte (genau 4 Meter). Damit übertraf er 
auch als erster Mainburger M11-Athlet die 
1.000-Punkte-Marke im Dreikampf (1.043 
Punkte). Sehr erfreulich war, dass sich hinter 
ihm der Drittplatzierte Johannes Gaffal nicht 

Siegerehrung Ivy

Siegerehrung Johannes und Sebastian

Siegerehrung Lena und Narin

Siegerehrung Ceylin

Siegerehrung Thomas

Gruppenfoto U12
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Trainingszeiten 
Herbst 2019  
(ab Schulbeginn)

Montag 
Training U14/U16 
17.30 bis 19.30 Uhr 
Stadion

Training U18/U20 
17.30 bis 19.30 Uhr 
Stadion

Erwachsene 
(nur in der Wintersaison) 
20.00 bis 21.30 Uhr 
Mittelschul-Turnhalle

Mittwoch 
Training U16 
17.30 bis 19.30 Uhr 
Stadion

Training U18/U20 
17.30 bis 19.30 Uhr 
Stadion

Donnerstag 
Training Kindergartenkinder 
16.00 bis 17.00 Uhr 
Stadion

Training U8 (Schulkinder) 
17.00 bis 18.30 Uhr 
Stadion

Training U14/U16 
17.30 bis 19.30 Uhr 
Stadion

Freitag 
Training U10/U12 (temp) 
16.00 bis 18.00 Uhr 
Stadion

Training U18/U20 
16.00 bis 18.00 Uhr 
Stadion

Samstag 
Training U18/U20 
10.00 bis 12.00 Uhr 
Stadion (TSV Halle)

Die Trainingszeiten sind 
auch auf der Homepage  
des TSV 1861 Mainburg 
einzusehen.

Sportabzeichenaktion läuft bis Ende 
der Freiluftsaison 
Die Sportabzeichaktion ist wieder unter Lei-
tung von Jürgen Altwasser und Ruth Kittstei-
ner-Eberle in vollem Gange. Selbst in den Som-
merferien treffen sich, immer donnerstags um 
18 Uhr im Stadion, die Teilnehmer zum Training 
und zur Leistungsabnahme. Dieses Jahr sind 
wieder einige Absolventen dabei, die das Sport-
abzeichen brauchen, um sich beim Zoll zu be-
werben. Aber meist sind es bekannte Gesichter, 
die schon seit Jahren das Abzeichen ablegen. 

Aber auch immer wieder tauchen neue Interes-
senten auf. Auch drei Damen, die bei den Mitt-
wochradlern aktiv sind, konnte Sportabzei-
chenprüferin Ruth (selbst Mittwochsradlerin) 
für die Aktion begeistern. Sie begannen erst im 
August mit dem Sportabzeichen und zwar mit 
der Disziplin Radfahren. Nach 20 Kilometer Ra-
deln und dann noch 200 Meter Radsprint mit 
fliegendem Start hatten sie immer noch so viel 
Energie, dass das Team bis Einbruch der Dun-
kelheit gemeinsam mit einem unserer „Zoll-
Absolventen“ alle anderen Disziplinen, bis auf 
Schwimmen, absolvierte. 

Alle, die bisher noch nicht (alle) ihre Leistungen 
abgelegt haben, können die Donnerstage bis 
Ende der Freiluftsaison noch nutzen, was vor-
aussichtlich Ende September 2019 sein wird.

Altersklassen 2020 – Saison 2019/20 
– Trainingsgruppeneinteilung
Im Folgenden die Altersklassen für das Jahr 
2020. Hierbei ist anzumerken, dass die Sportler 
formal im Wettkampf immer in den Altersklas-
sen des jeweils laufenden Jahres starten, was 
nicht der Saison gleichzusetzen ist! 

Beispiel: 
Dies bedeutet, dass eine Sportlerin Jahrgang 
2008 im Jahr 2019 bei den Wettkämpfen in der 
Altersklasse U12 startet; und hier ist es egal, ob 
wir uns im Mai 2019 in der Saison 2018/19 be-
finden oder im kommenden Oktober 2019 in 
der Saison 2019/20. Ab Januar 2020 wird sie 
dann gemäß den Altersklassen für 2020 bei 
den U14 starten. Der Wechsel in den Wett-
kampfklassen findet also jeweils zum Jahres-
wechsel, mitten in der laufenden Saison statt! 

Im Gegensatz hierzu, findet allerdings der 
Wechsel der Trainingsgruppen in unserer Ab-
teilung, immer mit dem neuen Schuljahr im 
September des laufenden Jahres statt; dies 
markiert auch immer den Wechsel der Saison. 
Für unsere Sportlerin Jahrgang 2008 bedeutet 
dies dann, dass sie zum Schulbeginn im Sep-
tember 2019 zu der Trainingsgruppe der U14 
wechseln wird – in den verbleibenden Wett-
kämpfen in 2019 aber bei den U12 antritt.

2020 Kiga U8 U10 U12

Altersklasse w/m 5 6 7 8 9 10 11

Jahrgang 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009

2020 U14 U16 U18 U20 U23

Altersklasse w/m 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

Jahrgang 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1999 1998

Altersklassen Kinder

Altersklassen Jugend

Die Sportabzeichen-Absolventen nach 20 Kilometer Radfahren und 200 Meter Radsprint – dieses Jahr ein 
reines Damenteam.
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Nordic Walking

Abteilungsleiterin 
Andrea Reiter

Trainerinnen  
Rosmarie Hühmer 
Andrea Reiter

Offene Treffen

Dienstag 
9.30 bis 11.30 Uhr

Donnerstag 
9.30 bis 11.30 Uhr

Treffpunkt Parkplatz 
Leichtathletik-Stadion/  
LSK-Theater

Sportlerinnen sehen einladenden 
Herbsttagen entgegen
Es gab schon nicht gar so heiße Tage in den ver-
gangenen Wochen, wo ein lustvolles Training 
möglich war. Sehr oft führten uns Wege in die 
umliegenden Wälder. Wie sehr veränderten 
sich diese im Laufe von Monaten, ja sogar Wo-
chen! Nicht nur die ganz natürliche Verände-
rung beeindruckt immer wieder, nein, das Ab-
holzen riesiger Flächen erschreckt gewaltig! 

Zum Sandelzhauser Wald (Mohn- und Kornblumen)

Waldlehrpfad in LangquaidBank mit Gedenkstein (Rohnstorf)

Gleichzeitig macht sich aber auch Neugierde 
breit, welche Vegetation sich nachfolgend an-
siedeln und behaupten wird.

Inzwischen erfreuen wir uns aber auch, dass 
am Rande von Getreidefeldern wieder Mohn- 
und Kornblumen wachsen dürfen. Manchmal 
lädt eine neue Bank ein, um zu warten, bis die 
ganze Gruppe sich wieder versammelt hat.

Es darf auch mal ein kleiner Ausflug sein. 

So bietet der Waldlehrpfad in Langquaid nicht 
nur Wissenswertes aus Wald und Flur, er spen-
det herrlichen Schatten und gute Luft an sehr 
warmen Tagen. Enden kann diese Trainingsein-
heit auf dem neu installierten Fitnessparcour 
im Marktweihergebiet, welcher der Ertüchti-
gung und Kräftigung des interessierten Sport-
lers, dient.

Die kommende Herbstzeit wird uns erneut 
Wege finden lassen, auf denen wir dann wie-
der die wärmenden Sonnenstrahlen gerne be-
grüßen.
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Änderungsmitteilung
Um unsere Mitgliederverwaltung auf aktuellem Stand zu halten, bitten wir um Mitteilung, wenn sich 
Änderungen einstellen.

Namen- oder Adressänderungen

Neuer Name bzw. Vorname

Neue Anschrift: Postleitzahl, Wohnort, Straße, Hausnummer

Neue Kontodaten

IBAN BIC Bank/Sparkasse

Sonstige Änderungen

 Künftig „Ehepaarbeitrag“ gemeinsam mit 
 TSV-Nachrichten  Ja  Nein
 Mitgliedschaft ändern von  Aktiv zu Passiv
   Passiv zu Aktiv

Mitglied

Name und Vorname  Geburtsdatum

Telefon-Nummer E-Mail Mitglieds-Nummer

 Weiblich  Männlich

Datenschutzhinweis: 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse 
(sog. personenbezogene Daten) auf Datenverarbeitungs-Systemen des Vereins, erfasst, gespeichert und für Verwaltungs-Zwecke des Vereins verarbeitet und 
genutzt werden. Je nach Anforderung des zuständigen Sportfachverbandes und des Bayerischen Landes-Sportverbandes werden Daten an die Verbände weiter-
geleitet für deren Verwaltungs- und Organisationszwecke. Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Außen-
stehende weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die, bezüglich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, 
soweit die beim Verein oder den Verbänden gespeicherten Daten unrichtig sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse des 
Vereins/der Verbände nicht notwendig sein, so können Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen.

Ich stimme der Speicherung, Verarbeitung und Nutzung meiner personenbezogenen Daten zu, soweit es für  
Vereins-/Verbandszwecke erforderlich ist. 

Mainburg, den   
   Unterschrift Datenschutzhinweis

Bestätigung der Änderungen:

Mainburg, den   
   Unterschrift für Änderungsmitteilungen *
* Bei Minderjährigen die Eltern/gesetzliche(r) Vertreter mit Namen und Unterschrift

Bisher in folgenden Abteilungen aktiv:

 Volleyball
 AktivPlus
  Frauen     Männer

 Judo
  Selbstverteidigung

 Turnen
  Kinderturnen

 Aerobic  Leichtathletik  Schwimmen
 Badminton  Nordic Walking  Tanzen
 Basketball  Radsport  Tauchen
 Floorball  Reitsport  Tennis
 Handball  Schach  Tischtennis
 Kindersportschule  Schäfflertanz  Triathlon

Ab sofort in folgenden Abteilungen aktiv:

✗

✗

Evtl. sind Abteilungszuschläge fällig, bitte beachten Sie hierzu die Auflistung bei der Beitrittserklärung.

Stand: Mai 2018

!

 Volleyball
 AktivPlus
  Frauen     Männer

 Judo
  Selbstverteidigung

 Turnen
  Kinderturnen

 Aerobic  Leichtathletik  Schwimmen
 Badminton  Nordic Walking  Tanzen
 Basketball  Radsport  Tauchen
 Floorball  Reitsport  Tennis
 Handball  Schach  Tischtennis
 Kindersportschule  Schäfflertanz  Triathlon
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Radsport

Abteilungsleiter 
Jürgen Zehentmeier

Stv. Abteilungsleiter 
Carlo Schaubeck 
Roland Hausler 

Kassier 
Erwin Obermeier

Homepage 
Reinhard Hierl

Pressewart 
Paul Braun

der TSV-Turnhalle.

Gestreute Nägel verhindern  
möglichen Sieg in Kelheim
Es war wieder verdammt anstrengend als um 
14.00 Uhr am 13. Juli die Teilnehmer auf die 
16,4 km lange und mit 180 Höhenmeter ge-
spickte Strecke geschickt wurden. Bereits sehr 
früh konnten sich Hubert Liepold (Sponsor Club 
13 Motorradclub) und der Dritte aus dem letz-
ten Jahr, Günter Gartner, trotz heftiger Regen-
güsse im ersten Renndrittel, von den restlichen 
Einzelstartern absetzen. Beide wurden schon 
im Vorfeld zu den Sieganwärtern (Einzelstarter 
Senioren) gezählt. Nach über 200 km (12 Run-
den) in Führung liegend, wurde diese Allianz 
durch unbekannte Übeltäter unterbrochen, die 
in  Essing  Reißnägel auf die Strecke streuten. 
Mehrere Teilnehmer hatten einen Platten, so 
auch der sensationelle Vorjahres-Erste Hubert 
Liepold der durch einen Nagel im Reifen den 
Anschluss auf den Gaimersheimer verlor. Nach 
dem fälligen Boxenstopp bei seinem Team be-
stand ein Rückstand von über 13 Minuten 
(Platz 5) auf die Führung. Durch das schnelle 
Handeln von Roland Hausler (Umbau Ersatz-
rennrad), konnte man den Schaden noch eini-
germaßen begrenzen, um es doch noch auf das 
Podium zu schaffen. Nun zahlte sich das harte 
Training des Hepberges aus den letzten Mona-
ten und Jahren aus. Bei schnellen und konstan-
ten Runden schob sich der TSVler nicht nur auf 
Platz zwei sondern schaffte es auch nochmals 
Druck auf den ersten Platz zu machen. Bis auf 
4,35 Minuten konnte Hubert Liepold den Ab-
stand auf den Leader verkürzen. Doch der bä-
renstarke Günter Gartner (47 Runden) hielt da-
gegen, vergrößerte seinen Vorsprung wieder 
auf 13 Minuten und gab den Platz an der Sonne 
nicht mehr ab. Der TSVler und sein Team durf-
ten sich nach 24 Stunden über Platz zwei freu-
en mit 46 Runden (755 km). Den dritten Platz 
belegte Thomas Weis mit 44 Runden (722 km).

Zwei Teams vom TSV Mainburg  
beim 24-Stunden Rennen in Kelheim
Feuer Frei beim 24 Stunden Race in Kelheim.

Jedes Jahr Mitte Juli steht die Stadt Kelheim im 
Zeichen des Amateur-Radsports Kopf. Das 
24-Stunden-Rennen ist der beste Beweis dafür, 
dass spannender Rennsport, sportliche Höchst-
leistungen und frenetisch feiernde wie anfeu-
ernde Fans nicht allein dem Profi-Radsport fern 
der Heimat vorbehalten bleiben. Einzig Petrus 
erwies sich bis zum Eintritt der Dämmerung 
am Samstag als Spielverderber.  Doch auch 
wenn das Wetter mit kurzzeitigen sintflutarti-
gen Regengüssen nicht unbedingt der Burner 
war, tat es der Stimmung keinen Abbruch. 1.104 
Teilnehmer nahmen die Herausforderung an 
und quälten sich 24 Stunden lang über den 
Staussackerer Berg. Für die nötigen Motivati-
onsschübe sorgte ein Heer von Zuschauern, de-
ren Zahl auf 10.000 geschätzt wurde. 

Wie jedes Jahr schickte auch der TSV Radsport 
wieder ein Senioren-Herrenteam (Hartmänner) 
an den Start. Mit dabei waren Jürgen Zehent-
meier, Walter Kuffer, Hans Karber, Hans Schmid 
und Manfred Knogler. Lange Zeit waren sie im-
mer wieder mal auf dem dritten Platz bei den 
Senioren. Leider war der Weißwurstexpress am 
Schluss dann doch 4 Minuten schneller. Das 
Team fuhr beachtliche 50 Runden und 820 km. 

Heuer fand sich das erste Mal (ungefähr 14 
Tage zuvor) noch ein Mixed Team zusammen. 
Der Name „funracer“ war Programm. Im Team 
waren Alois Greiner, Heigl Wolfgang, Michae-
la Möser, Gisela Weiherer und Christa Schmid. 
Die „funracer“ belegten den 15. Gesamtplatz 
von 36 Teams, mit 45 Runden und 738 km. 

Am Schluss waren sich alle einig: 
„Einfach schee wars!“ 

Hubert Liepold holt 2. Platz beim Race24 Kelheim
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Trainingszeiten

Dienstag und Donnerstag 
18.00 Uhr

Samstag 
13.30 Uhr

Sonntag 
9.00 Uhr

Treffpunkt ist jeweils an  
der TSV-Turnhalle.

TSV-Radsportler 258 km on Tour
Bereits um 7.00 Uhr morgens trafen sich am 
Samstag den 3. August dreizehn TSVler an der 
TSV Turnhalle, denn wer 258 km – Mainburg- 
Umrundung – Ammersee – Mainburg herun-
terspulen will, muss zu so früher Stunde los. 
Die Strecke führte zuerst über Schweitenkir-
chen, Markt Indersdorf und Fürstenfeldbruck 
bis man den Ammersee, den drittgrößten See 
in Bayern, erreichte. Nachdem man den Voral-
pensee umrundet hatte, war man nach Aus-
schau auf eine Mittagspause und kehrte in ei-
nen schönen Biergarten in Unering (Gasthof 
Schreyegg) ein. Frisch gestärkt, mit alkoholfrei-
en isotonischen Getränken und vollem Bauch, 
machte man sich nach 150 km wieder über Ol-
ching, Schwabhausen bei Dachau zur Heimrei-
se auf. Nach acht Stunden und 17 Minuten rei-
ner Fahrtzeit kehrten die Mainburger 
Pedalritter wieder gemeinsam nach Hause zu-
rück. Viel Lob kam von den beteiligten Radfah-
rern an Roland Hausler, der die Streckenfüh-
rung ausarbeitete.

TSVler am Start bei der  
Jubiläums-Wendelsteinrundfahrt
Nicht viele Worte braucht es über die Wendel-
steinrundfahrt, denn diese Radtourenfahrt ge-
hört zu den hochkarätigsten in ganz Deutsch-
land und ist für viele Radsportler ein 
Saisonhöhepunkt im August. Am Samstag, den 
24. August, erfolgte um 7.00 Uhr die Startfrei-
gabe in Au bei Bad Feilnbach, darunter auch 15 

Radsportler aus Mainburg. Bei der 30-jährigen 
Jubiläumsveranstaltung wurde wieder ein 
breit gefächertes Repertoire an Strecken ange-
boten. 120 km, 165 km und natürlich die Mara-
thondistanz von 208 km und 3.000 Höhenme-
tern, wofür sich der Großteil der TSVler 
entschieden hatte. 

Nach der körperlichen Verausgabung bei 
schweißtreibender Kurbelarbeit, wobei man 
die beeindruckende Alpenlandschaft und Wen-
delstein-Perspektive aus mehreren Himmels-
richtungen vor Augen hatte, konnten sich alle 
2.300 Teilnehmer im Zielgelände der Dorfge-
meinde Au, die verbrauchte Energie bei einer 
Brotzeit oder Kuchen wieder zuführen. In der 
Mannschaftswertung belegte das Team vom 
TSV Mainburg den zweiten Platz.

2. Platz bei der RTF Rottenburg
für die Mainburger Radsportler
Am Donnerstag, den 15. August, beteiligten 
sich die Renn- und Mittwochsradler bei der 
Radtourenfahrt Rottenburg „Zwischen Isar 
und Donau“ mit über 420 anderen Radsportbe-
geisterten. Es wurden unterschiedliche Stre-
ckenmöglichkeiten angeboten. Tour II 79 km 
(Mittwochsradler), Tour III 116 km und Tour IV, 
die Leistungstour über 154 km, wofür sich der 
Großteil der TSVler entschied. In der Mann-
schaftsstärke belegte man hinter dem Sieger-
team „Baier Landshut“ den zweiten Platz. Auf 
Rang drei landete „Bike Team Regensburg“. 

Das Bild zeigt einen Teil der erfolgreichen  
Radsportmannschaft. 
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Schach

Abteilungsleiter 
Rudi Mois

Stv. Abteilungsleiter 
Richard Rist

Turnierleiter 
Tom Wagner

Spielleiter 1. Mannschaft 
Richard Rist

Spielleiter 2. Mannschaft 
Dr. Ernst Hundsdorfer

Jugendleiter 
Werner Lohr

Jugendbetreuer 
Günter Aunkofer 
Heribert Zenk

Kassier 
Roland Kopetzky

Schriftführer/Presse 
Andreas Koller

Schachwart 
Gerhard Steffel

DWZ-Pokalturnier in Kelheim
Im Juni fand das zweite DWZ-Pokalturnier in 
Kelheim statt. Mehr als 100 Spieler aus ganz 
Bayern nahmen daran teil. TSV Mainburg ging 
mit vier Spielern an den Start.

In der U8 spielte Andreas Aunkofer sein zweites 
großes Turnier und erreichte einen guten 20.
Platz. In der U12 spielte Quirin Weinberger sein 
erstes Turnier und schlug sich tapfer. Er machte 
nur sehr wenig Fehler, konnte einige Partien für 
sich entscheiden und belegte den 13. Platz. 
Auch Barbara Randeltshofer zeigte ihren Geg-
nern, dass mit ihr zu rechnen ist. Sie belegte bei 
den Mädchen einen starken 4. Platz. 

Robert Aunkofer startete in das Turnier sehr 
gut, 3 Punkte aus 3 Partien. In der 4. Runde be-
kam er Schwarz gegen die Vorjahressiegerin 
Ngoc  Chau Nguyen (Post Regensburg). Beide 
schenkten sich nichts, jedoch gewann Robert 
die Partie am Schluss überzeugend. In der letz-
ten Runde reichte ein Remis gegen den Zweit-
platzierten Jonas Bayerl vom TV Parsberg zu 
seinem ersten Turniersieg. 

Barbara Randeltshofer, Andreas Aunkofer,  
Robert Aunkofer, Quirin Weinberger  
(von links nach rechts)

Friedrichshofen Open Juli 2019

Andreas Aunkofer in Aktion

Auch in diesem Jahr sind wir zum besten Kreis-
turnier für Kinder gefahren. In der U8 sammel-
te Andreas Aunkofer weitere Wettkampfpraxis 
und schloss mit dem 8. Platz (3 Punkte aus 7 
Partien) gut ab. In der U12 waren wir erneut 
stark vertreten. Berkan Ciddi erkämpfte sich 
mit 3 aus 7 Partien einen guten 9. Platz. Seine 
Schwester Yaren erhielt für ihre 2 aus 7 Partien 
einen Pokal als bestes Mädchen. Robert Aunko-
fer musste sich nur den beiden Ersten geschla-
gen geben. Seine Leistung wurde mit dem 3. 
Platz belohnt. Alle Teilnehmer erhielten Sach-
preise, sodass jeder das Turnier als Sieger ver-
lassen hat. 

Die Mainburger Teilnehmer nach der Siegerehrung: 
2. Reihe Erster von links Berkan Ciddi, daneben 
Yaren Ciddi. 1. Reihe sitzend links Robert Aunkofer

Kreissparkasse
Kelheim

Wenn man einen
Immobilienpartner
hat, der von Anfang
bis Eigentum
an alles denkt.

Mehr Infos in 
Ihrer Sparkasse oder
unter s-immobilien.de

Wohlfühlen
ist einfach.

kreissparkasse-kelheim.de
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Rapidturnier Garching
Maximilian erzielte 5 Punkte und kam damit 
auf den 3. Platz. Mit 4 Punkten erreichte Alex-
ander in der U12 den 16. Platz bei 42 Teilneh-
mern. Da dies das letzte der sechs bayerischen 
Rapidturniere war, wurden auch die Gesamt-
sieger der bayerischen Rapidserie geehrt: Alex-
ander wurde guter Sechster und Maximilian 
hervorragender Zweiter.

Niederbayerische Jugendblitz- und 
Schnellschachmeisterschaft
Zum ersten Mal in seiner Karriere startete 
Maxi bei der niederbayerischen Blitzmeister-
schaft und konnte gleich auf Anhieb den Sie-
gerpokal für sich beanspruchen. Obwohl die 
U16 zusammen mit der U18 spielte, gewann 
Maxi souverän und ließ auch die ältere Kon-
kurrenz hinter sich. Ähnlich stark präsentierte 
er sich bei der niederbayerischen Schnell-
schachmeisterschaft, als einziger blieb er un-
geschlagen, und holte sich somit auch den 1. 
Platz. Nachdem er sich bereits den Titel als nie-
derbayerischer Meister im Normalschach hol-
te, schaffte er das Kunststück in allen drei Dis-
ziplinen (Blitz-, Schnell- und Normalschach) 
niederbayerischer Meister zu werden und hol-
te sich damit das Triple.

Blitz-Vereinsmeisterschaft Ergolding
Die zwei Mainburger Werner und Maximilian 
Lohr machten sich auf zur Blitz-Vereinsmeister-
schaft in das Bürgerhaus Ergolding, bei der mit 
18 Teilnehmern ein neuer Rekord aufgestellt 
werden konnte. Es wurden 17 Runden jeder ge-
gen jeden gespielt. Während sich Werner im 
gepflegten Mittelfeld platzieren konnte, prä-
sentierte sich Maximilian in bestechender 
Form und gewann mit 15,5 Punkten. 

Bayerische Blitz-Jugendmeisterschaft
In Kelheim fand dieses Jahr die bayerische Blitz-
Jugendmeisterschaft statt. Nach 15 harten 
Runden konnte sich Maximilian mit 11 Punkten 
den 3. Platz erkämpfen. 

Jugendturnier Ergolding
Maximilian Lohr schaffte es beim Heimturnier 
seines Wahlvereins zum ersten Mal sein volles 
Potential auszuschöpfen und konnte mit 5 
Punkten aus 7 Runden und der besten Buch-
holzwertung die Altersklasse U16 vor seinem 
Vereinskameraden Sebastian Astner gewinnen. 

Siegerehrung mit Sebastian Astner,  
Maximilian Lohr und Liliane Pavlov (v.l.)

Maxi Lohr (rechts) in einem der Spitzenspiele 
gegen Liliane Pavlov Sebastian Astner, Maximilian 
Lohr und Liliane Pavlov

Scharfstraße 22 · Telefon (08751) 1470 · Telefax (08751) 5539
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Augsburger Friedensopen
Während Maximilian in der starken A-Gruppe 
sich 3 Punkte und den 56. Platz von 98 Teilneh-
mern erspielen konnte, erzielte sein Bruder Ale-
xander in der B-Gruppe mit 2,5 Punkten den 
68. Platz. Mit 5 Punkten konnte Papa Werner in 
der B-Gruppe den 7. Platz belegen.

U16 hofft auf Titelverteidigung
Nach der erfolgreichen letzten Saison wurden 
die Spieler zusammen mit unseren Spielpart-
nern aus Abensberg geehrt und es wurden 
auch bereits Pläne für die neue Saison ge-
schmiedet, bei der man auf eine erfolgreiche 
Titelverteidigung in der U16 hofft. In die neue 
Saison will man mit drei U16 und zwei U12 
Teams starten. 

Das U16-Team mit Johannes Schiefert, Elia 
Römpler, Luca Liebl, Simon Schilling und vorne 
Alexander Lohr. Nicht im Bild ist Ferdinand 
Köglmeier.

Projekttag beim GGM Mainburg  
ein voller Erfolg
Kurz vor den Sommerferien fand im Gabelsber-
ger Gymnasium der jährliche Projekttag statt. 
Dort konnten die Schüler/Jugendlichen Projek-
te jeglicher Art anmelden. Die Anfrage von Re-
gina Hartmeier (Schachjugend/TSV), ob nicht 
die Schachabteilung etwas anbieten will, stieß 
bei Günter Aunkofer auf offene Ohren. Er be-
treute den Tag und ließ sich einiges einfallen, 
um die Attraktivität des Schachspiels zu zei-
gen. Mit Hilfe von Regina, Marion, Barbara, Sa-
rah, Tatjana und Simon wurde von Schachquiz, 
Chipschach bis Würfelschach einiges geboten. 

Zum Abschluss spielte der Schachjugendleiter 
noch gegen alle Schüler Simultan, den Ehrgeiz 
der Schüler, zu gewinnen, noch mehr weckte. 
Jedoch gelang dies keinem der Anwesenden. 
Am Ende fanden es alle schade, dass die Zeit so 
schnell vorbei gegangen war. Für alle Teilneh-
mer war es ein sehr schöner und interessanter 
Projekttag, der gerne wiederholt werden darf. 

Spielwoche und Eis essen
In geselliger Runde traf man sich zum Schulen-
de zum Eis essen und ließ die Saison in der Eis-
diele gemütlich ausklingen. Bei der beliebten 
Spielwoche in Mainburg konnte man wieder ei-
nigen Kindern das Schachspiel näher bringen 
und wir hoffen, dass sich die Begeisterung bis 
nach den Ferien hält und wir wieder einige 
neue Spieler gewinnen können. 

Gillamoos Blitzturnier
21 Runden im heißen Hofbräuzelt mussten die 
84 Teilnehmer des Blitzturniers auf dem Gilla-
moos bewältigen, bei Blasmusik und Bierzelt-
lärm eine ganz ungewohnte Herausforderung. 

Das Turnier war äußerst stark besetzt, mit dem 
Internationalen Meister Maximilian Berchten-
breiter als nominal stärksten Spieler. Dieser 
wurde allerdings nur Zweiter, während Maxi 
Lohr Platz 22 belegte und sein Vater Werner 
Platz 54.

Maxi und Werner Lohr mit IM Berchtenbreiter 
(Mitte) auf dem Gillamoos-Turnier.

Gut besucht war der Projekttag im Gabelsberger Gymnasium
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Trainingszeiten

Freitag 
Erwachsene 
ab 20.15 Uhr 
Schachraum TSV-Turnhalle

Samstag 
Schüler und Jugendliche 
ab 9.30 Uhr 
Schachraum TSV-Turnhalle

Impressionen vom  
diesjährigen Freibadblitz

8. Freibad-Blitzturnier und Großschach 
beim 24-Stunden-Schwimmen der 
Schwimmabteilung –  
unsportlich zwei Springer vom  
Großschach geklaut!
Jugendleiter Werner Lohr und Abteilungsleiter 
Rudi Mois bauten als trockene Alternative wie-
der das Großschach im Freibad auf. Dieses Jahr 
blieb es auch trocken, kein Unwetter störte den 
Ablauf. Bei idealem Wetter wurde am Sams-
tagnachmittag unter dem Kastanienbaum das 
8. Mainburger Freibad-Blitzturnier mit 10 Teil-
nehmern ausgespielt. In harten Kämpfen ging 
es fast zwei Stunden heiß her. Unter Turnierlei-
tung von Rudi Mois spielten alle nach den aus-
gehängten Fair Play regeln. 

In der Amateurwertung konnte Youngster Ale-
xander Loh mit 6 aus 9 Punkten Platz 1 bele-
gen, mit 5 Punkten folgte Volker Brokhaus aus 
Au und auf Platz 3 mit einem Punkt weniger 
landete Gerhard Roßbauer.

Bei der Clubwertung holte Heribert Zenk sou-
verän mit 9 Punkten also 100% den 1. Platz, es 
folgte bei Punktgleichheit auf Platz 2 Tom 
Wagner und Werner Lohr mit je 7,5 Punkten. 

Diesmal wurde bis spät abends noch weiter ge-
spielt, sowohl Blitzpartien als auch Anfänger-
partien. Auch am Sonntagmorgen bestand 
nochmals die Möglichkeit zu spielen, solange 
das 24-Stunden-Schwimmen lief. 

Leider stellten wir fest, dass vom Großschach, 
am Sonntag Vormittag ein weißer und ein 
schwarzer Springer geklaut wurden. Was der 
oder die Diebe damit machen möchten ist un-
verständlich, weil man ja 32 Figuren braucht 
um spielen zu können! Jetzt fehlen die Figuren 
natürlich und jeder der im Bad spielen möchte 
hat eine Springerfigur weniger!

8. Blitzschachturnier
Clubwertung

Platz Name 
1 Zenk 
2 Wagner Tom 
2 Lohr 

Hobbywertung

Platz Name 
1 Lohr 
2 Brokhaus 
3 Roßbauer 
4 Hartmeier 
5 Fischer  
5 Wagner  
7 Besner 
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Schwimmen

Abteilungsleiter  
Hans Goldbrunner

Stv. Abteilungsleiter 
Edmund Brücklmaier

Pressewart 
Ulrike Winklmaier

Trainer 
Agnes Brücklmaier 
Alexandra Goldbrunner 
Anja Neumeier 
Claudius Stanski 
Derkan Gökmen 
Edmund Brücklmaier 
Johann Goldbrunner 
Marion Linderer 
Maximilian Goldbrunner 
Simon Schröcker 
Ulrike Winklmaier 
Vera Gritsch

Kursangebot 
Alexandra Goldbrunner 

Kampfrichter 
Alexandra Fischer 
Anja Neumaier 
Claudius Stanski 
Daniel Christoph 
Danny Breiner 
Derkan Gökmen 
Dominik Berger 
Edmund Brücklmaier 
Emma Durie 
Johann Goldbrunner 
Lena Zitzmann 
Matthias Goldbrunner 
Maximilian Goldbrunner 
Silja Amberger 
Simon Schröcker 
Stefanie Sommerer 
Vera Gritsch

Mia Goldbrunner bricht 33 Jahre  
alten Vereinsrekord
Mit 10 Startern nahmen die Mainburger 
Schwimmer an den Niederbayerischen Lang-
bahnmeisterschaften in Landshut am 6./7. Juli 
teil. Dabei absolvierten sie in den zwei Tagen 
insgesamt 45 Starts und erzielten dabei neben 
hervorragenden Platzierungen eine ganze Rei-
he von persönlichen Bestzeiten.

Doch bevor der Wettkampf startete wurden 
die Pavillons aufgebaut, welche am Samstag 
vor der Sonne schützten, am Sonntag vor Re-
gen. Die Wartezeiten wurden mit Gemein-
schaftsspielen wie Uno und Double verbracht. 

Eine ganz besondere Angelegenheit dürfte für 
Mia Goldbrunner der neue Vereinsrekord über 
50 Meter Rücken gewesen sein. Sie verbesserte 
den Vereinsrekord aus dem Jahr 1986 um 0,17 
Sekunden auf nunmehr 39,53 Sekunden – die-
sen hatte damals ihre Mutter aufgestellt. Über 
50 Meter Brust und 200 Meter Brust erreichte 
sie zudem mit persönlichen Bestzeiten gute 
Platzierungen im starken Teilnehmerfeld.

Erfolgreichste Mainburger Teilnehmerin war, 
gemessen an den Platzierungen, Finja Brück-
lmaier. Sie konnte drei Konkurrenzen für sich 
entscheiden und belegte zudem noch zweimal 
den zweiten Platz. Herausragend war dabei 

ihre Leistung über 200 Meter Freistil im Jahr-
gang 2010. Sie distanzierte mit einer Zeit von 
3:23,60 Minuten die Zweitplatzierte um 23 Se-
kunden.

Eine neue persönliche Bestzeit erreicht Kathari-
na Haid über 200 Meter Brust. Bei ihren sieben 
Starts landete sie jeweils im Mittelfeld. Ihre 
Schwester Magdalena verbesserte ihre Bestzei-
ten über 50 Meter Freistil und 100 Meter Frei-
stil. Auch mit zwei persönlichen Bestleistungen 
über 50 Meter Freistil und 50 Meter Brust konn-
te Magdalena Neumeier aufwarten.

Bei den Jungen erreichte Paul Brunner über 
100 Meter Freistil und 200 Meter Freistil neue 
Bestzeiten und konnte damit gute Plätze im 
Mittelfeld erreichen. Lawrie Durie konnte bei 
seinen drei Starts über 100 Meter Brust, 50 
Meter Rücken und 100 Meter Freistil ebenfalls 
seine eigenen Bestzeiten unterbieten. Das 
Gleiche gelang Luis Müller über 50 Meter Frei-
stil, 50 Meter Brust und 200 Meter Brust. Sein 
Bruder Tino stellte einen neuen persönlichen 
Rekord über 200 Brust auf, wurde aber leider 
über 50 Meter Brust, wegen eines Fehlstarts, 
disqualifiziert. Bei seinem einzigen Start über 
100 Meter Brust erreichte Hannes Spornraft 
eine ordentliche Zeit im nur 5 Teilnehmer star-
ken Teilnehmerfeld.

Die Betreuer um Trainer Edi Brücklmaier konn-
te damit sehr zufrieden und stolz auf die Leis-
tungen ihrer Schützlinge sein. Die TSV-Schwim-
mer hatten an den zwei Tagen, trotz des 
anstrengenden Programms, viel Spaß und 
konnten sich gegenseitig für ihre hervorragen-
den Leistungen motivieren.

Erfolgreiches Wochenende für TSV-Schwimmer bei  
Langbahnenmeisterschaften
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Adolf-Bohn-Nachwuchsschwimmfest 
in Kelheim
Am 30. Juni gingen neun Mainburger Schwim-
mer in der Kreisstadt Kelheim an den Start.

Bei sehr gutem Wetter ist es nicht erstaunlich, 
dass die Stimmung bei den Kindern wie Betreu-
ern hervorragend war. Die Mainburger erreich-
ten insgesamt elf Podestplätze und einige per-
sönliche Bestzeiten.

Über Medaillen durften sich Finja Brücklmaier, 
Paul Brunner, Mia Goldbrunner, Katharina Haid, 
Magdalena Haid und Lena Zitzmann freuen. 

Bei den Pokalwertungen erreichte Finja Brück-
lmaier über 3 x 50 Meter (Rücken, Brust, Frei-
stil) den 2. Platz, Mia Goldbrunner über 4 x 50 
Meter den 1. Platz, Johannes Obster über 4 x 50 
Meter den 2. Platz und bei der Gaudi Pizza Staf-
fel erreichten sie den 8. Platz.

Alle Trainer und Betreuer waren sehr zufrieden 
mit den Leistungen ihrer Schützlinge. 

ALFONS BRANDL
BAUUNTERNEHMUNG GmbH & Co. KG

Freisinger strasse 42

84048 Mainburg

teleFon: 0 87 51/ 87 25-0

teleFax: 0 87 51/ 87 25-25

e-Mail: hans-peter-brandl@gmx.de

ihr koMpetenter partner Für:

• rohbau • sanierung

• schlüsselFertiger bau • putzarbeiten

• gewerbebau • VollwärMeschutz
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24-Stunden-Schwimmen auch bei der 
17. Auflage ein voller Erfolg
Bereits am Mittwoch wurden die ersten Vorbe-
reitungen mit dem Aufbau des Zelts für das Or-
ganisationsteam getroffen. Bis zum Freitag 
folgte dann noch die Bühne, das Verpflegungs-
zelt und die Pavillons für die Bahnenzähler. 
Auch die Bierbänke, um sich zwischen den 
Schwimmeinheiten auszuruhen, wurden auf-
gestellt. 

Am Samstag um 12 Uhr mittags startete dann 
das 24-Stunden-Schwimmen. Dass es sich un-
gebrochener Beliebtheit erfreut, zeigt die Zahl 
von insgesamt 346 Teilnehmer bei der 17. Auf-
lage der Veranstaltung. Nachdem in den letz-
ten Jahren immer wieder Regen und Gewitter 
den Wettbewerb störten, gab es in diesem Jahr 
optimales Wetter für die Schwimmer: Sie wur-
den nur freiwillig und „von unten“ nass. Wäh-
rend der Dauer der Veranstaltung blieben alle 
trotz drohender Wolken von Regen verschont. 
Die Schwimmer leisteten wieder Großes und 
bei den weiblichen Teilnehmern gab es einen 
neuen Bahnenrekord.

Christine Aschauer und Christina Kunzendorf 
schafften jeweils 50 800 Meter. Jüngste Teilneh-
merin war heuer Rebecca Linderer mit vier Jah-
ren, als ältester Schwimmer ging Wolfgang 
Schäfer mit 77 Jahren an den Start. Jüngste teil-
nehmende Mannschaft war – mit nur 6,8 Jahren 
Durchschnittsalter – die „Wasserbomben“. Ge-
startet wurde der Wettbewerb am Samstag, 
Punkt 12 Uhr. Hier gingen 68 Teilnehmer ins 
Wasser, die Meisten wagten sich allerdings bei 
der Schwimmrunde ab 17 Uhr ins kühle Nass, da 
waren es 125 Schwimmer. Am meisten Teilneh-
mer waren aber am Sonntag kurz vor Schluss 
um 11 Uhr noch einmal im Becken: 177 Schwim-
mer gaben hier noch einmal ihr Bestes. Nachts 
zu schwimmen war für viele eine Herausforde-
rung, dennoch stiegen am Samstag um 22 Uhr 
gleich 104 Schwimmer ins Wasser. Ihren Tief-
punkt hatten die meisten wohl am Sonntag in 
der Früh um 3 Uhr, hier wagten sich nur 14 Teil-
nehmer in die Schwimmbahn. Dennoch waren, 
sehr zur Freude des Veranstalters, der Schwimm-
abteilung des TSV Mainburg, stets genügend 
Bahnenzähler vor Ort, denen wie allen Helfern, 
darunter der Freiwilligen Feuerwehr und der 
BRK-Wasserwacht Mainburg, großer Dank gilt.

Und es gab auch Einige, die gerade nachts in ih-
rem Element waren. So schaffte Katharina Hof 
bei der Nachtwertung satte 14 Kilometer. Da-
mit lag sie weit über dem Ergebnis des besten 
männlichen Teilnehmers, der nachts seine Run-
den zog: Dies war Peter Limmer mit immerhin 
auch 8 300 Metern. 

TSV-Schwimmer Johannes Obster 
drittbester männlicher Teilnehmer
In der Gesamtwertung bei den Frauen lagen 
Christine Aschauer und Christina Kunzendorf, 
die neuen Bahnenrekordhalterinnen, mit über 
50 geschwommenen Kilometern heuer ganz 
vorne. Katharina Hof schaffte glatte 40 Kilome-
ter und lag damit mit Franziska Schiller gleich-
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Trainingszeiten

Montag 
19.00 bis 21.00 Uhr 
Wettkampfmannschaft 
und Fortgeschrittene

Mittwoch 
18.30 bis 21.00 Uhr 
Nachwuchsmannschaften

ten, die mit Bananen, Äpfeln und Müsliriegeln 
die ideale Stärkung für die Teilnehmer am 
Schwimmwettbewerb enthielten. Den Erlös 
aus diesem Verkauf überreichte Marktleiterin 
Frau Nieß nunmehr Abteilungsleiter Hans 
Goldbrunner und seinem Stellvertreter und 
Hauptorganisator der beliebten Schwimmver-
anstaltung Edi Brücklmaier. Bereits sagte der V-
Markt seine Beteiligung am nächstjährigen 
24-Stunden-Schwimmen zu, an dem das Team, 
wie in diesem Jahr auch, wieder aktiv ins Be-
cken springen möchte.

Mainburger Masters Schwimmer auf 
dem Gäubodenvolksfest
Auf Einladung des Fachwarts Masters des 
Schwimmbezirks Niederbayern fuhren fünf 
Mainburger Masters Schwimmer am 17. Au-
gust zum Gäubodenvolksfest. Masters Schwim-
mer sind über 20-Jährige aktive Wettkampf-
schwimmer. Auf einem Stand eines hiesigen 
Whirlpool-Anbieters konnten die Schwimmer 
ihr Können in einer Gegenstromanlage auspro-
bieren und gleichzeitig Werbung für den Whirl-
pool-Hersteller machen. 

Als Werbefiguren machten die Mainburger 
Schwimmer Julian Wagner, Derkan Gökmen, 
Louisa und Claudius Stanski und Simon Schrö-
cker besonders im ebenfalls vorhandenen 
Whirlpool ein gutes Bild. 

Anschließend ließ die Gruppe den Abend im 
Gäubodenvolksfest genüsslich ausklingen.

auf. In der Wertung der Männer lag Christian 
Mayer nur 100 Meter unter dem Ergebnis der 
besten Schwimmerinnen, er schaffte 50 700 
Meter schwimmend. Zweiter wurde der Bah-
nenrekordhalter aus dem Jahr 2010, Volker 
Schaardt, der heuer 40 450 Meter schwamm. 
Dritter wurde Johannes Obster vom TSV Main-
burg, ihm gelangen 35 750 Meter in 24 Stun-
den. 

Beste nächtliche Schwimmerfamilie waren die 
Brunners mit Paul, Sabine und Theresa, die 6 
600 Meter kraulten. Bei den Hobbymannschaf-
ten setzte sich in der Nachtwertung die „Ret-
tungsinsel 1“ mit 49 000 geschwommenen 
Metern an die Spitze, vor dem Team „Warmdu-
scher“ (41 700 Meter) und den „Geheimnisvol-
len“ (18 100 Meter). Angetreten sind auch heu-
er wieder eine Reihe von Vereinsteams, die 
„Profis“ quasi: 56 600 Meter und Platz 1 sicher-
ten sich in der Nachtwertung die TSV-Delphine 
Abensberg, vor dem TuS Töging Mannschaft 1 
(43 300 Meter) und dem SSV Schrobenhausen 
(38 100 Meter).

Beste Schwimmer-Familie mit den Teilneh-
mern Bastian, Benedikt und Bernhard waren 
die Schäfflers, die insgesamt 55 200 Meter 
schafften. Bei den Hobbymannschaften setz-
ten sich in der Gesamtwertung die nächtlich 
Zweitplatzierten, nämlich die „Warmduscher“ 
an die Spitze: sie schafften im gesamten Wett-
bewerb sagenhafte 265 550 Meter mit zwölf 
Teilnehmern. Bester teilnehmender Verein war 
mit 226 150 geschwommenen Kilometern bei 
elf Teilnehmern der ATSV Kelheim. 

Wie immer hatten sich die Veranstalter ein 
buntes Rahmenprogramm mit einigen „Ne-
benwettbewerben“ ausgedacht. So gab es ein 
Wettrutschen, das TSV-Schwimmer Julian 
Wagner in 12,06 Sekunden für sich entschied. 
Beim 8. Blitzschachturnier, ebenfalls ein belieb-
ter attraktiver Nebenprogrammpunkt beim 
24-Stunden-Schwimmen, gewann in der Hob-
bywertung Alexander Lohr und bei den Ver-
einsspielern Heribert Zenk.

So vorbildlich wie beim Aufbau halfen auch alle 
beim Abbau zusammen, sodass innerhalb kur-
zer Zeit das Bad wieder aufgeräumt war – gera-
de noch pünktlich, bevor dann doch noch der 
Regen kam.

Von Sonntag auf Montag durften dann noch 
die beiden Wettkampfmannschaften im Frei-
bad zelten. Trotz des anstrengenden Tages war 
die Stimmung sehr gut und am Montag Vor-
mittag war dann endgültig Schluss mit dem 
24-Stunden-Schwimmen.

Spende für TSV Schwimmabteilung
Über eine Spende vom ortsansässigen V-Markt-
Team dürfen sich die Schwimmer des TSV 
Mainburg freuen. Im Rahmen des 24-Stunden-
Schwimmens am 29. und 30. Juli war das Team 
vom Mainburger V-Markt, mit Leiterin Frau 
Nieß, im Freibad vor Ort und versorgte die Teil-
nehmer mit Obst und Müsliriegeln. Daneben 
wurden noch sogenannte Power-Caps für alle 
Teilnehmer und Zuschauer zum Kauf angebo-
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Tauchen

Abteilungsleiter 
Markus Ostermeier

Stv. Abteilungsleiter 
Sabine Brosig

Erster Beirat 
Rainer Brosig

Pressewart 
Rainer Brosig

Kassenwartin 
Tina Finkenzeller

Gerätewarte 
Hans Bauer 
Robert Fellner

Team Organisation 
Sabine Brosig 
Tina Finkenzeller

Team Ausbildung 
Rainer Brosig 
Sabine Brosig 
Markus Ostermeier 
Christian Weiß

Projekttag des GGM  
mit TSV Mainburg
Auch heuer konnten wir wieder, gemeinsam 
mit einer befreundeten Tauchschule der Regi-
on, ein Schnuppertauchen am Projekttag des 
Gabelsberger Gymnasiums Mainburg anbie-
ten. Diesmal waren es 19 mutige und neugieri-
ge Schülerinnen und Schüler, die gemeinsam 
mit unserem Tauchlehrerteam und den emsi-
gen Helferinnen einen Blick unter das Wasser 
wagten. Respekt von uns und als Feedback der 
Schnupperer und betreuenden Lehrkraft, lau-
ter freudig lachende Gesichter.

Geballte Frauenpower  
am Murner See
Lange haben wir schon davon gesprochen, 
jetzt ist es endlich wahr geworden und von al-
len als eine gute Idee empfunden worden. Ein-
fach mal unter der Woche, an einem Vormit-
tag, eben mal kurz tauchen gehen. In diesem 
Fall sogar, nur mit geballter Frauenpower.

Schnuppertauchen  
beim 24-Stunden-Schwimmen
Einen großen Schritt nach unter Wasser, konn-
ten wir im Rahmen des 24-Stunden-Schwim-
men den Abteilungsleitern für deren Mitglieder 
anbieten. Ein besonders intensives Schnupper-
tauchen. Wir konnten in fünf freudige Gesich-
ter schauen, als sie aus der Tiefe der Sprunggru-
be wieder aufgetaucht waren. 
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Endlich OWD und  
richtig tauchen gehen …
… wenn das nur so einfach wäre. Tauchen lernt 
man nur durch Tauchen. Gemeinsam mit unse-
ren „Jung“-Aquanauten sind wir zu deren ers-
ten Seeausflügen gefahren und haben dort 
noch so manche Feinheit geübt. Ein sehr reiz-
volles Ziel für uns, ist der Blindsee.

· Öl- und Gasheizung · Brennwertanlagen
· Solaranlagen · Wasser-Installation
· Spenglerarbeiten · Bad-Einrichtungen
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Viel bizarrer und für nachfolgende Taucher 
schlecht, wenn das Ganze hier 

Im Bereich der Binnen- und Seeschifffahrt be-
deutet dieses Zeichen „Abstand halten“. In die-
sem Bereich kann ein Taucher auftauchen. 

Hier gibt es meist gute Sicht und schon einiges 
zu sehen. Das korrekte Schweben lässt sich pri-
ma üben, damit man im Murner See bei 
Schwandorf nicht immer den ganzen Boden 
aufwühlt …

im Plansee passiert …
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Taucher-Stammtisch

Jeden zweiten Donnerstag 
im Monat um 19.00 Uhr 
in der TSV-Gaststätte.

Kurse an. Stand Up Paddling (SUP), auch Steh-
paddeln genannt, ist eine Wassersportart, bei 
der ein Sportler aufrecht auf einem schwimm-
fähigen Board (SUP-Board) steht und mit ei-
nem Stechpaddel paddelt. Ausgeübt wird die-
se, für alle Altersgruppen geeignete, Sportart 
auf Flüssen und Seen. 

Andreas Stangneth, selbst zertifizierter SUP 
Trainer, bietet regelmäßig Kurse für Anfänger 
an. Wassersportbegeisterte können sich darü-
ber hinaus über monatliche Treffen und ge-
meinsame Ausflüge freuen. Für TSV-Mitglieder 
werden die SUP Kurse vergünstigt angeboten. 

Weitere Informationen und Anmeldung zu den 
Kursen unter www.tsv-mainburg.de/sup

Spontanes Schnuppertauchen
Lange haben wir einen passenden Termin ge-
sucht, bis plötzlich feststand, morgen klappt 
bei Allen. So haben wir mal wieder ein sponta-
nes Schnuppertauchen mit drei interessierten 
Mainburgern machen können. 

Danke an das ganze Freibad-Team für eure Un-
terstützung.

Nachdem Taucher generell neugierige Men-
schen sind, haben wir nach zwei schönen 
Tauchgängen im Murner See auch mal das SUP 
(Stand Up Paddeln) ausprobiert. Ob Jung oder 

nicht mehr ganz so jung, ob Taucher oder nur 
Familienmitglied, alle sind wir mal auf diesem 
Wackelbrett durch den See geschwankt. Ein 
ganz anderes, aber besonderes Erlebnis für uns.

Stand Up Paddeling
Die Tauschsport Abteilung des TSV Mainburg 
bietet, in Kooperation mit AS-Outdoor, für An-
fänger und Fortgeschrittene Stand Up Paddling 
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Tennis

Abteilungsleiter 
Manfred Köglmeier

Stv. Abteilungsleiter  
und Spielleiter 
Tobias Holzmair

Bereich Finanzen 
Ulli Heine

Bereich Hallenbetrieb 
Herbert Knier

Anlagenwart 
Rudi Schnell

Pressewart 
Hanns Seidl

Fotowart 
Thorsten Tripps

Webmaster 
Dr. Ralf Schramm

Trainer 
Josef Kroupa

Jugendleiterin 
Carmen Binzer-Seidl

Abschluss der Punktspielrunde 2019
Insgesamt acht Mannschaften waren vom TC 
Grün-Rot Mainburg gemeldet: Fünf Jugend- 
und drei Herrenteams. Den größten Erfolg fei-
erte dabei die erste Herrenmannschaft mit 
dem Aufstieg in die Kreisklasse 1.

Bambini Kleinfeld U8
Die Jüngsten belegten mit 4:4 Punkten bei fünf 
Teams einen beachtlichen 3. Platz in der Endab-
rechnung. Es spielten Otto Christobal, Rafael 
Biberger, Loni Hausleitner und Ludwig Götz. 
Die meisten Erfolge konnte Otto Christobal für 
sich verbuchen.

Bambini Kleinfeld U10
Die etwas Älteren errangen in ihrer Runde mit 
3:9 Punkten bei sieben Teams den 6. Platz. Be-
sonders erfreulich war die große Zahl der ein-
gesetzten Spielerinnen und Spieler auch in in-
ternationaler Besetzung: Robin Kogler, Tobias 
Kistler, Jakob Holzmayr, Maxi Götz, Korbinian 
Haid, Milo Mikic, Marie Winklmaier, Krystian 
Harazny, Leo Hausleitner, Denis Winter, Loni 
Hausleitner, Katharina Heine, Lea Wahl, Kons-
tantin Merkhoffer, Melek und Mina Ertürk.

Midcourt U11
Im Juli kämpften die bis 11-Jährigen auf dem 
verkleinerten Spielfeld um Punkte und beleg-
ten bei sieben Teams ebenfalls mit 2:10 Punk-
ten einen 6. Platz. Mit von der Partie waren Ro-
bin Kogler, Lukas Welzhofer, Sefer Göksu, 
Tobias Kistler, Jakob Holzmayr, Maxi Götz, Kor-
binian Haid, Milo Mikic, Idris Vilija, Lorian Llalla 
sowie Leo Hausleitner. Trainer Josef Kroupa 
setzte hier ebenfalls viele Spielerinnen und 
Spieler auch mit internationalem Format ein.

Bambini 12 Kreisklasse 2
Auf einem sehr beachtlichen spielerischen Ni-
veau präsentierten sich die bis 12-Jährigen. Bei 
sieben Teams erreichte man mit 8:4 Punkten 
einen äußerst beachtlichen 3. Platz. 

Mit dabei waren Georg Zierer, Lukas Welzhofer, 
Sefer Göksu und Freya Schiller. Die meisten 
Punkte erkämpften Robin Kogler, Michael Kist-
ler und Konstantin Daser, der im Einzel und 
Doppel neun Mal erfolgreich war.

Junioren 18 Kreisklasse 2
In dieser Runde kämpften die Jungs lange um 
die Meisterschaft mit und mussten sich erst im 
Endspurt mit dem 3. Platz begnügen. 

Dabei gewannen Julius Schröder und Maxi Am-
berger alle ihre Einzel. Auch Julian Dumsky, 
Alex Schlamminger und Jakob Stuber wiesen 
eine positive Matchbilanz auf. Simon Dasch 
punktete ebenso.

Ausführung sämtlicher Spenglerarbeiten 
für Neubau und Altbausanierung

Landshuter Straße 3 · 84048 Mainburg
Telefon (0 87 51) 54 14 · Fax (0 87 51) 56 13

E-Mail: info@popp-spenglerei.de
www.popp-spenglerei.de
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Sommernachtsfest und Sommerdoppel
Ende Juli fand auf dem Rudi-Schiekofer-Platz 
das beliebte und traditionelle Sommernachts-
fest statt. Viele Junge und Alte hatten sich ein-
gefunden, um die Grillspezialitäten von „Hens-
sler“ Tobi Holzmair und die Salate von Wirtin 
Irmi Pichlmeier zu genießen. Da auch das Wet-
ter mitspielte und einen lauen Sommerabend 
bescherte, stand einer wohl temperierten 
Stimmung nichts mehr im Wege.

Gleich zu Beginn nahm Vorstand Manfred Kög-
lmeier die Siegerehrung des Sommerdoppels 
vor. Dass es dabei nur Gewinner gab, versteht 
sich von selbst. Also erhielt auch jeder Teilneh-
mer eine Medaille.

Sommerdoppel-Sieger:  
Thorsten Tripps/Manfred Köglmeier,  
Elisabeth Jesser hier ohne ihren Partner und Sohn 
Rene Jesser, Gebrüder Dumsky, Gebrüder Daser

Herren 50 Bezirksklasse 1

Bei den 50ern lief es nicht immer rund. Man 
musste des Öfteren ersatzgeschwächt antre-
ten. Heraus kam letztendlich mit 6:6 Punkten 
ein Mittelplatz in der Bezirksklasse 1. 

Zum Einsatz kamen bis zum Schluss 14 Spieler, 
denen hier für ihren Einsatz Dank ausgespro-
chen werden soll. Die meisten Siege errangen 
im Einzel und Doppel Dr. Ivan Malinak (9) und 
Joachim Gehde (8).

Herren 65 Bezirksliga
Die Rentner und Pensionisten belegten in der 
höchsten niederbayerischen Liga den vorletz-
ten Platz und vermieden dadurch knapp den 
Abstieg. Absoluter Top-Scorer war mit fünf Sie-
gen Karl Beck, gleichauf mit Herbert Knier. 
Auch die Nothelfer Sepp Renner und Stips 
Brunner konnten mit ihrem Doppeleinsatz zum 
Klassenerhalt beitragen.

Herren Kreisklasse 2

Das Meisterteam: Tobi Holzmair, Rene Jesser, 
David Köglmeier, Simon Gehde. 
Es fehlen: David Holzmair, Dr. Ivan Malinak, 
Joachim Gehde

Das absolute Topteam der Saison waren die 
Herren mit dem Gewinn der Meisterschaft und 
dem damit verbundenen Aufstieg in die Kreis-
klasse 1. Lange verlief die Saison sehr span-
nend. Erst im letzten Match, dem Lokalderby 
gegen den SC, wurden die Saisonziele gesichert. 

Die meisten Siege errangen David Köglmeier 
(8), Tobi Holzmair (7), gleichauf mit Simon Geh-
de. Die Vorstandschaft und alle Mitglieder gra-
tulieren auf das Herzlichste.
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Sommer – Kinder – Tennis – Grillen – 
Baden
Etwas ganz Besonderes haben sich die Eltern 
und Trainer Josef Kroupa für die Jüngsten im 
Verein ausgedacht. Zunächst wurde, unter Fe-
derführung von Sabine Haid, der Spielplatz in 
der westlichen Ecke des Tennisgeländes entrüm-
pelt und gepflegt. Auch die Allerkleinsten-noch-
nicht-Tennisspieler sollen sich wohlfühlen. 

Viele Tenniskinder trafen sich unter Aufsicht der 
Eltern, regelmäßig am Freitag zum freien Spiel. 
Das hat es zuletzt wohl in den 70er Jahren gege-
ben. Eine schöne Tradition lebt wieder auf.

Das Ganze mündete natürlich zum Abschluss in 
ein tolles Grillfest mit Abschlussturnier und 
Poolparty.

Bei der Preisverleihung durch Vorstand Manfred 
Köglmeier und Trainer Josef Kroupa sah man nur 
glänzende Kinderaugen, ebensolche Medaillen 
und manche Eltern mit stolz geschwellter Brust.
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Und was kommt noch...

Ü100-Turnier beim TC Grün-Rot
Auf eine langjährige Tradition kann das sehr 
beliebte Ü100-Turnier zurückblicken. Seit Jah-
ren weist das, von Rudi Schnell organisierte 
und durchgeführte, Turnier konstant hohe Teil-
nehmerzahlen im zweistelligen Bereich auf. 
Wenn man despektierlich sein möchte, könnte 
man die Veranstaltung auch als Schleiferltur-
nier für männliche Senioren bezeichnen. Da der 
Schreiber dieser Zeilen auch oftmals Teilneh-
mer war, muss an dieser Stelle relativiert wer-
den: Eigentlich wollen schon alle nur Spaß ha-
ben – aber gewinnen ist schon auch schön. Wer 
an dieser Art Tennis interessiert ist, kann sich 
am Samstag, den 28. September auf die TC An-
lage begeben. Treffpunkt für alle ist um 13 Uhr 
am Vereinsheim. Und wenn jemand einen Part-
ner mit 81 Jahren mitbringt, kann er auch als 
20-Jähriger teilnehmen.

Rudi Schnell zum 75.
Ein Grün-Rot-Urgestein ist er nicht. Verdingte 
er sich doch die Tennissporen nach seiner Fuß-
ballerkarriere beim FC Mainburg beim SC 1860 
Mainburg. Dort ist er übrigens auch noch im-
mer Mitglied.

Aber er hat sich für den Tennisclub im TSV 
Mainburg unentbehrlich gemacht. Als Mitglied 
in der Vorstandschaft ist er Anlagenwart und 
das wirklich nicht nur auf dem Papier. Fast täg-
lich sieht man ihn morgens auf den Plätzen, im 
Gelände oder in seiner Werkstatt in der Hütte 
auf dem Rudi-Schiekofer-Platz. Zu tun, zu wer-
keln oder zu reparieren gibt es immer etwas. 
Nach seiner eigenen Aussage reizt es ihn unge-
mein, alten und neuen Problemen auf den 
Grund zu gehen. Und den findet er meistens in 
akribischer Tüftelei.

Das ist nicht sein einziger Job. Als Mannschafts-
führer des Herren 65 Teams lotst er seine Mit-
spieler schon seit Jahren durch die höchste nie-
derbayerische Spielklasse. Phänomenal sein 
Gedächtnis, was Ergebnisse aus 
weit zurückliegenden Jahren 
und Spielernamen anderer Ver-
eine betrifft.

Sein Lieblingskind ist zweifellos 
das Ü100-Turnier, das er regel-
mäßig zum Saisonausklang or-
ganisiert und des Öfteren auch 
gewinnt. Überhaupt hat er sich 
als Organisator des Schleiferl- 
und Nachtturniers beinahe un-
entbehrlich gemacht.

Die Vorstandschaft und alle Mit-
glieder des TC Grün-Rot Main-
burg gratulieren ihrem Rudi 
ganz herzlich zum 75. Geburts-
tag und hoffen, dass er noch 
ganz lange die schönste Anlage 
(auch sein Verdienst) in Nieder-
bayern wartet, die 65er führt 
und verstärkt und das Turnier-
wesen organisiert.

Karl Schöll Doppel weckt Erinnerungen
Auch in der zweiten Auflage des Herren-Dop-
pel-Turniers „In memoriam Karl Schöll“ hatten 
sich vergangenen Samstag wieder acht Paa-
rungen angemeldet, um ihrem viel zu früh ver-
storbenen Mitspieler und Freund die Referenz 
zu erweisen.

Auch zahlreiche Zuschauer vom SC Mainburg, 
TSV Sandelzhausen, TC Grün-Rot und den 
Handballern hatten den Weg auf die Grün-Rot 
Anlage gefunden.

Rudi Schnell trat in bewährter Weise als Orga-
nisator und Turnierleiter auf. So wurden in zwei 
Vierergruppen, ausgelost von Karls Tochter 
Steffi, zunächst Platzierungsspiele durchge-
führt. Dann traten die jeweiligen Gruppeners-
ten zum Endspiel an, während die Übrigen um 
die Platzierungen kämpften.

Müßig zu erwähnen, dass auch Karls Gattin 
Margit, ihre Eltern Kurt und Maria Menschig und 
Tochter Steffi bei den Matches mitfieberten.

Zwischendurch gab es in entspannter Atmo-
sphäre Kaffee und Kuchen. Nach dem Endspiel, 
das von Gehde/Schaubeck gegen die Sandelz-
hauser- und Handballpaarung Ernstberger/
Thaler gewonnen wurde, tischte Wirtin Irmi 
Pichlmeier eine köstliche Brotzeit auf.

Mit Tennisgeschichten und der Analyse der 
derzeitigen Lage des TSV 1860 München klang 
der sehr harmonische Nachmittag auf der son-
nendurchfluteten Terrasse (Karl hatte bei Pet-
rus vorgesprochen) des Vereinsheims aus.

Margit Schöll ließ es sich nicht nehmen,  
den Wanderpokal an die Sieger Joachim Gehde 
und Alex Schaubeck zu überreichen.

Nach der Siegerehrung ließ man den Nachmittag 
in geselliger Rund ausklingen. 

(Bilder von Thorsten Tripps)
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Landshut (5:1), Plattling (5:1), Vilsbiburg (4:2) 
und Landau (6:0) wurden dabei deutlich be-
zwungen.

Zu erwähnen ist noch, dass sich die Damen in 
der nächsten Saison in der Bezirksliga halten 
konnten. Verstärkt wurden sie von Dorothe 
Beck, Christl Richtsfeld, Brigitte Schaller und 
Margarethe Höhnk.

Ach ja, und 1979 gab es auch noch Stadtmeis-
terschaften im Tennis. Für Nostalgiker an die-
ser Stelle die Siegerinnen und Sieger:

Bambini: Martin Richtsfeld
Junioren: Dorothee Beck u. Stephan Richtsfeld
Senioren: Dr. Dietger Haid
Damen/Herren: Lilly Kistler u. Stips Brunner

Mehr dazu in der nächsten Ausgabe.

Das Aufsteigerteam 1979 von links nach rechts: 
Rosemarie Tripps, Lilly Kistler, Gabi Schiekofer, Doris 
Werner (Zerbe), Gerda Hofer

Die Dasers und die Grün-Rot-Liegen
Dr. Wolfgang Daser gehört, auch bedingt durch 
seinen Vater, Gründungsmitglied und langjäh-
riger Vorstand des Clubs, zu den Urgesteinen 
des Vereins. Auch seine Söhne jagen dem gel-
ben Ball nach.

Zusammen mit seiner Frau, Dr. Ricarda Daser, 
hatte er eine tolle Inspiration, als er seinen 
Nachwuchs zu einem Match in Vilsbiburg be-
gleitete. Ein origineller Farbtupfer wären doch 
sicher grüne und rote Liegen auf dem grün-ro-
ten Gelände des TC Grün-Rot. Gesagt getan. So 
konnten sich die Mitglieder kürzlich über die 
großzügige Spende und bequeme Sitzmöglich-
keit auch am himmelblauen Pool freuen.

Tennis vor 40 Jahren
Mit nur einer Niederlage gegen den Vfl Kel-
heim erreichten vor 40 Jahren die Grün-Rot Da-
men den 2. Platz in der Bezirksklasse und stie-
gen damit in die höchste niederbayerische 
Spielklasse, in die Bezirksliga auf. Rot-Weiß 
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Montag 
15.00 bis 17.00 Uhr 
Seniorentanz 
TSV-AbensAktiv

Dienstag 
15.15 bis 16.00 Uhr 
Ballett für 5- bis 6-Jährige

16.00 bis 16.45 Uhr 
Ballett für 7- bis 9-Jährige 

16.45 bis 17.45 Uhr 
Ballett für 10- bis 13-Jährige

17.45 bis 18.45 Uhr 
Ballett für 14- bis 17-Jährige 

18.45 bis 20.00 Uhr 
Ballett für Erwachsene

Jeweils TSV-AbensAktiv

Mittwoch 
18.00 bis 19.30 Uhr 
JMD Seitensprung (JL)  
Realschul-Turnhalle

Donnerstag 
ab 20.00 Uhr 
Freies Training  
Turnierpaare Standard 
TSV-Turnhalle

Freitag 
14.00 bis 14.45 Uhr 
Tanzzwerge

15.00 bis 15.45 Uhr 
Tanzteufelchen

16.00 bis 16.45 Uhr 
Tanzmäuse

17.00 bis 18.00 Uhr 
Tanzteenies

Jeweils TSV-AbensAktiv

Samstag 
13.00 bis 14.00 Uhr 
Gänsefüßchen

14.00 bis 16.30 Uhr 
JMD Seitensprung (JL I)

16.30 bis 18.30 Uhr 
JMD Taktgefühl (Erw.)

20.00 bis 21.30 Uhr 
Latein/Standard/Formation

Jeweils TSV-Turnhalle

Sonntag 
18.30 bis 19.30 Uhr 
Tanzkreis Latein/Standard 
Basic

19.30 bis 20.30 Uhr 
Tanzkreis Latein/Standard 
Aufbau

Jeweils TSV-Turnhalle

Tanzen

Turnierbericht Standard

Eisabeth und Georg Reiher tanzten im Rahmen 
der Turnierserie „Die goldene 66“ in Braunlage. 
Mit 35 Punkten aus den beiden Vor- bzw. Zwi-
schenrunden kamen sie von den 56 gestarte-
ten Paaren auf den 22. Platz. Aufgrund der ho-
hen Anzahl von Paaren (auch bei den voran 
gegangenen Startklassen), wurde dieses Tur-
nier erst weit nach Mitternacht beendet. Am 
folgenden Tag, beim Sportturnier Senioren IV 
S, erreichten sie das Semifinale und wurden 
mit dem 9. Platz von 34 Paaren belohnt.

Bei dem Turnier Sen IV S in Enzklösterle war 
wieder im Semifinale Schluss. Leider konnten 
sie nur einen Wertungsrichter für den Einzug 
ins Finale überzeugen. Der 8. Platz wurde die-
ses Mal erreicht. 

Paartanz – Tanzworkshop für 
Anfänger und Wiedereinsteiger
Zu den beliebtesten Tänzen der Ballsaison 
– Langsamer Walzer, Wiener Walzer, Disco 
Fox, ChaChaCha – werden die Grund-
schritte und kleine Figurenfolgen in einfa-
chen Lektionen neu gelernt oder wieder 
aufgefrischt.

Geplant sind 6 Einheiten.

Wir treffen uns zum  
ersten Übungsabend am Sonntag,  
den 17. November um 17.00 Uhr  
in der TSV-Turnhalle.

Bitte saubere, turnhallengeeignete 
Schuhe mitbringen.

Weitere Infos unter Tel. 08753 574.

Jazz und Modern Dance
Die Saison 2018/19 ist vorbei und schon bald 
beginnt eine Neue, welche hoffentlich von ge-
nau so großen Erfolgen geprägt sein wird.

So erzielte nämlich die Gruppe „Seitensprung“ 
die Platzierungen 1, 4, 3, 3 und damit also den 
gesamten 3. Platz in der Verbandsliga Süd. Dies 
ermöglichte der Mannschaft den Aufstieg in 
die Oberliga für die kommende Saison.

Auch die Jugendformation „Drehwurm“ schaff-
te es in der Jugendliga Süd, sich mit den Platzie-
rungen 2, 4, 4 ebenso den 3. Platz auf dem 
Treppchen zu sichern.

Zum Abschluss der Saison haben es sich die 
„Gänsefüßchen“, welche sich den 1. Platz im 
Mainburger Breitensportturnier ertanzten, 
beim Eisessen mit ihren Trainerinnen Doris und 
Julia gutgehen lassen.

Wie vielleicht schon bemerkt wurde, fand der 
alljährliche „Tanz in den Sommer“ dieses Jahr 
aufgrund verschiedener Faktoren nicht statt. 
Um dieses Ereignis nicht ganz ausfallen lassen 
zu müssen, ist eine Saisonanfangsfeier in Pla-
nung. Der Termin für diese wird noch bekannt 
gegeben.

Fit für die  
neue Ballsaison!
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Triathlon

Hawaii ruft – Max Knier antwortet
Der Ironman Austria in Klagenfurt ist einer der 
Qualifikationswettkämpfe für die Weltmeis-
terschaft im Triathlon-Mekka auf Hawaii. Max 
Knier will unbedingt dorthin und so fiel seine 
Wahl auf die Veranstaltung in Kärnten. Wie auf 
Hawaii waren auch dort die Distanzen 3,86 Ki-
lometer Schwimmen, 180 Kilometer Radfahren 
und ein abschließender Marathonlauf zu absol-
vieren. Direkt hintereinander wohlgemerkt 
und diesmal bei tropischen Temperaturen weit 
über 30 Grad – zumindest am Anfang. 

Langdistanz-Triathleten sind Frühaufsteher, 
weshalb für Max der Tag bereits um 3.30 Uhr 
begann, um alle Vorbereitungen vor dem Start 
erledigen zu können. Pünktlich um 7.13 Uhr 
stürzte er sich in die 26 Grad warmen Fluten 
des Wörthersees, die er, wie alle anderen Athle-
ten, ohne Neoprenanzug bewältigen musste. 
Zunächst war das Schwimmen sehr entspannt 
und er kam recht zügig voran. Die letzten gut 
1.000 Meter waren jedoch im Lendkanal zu-
rückzulegen, der zwar sehr zuschauerfreund-
lich aber ziemlich eng ist und den Schwimmern 
aufgewühltes, dreckiges Wasser und keine 
Sicht bietet. Max konnte seine Schwimmbest-
zeit trotzdem um rund vier Minuten verbes-
sern, womit er aber nicht ganz zufrieden war. 
Umso motivierter stieg er nach 1:12 Stunden 
aufs Rad, um die neu konzipierte Strecke mög-
lichst schnell zu absolvieren. Die führte über 
eine Runde, wovon die erste Hälfte ziemlich 
eben war. Das hatte sehr große Pulks von Rad-
fahrern zur Folge, was bei einem Ironman ei-
gentlich nicht erlaubt ist. Bei den Abfahrten 
wurde er immer wieder über- und eingeholt. 
Erst beim ersten längeren Anstieg konnte er 
sich absetzen. Zur Hälfte des Radteilstücks 
zeigte die Uhr 2:25 Stunden an, womit er voll 
im Zeitplan war. Die folgenden 90 Kilometer 
waren mit mehr Höhenmetern gespickt und 
somit anspruchsvoller. Gegen Ende kam dann 
auch noch Wind auf, der den Fahrern natürlich 
von vorn ins Gesicht blies. Die zweite Hälfte 
war deshalb deutlich langsamer als die Erste. 
Ziemlich dunkle Wolken über Klagenfurt be-
gleiteten Max in die zweite Wechselzone, die er 
nach 5:02 Stunden auf dem Rad erreichte. 

Unter dem Donnern des aufziehenden Gewit-
ters wechselte er von den Rad- in die Laufkla-
motten und stürmte anschließend auf die 
Laufstrecke. Er fand zunächst sehr schnell sei-
nen Rhythmus. Doch bereits nach zwei Kilome-
tern war die erste von fünf Pausen wegen eines 
Krampfes im Oberschenkel nötig. Es dauerte 
ziemlich lange, bis er sich wieder löste und Max 
verschwendete kurzzeitig ein paar Gedanken 
ans Aufhören. Aber erstmal ging es wieder wei-
ter, bis bei Kilometer neun sich der nächste 
Krampf meldete. Das Gewitter war zwischen-
zeitlich direkt über der Laufstrecke angekom-
men und brachte extrem starken Regen mit 

sich. Das Rennen stand kurz vor dem Abbruch, 
die Zuschauer wurden bereits evakuiert. Nach 
45 Minuten war der Spuk zu Ende, die Luft ab-
gekühlt und frisch und dadurch zum Laufen 
perfekt. Die Krämpfe in den Beinen hatten sich 
inzwischen auch erledigt, sodass Max bis Kilo-
meter 28 ein hohes Tempo anschlagen konnte. 
Nun meldete sich der Kreislauf, der massive 
Probleme machte. Viel Cola, zwei Kohlenhyd-
rat-Gels und eine weitere Gehpause halfen je-
doch. Max konnte auf den letzten sechs Kilo-
metern nochmal alles geben und flog regelrecht 
mit einem Tempo weit unter vier Minuten pro 
Kilometer über die Strecke. Mit einer Fabelzeit 
von 2:51 Stunden für den Marathon erreichte 
er mit einer Gesamtzeit von 9:13:02 Stunden 
glücklich das Ziel, in dem er von seiner mitge-
reisten Familie und Freunden in Empfang ge-
nommen wurde.

War das nun die Qualifikation für Hawaii? In 
seiner Altersklasse wurden drei Startplätze ver-
geben. Max‘ Zeit bedeutete Rang fünf, somit 
war bei der Vergabe am nächsten Vormittag 
Spannung angesagt. Und tatsächlich erschien 
ein vor ihm platzierter Athlet nicht und ein wei-
terer verzichtete auf seinen Startplatz. Voller 
Stolz durfte deshalb Max als Nachrücker seine 
Lizenz für einen Start im Oktober auf Hawaii in 
Empfang nehmen. Dort wird er sicher wieder 
sein Bestes geben, aber vor allem den Wett-
kampf und das Flair genießen.

Austria Triathlon in Podersdorf
Dem traditionsreichsten Triathlon in Österreich 
stattete Uli Dempf am letzten Augustwochen-
ende einen Besuch ab. Bei der 32sten Austra-
gung des Austria Triathlons in Podersdorf am 
Neusiedler See wurden von der Sprint- bis zur 
Langdistanz alle Strecken angeboten, der Main-
burger wählte davon die Mitteldistanz über 1,9 
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Kilometer Schwimmen, 90 Kilometer Radfah-
ren und den abschließenden Halbmarathon. 
Herausstechendes Merkmal der Veranstaltung 
im Dreiländereck Österreich-Ungarn-Slowakei 
ist das absolut flache Streckenprofil. Bereits 
beim Schwimmen machte sich das bemerkbar. 
Bei einer Wassertiefe von 1,30 Meter wurden 
die Athleten eindringlich davor gewarnt, der 
Versuchung zum Gehen nachzugeben. Dies 
würde mit einer Strafrunde beim abschließen-
den Lauf bestraft werden. Lediglich die letzten 
100 Meter waren im knietiefen Wasser für ei-
nen Schlussspaziergang freigegeben.

Trotz nicht übermäßig ausgeprägten Trainings 
kam Uli im trüben Wasser des Sees gut zurecht. 
Lediglich die Orientierung gelang ihm nicht 
ganz so gut, was zu ein paar zusätzlichen Me-
tern Schwimmstrecke führte. Trotzdem war er 
mit der Zeit von 38:22 Minuten trotz Neopren-
verbot noch voll im angepeilten Zeitrahmen.

Es folgten nun drei brettebene Runden durch 
den Nationalpark Neusiedler See. Was sich zu-
nächst recht einfach anhört ist schwieriger als 
gedacht. Hier ist permanenter Druck auf den 
Pedalen gefragt, was mit zunehmender Renn-
dauer zu dicken Oberschenkeln führt. Die ers-
ten beiden Runden liefen sehr gut für den 
Mainburger. Mit einem knappen 35er Schnitt 
fuhr er deutlich über dem geplanten Soll. Des-
halb wurde in der letzten Runde bewusst Tem-
po herausgenommen, um für den abschließen-
den Lauf noch Körner übrig zu haben. Auch im 
Hinblick auf die inzwischen deutlich angestie-
gene Lufttemperatur. So war nach 2:37 Stun-
den die zweite Wechselzone erreicht. Mit dem 
gefahrenen Schnitt von 34,1 km/h war Uli im 
angepeilten Zeitrahmen und sehr zufrieden. 
Was nun folgte, war aber so nicht geplant. Die 
Sonne brannte nun gnadenlos, es wehte kein 
Lüftchen und die Temperatur war auf 33 Grad 
im nicht vorhandenen Schatten gestiegen. Be-
dingungen, mit denen nicht nur er erheblich zu 
kämpfen hatte. Auf dem Weg zur „Hölle“, die 
Landschaftsbezeichnung machte an diesem 

Tag seinem Namen alle Ehren, schleppten sich 
die Mittel- und die zeitgleich laufenden Langdi-
stanzathleten scharenweise dahin. Die Helfer 
an den Verpflegungspunkten kamen mit dem 
Nachfüllen der Becher und dem Reichen der 
Schwämme kaum noch hinterher. So konnte 
Uli seine geplante Laufzeit bei Weitem nicht er-
reichen, es ging für ihn von Anfang an nur dar-
um, das Ziel überhaupt zu erreichen. Nach end-
los erscheinenden, fast zweieinhalb Stunden 
durfte er endlich die Finisher-Medaille und ein 
kühles Bier in Empfang nehmen. Seine Endzeit 
von 5:47 Stunden reichte für einen Platz im 
Mittelfeld, wobei er beim Lauf nur vier Plätze 
verlor. Ein Zeichen dafür, wie hart es auch für 
die anderen Athleten war.

Am nächsten Tag waren die Bedingungen für 
die angesetzten Wettbewerbe über die Sprint- 
und olympische Distanz nicht besser, weshalb 
Uli dann froh war, entspannt im Podersdorfer 
Strandbad über einen weiteren Start bei dieser 
perfekt organisierten Veranstaltung nachden-
ken zu können. Dann aber gerne mit etwas we-
niger tropischen Bedingungen.

Christa Schmid ist Olympisch
Erstmals auf die olympische Distanz über 1,5 
Kilometer Schwimmen, 40 Kilometer Radfah-
ren und 10 Kilometer Laufen wagte sich Chris-
ta Schmid beim Allgäu-Triathlon in Immen-
stadt. Dieser ist ein Klassiker unter den 
weltweiten Veranstaltungen und wurde heuer 
bereits zum 37sten Mal ausgetragen. Bestens 
vorbereitet und voll motiviert, stand Christa 
bei idealem Triathlonwetter an der Startlinie 
am Alpsee, der mit 20 Grad Wassertemperatur 
so angenehm temperiert war, dass auch mit 
Neopren geschwommen werden durfte. Los 
ging es für sie in der letzten Startgruppe, in der 
nur Frauen starteten. Christa verzichtete auf 
das Gewühl in der Ideallinie und schwamm lie-
ber weit rechts außen und hatte dafür freie 
Bahn. Ein kleiner Landgang folgte nach 1.000 
Metern, der ihr einen Überblick über die Lage 
im Teilnehmerfeld gab. So war sie für die ver-
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Trainingszeiten

Montag und Donnerstag 
Schwimmen (Winter) 
19.45 bis 20.45 Uhr 
Hallenbad

Donnerstag 
Schwimmen (Sommer) 
19.00 Uhr 
Freibad

Dienstag und Donnerstag 
Radfahren (Sommer) 
ab 18.15 Uhr 
(in Zusammenarbeit mit  
der Radsport-Abteilung)

Zusätzliches Training

nach Vereinbarung

bleibenden 500 Meter weiter motiviert, da sich 
noch viele Schwimmerinnen hinter ihr befan-
den. Nach 32:51 Minuten durfte sie das Wasser 
verlassen und zum ersten Wechsel erst mal ei-
nen langen Weg von etwa 600 Meter zurückle-
gen, natürlich bergauf, wie alles im Allgäu. 
Nachdem das und das Umziehen zur zweiten 
Disziplin, der für Christa Schönsten, erledigt 
war, musste zunächst der steile Kalvarienberg 
bezwungen werden. Aber auch hier standen 
Massen an Zuschauern, die die Athleten förm-
lich hinaufzogen. Das setzte sich auf der insge-
samt 43 Kilometer langen, mit knapp 800 Hö-
henmetern gespickten Radstrecke fort. 
Unheimlich viele Zuschauer feuerten die Teil-
nehmer an, „bewaffnet“ mit Alphörnern, Kuh-
glocken, bis hin zu Hardrock Musik. In Verbin-
dung mit der wunderschönen Landschaft, war 
für Christa alles an Motivation dabei, das sie für 
eine gute Performance benötigte. Die vielen 
Radkilometer im Training zahlten sich ebenso 
aus, sodass sie den Radpart in 1:37 Stunden be-
wältigte, also mit einem Schnitt von 26,4 km/h 
auf der sehr anspruchsvollen Strecke. 

Es folgte ein reibungsloser Wechsel zur letzten 
Disziplin. In der Mittagszeit war die Tempera-
tur mittlerweile auf knapp 30 Grad gestiegen, 
was das Laufen schon sehr anstrengend gestal-
tete. Aufgrund einer Meniskus-OP hatte Chris-
ta kaum Laufkilometer in den Beinen und hoff-
te, unter einer Stunde für die zehn Kilometer zu 
bleiben. Auch auf der Laufstrecke war es ein 
ständiges bergauf/bergab. Nach knapp sieben 
Kilometern kam die große Herausforderung 
namens „Kuhsteig“. Hier war die Siegenburge-
rin froh, rauf wandern zu können, an laufen 
war nicht zu denken. Doch auch hier gab es 

wieder viel Applaus und Zurufe von den gut ge-
launten Zuschauern. Nach weiteren drei Kilo-
metern war dann endlich das Ziel in Sicht, das 
sie nach 56:54 Minuten erreichte. Christa be-
fand sich mit der Endzeit von 3:15:55 Stunden 
im angestrebten Zeitrahmen und war total 
glücklich mit dem erreichten siebten Platz in ih-
rer Altersklasse. Ehemann und Sohn warteten 
natürlich im Ziel auf sie und versorgten sie vor-
bildlich mit Essen und kühlen Getränken. So 
konnte sie gleich die Beine hochlegen und es 
sich gut gehen lassen.
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